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Jahrgang 1939

Spanien dem Anti -Komintern -Pakt beigetreten

Mussolini ſchafft Ordnung
Diternim größeren Reich Lebenswichtige Belange in Albanien

In Ostfriesland , am 6. April .

Mitten im ereignisreichen Geschehen

der Zeit finden wir noch Muße , um Ostern

zu feiern . Das alte Fest , überkommen aus

fernsten Tagen , begehen wir im
Reiche, das sich wieder aufgeschwungen hat
zur Weltmachtgröße, die dem Frieden den
nötigen Schuh zu verleihen vermag .

neuen

Militärische Maßnahmen sichern den Frieden an der Adria

Rom . 7. April .

Von offiziöser italienischer Seite wird am

baniens und seiner Bevölkerung sich auswir¬
fen konnte . Italien anerkenne den natio¬

dem Dute Bericht erstattet

Rom , 7. April .

Der Unterstaatssekretär des Königlich - Italie
nischen Kriegsministeriums und Chef des Gene
ralstabes , Armeegeneral Pariani , hat un
mittelbar nach seiner Rückkehr aus Innsbruc
dem Duce über die Besprechungen mit dem
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Ge¬
neraloberst Keitel , Bericht erstattet.Freitagmittag zu der italienischen Aftion in nalen Charakter des albanischen Volkes und

Albanien erklärt, Italien betrachte dieie als werde mit allen Mitteln dazu beitragen, das
eine Notwendigkeit zur Erhaltung von albanische Volk gemäß seiner geschichtlichen

neuen Aufstieg entgegenzu¬
führen .ver =Sind wir empfänglich für das Wunder Ordnung und Sicherheit in einem Mission einem

wo es lebenswichtige Belange schen Grenze hätten eingesetzt werdenIm einzelnen führt „ Giornale d' Italia " sollen , um die ruhigen und freundschaftlichensolchen Festes ? Der Frühling hat mit be- Lande ,

zwingender Kraft des Winters Herrschaft trete , wo es große Kapitalanlagen vorgenom
men , ausgedehnte Straßen und öffentliche Ge- aus , die heutigen Ereignisse tämen zwar plöz - Beziehungen zwischen Italien und Jugoslawien

mehr und mehr zurückgedrängt , und die bäude errichtet habe und wo zahlreicheitalie , her feineswegs unerwartet. Seit gerau au stören. Die Schroffe Ablehnung Italiens ,
ersten Anoſpen an Baum und Strauch be- tienische Ingenieureund Arbeiterbeihäftigt ber SofthättendieBeziehungenKönig Zogus, fic, an einem solchen Bersuch zu beteiligen,celten uns den Lebenswillen, der nicht er- schließung erfitt eumquellen hasta hentamaria und seiner Regierung zu den babe herausfordernde Kundgebungen gegen
stirbt in Dunkel und Italiener und bie
Ergriffenheit vor diesem Wunder , das die Mehrheit des albanischen Boltes unerlag ichtiger gestaltet . Eine tyrannische Herrschaft italienfreundlichen Teile der albanischen Be

Welt Verwandelt: die alte Erde wieder neulich und bie bes a ban on it feine In hätte die einfachsten Bedürfnisse des Volkes völkerung veranlaßt, Daraufhin habe die

macht im ewig -jungen Schmucke des grünen teressen und die des albanischen Volkes wah - mißachtet , die inneren Streitigkeiten ebenso sehr italienische Regierung dem König auf seine

Ostern bezeugt uns den Sieg des Lichtes,
das das Dunkel durchbricht . Und in den

Feuern , die wir hier in unserer Heimat an¬

ren , das nur von schlechtberatener Seite zum
Wdierstand verleitet werden könnte . Italien
wünsche, die Ordnung im Innern Albanienswiederherzustellen.

Italiens Stellung als Großmacht im

wie die internationale Hinterhältigkeit aber
gefördert . Die großzügige italienische Hilfe der
vergangenen Zeit ſei ausschließliche Einkom¬mensquelle für die fönigliche Privateinnahme
gewesen . Doch die Proteste der albanischen

Verantwortung aufmerksam gemacht . Sie habe
bis zuletzt versucht , eine endgültige Klärung
dieser unhaltbar gewordenen Zustände herbeiszuführen , und Zusicherungen für die Italiener
und das albanische Volt verlangt . Zogu I.

zünden , wie an den fernen Grenzen im zer - Mittelmeer erfordere die Kontrolle der Adria Patrioten gegen die Wirtschaft in Tirana habe sich diesem Befriedungsversuch entziehen

flüfteten Alpenlande oder an Rhein und durch Besegugn des gegenüberliegenden Ufers seien ebenso wie die Auflehnungsversuche des wollen .

hellauflodernden Flammen alles Schlechte segung erfülle Italien ein grundlegendes und worden . Vor einigen Tagen hatte König Zogu daß die Aktion Italiens den Frieden im BalkanMemel , sehen wir das Gleichnis , daß die der Straße von Otranto . Mit dieser Be Volkes durch Waffengewalt niedergezwungen

verzehren . Die verbindende Hoffnung um -
berechtigtes Erfordernis für die Voraussetzung die italienische Regierung um die Entsendung und

schließt uns alle , die wir Deutsche sind : aus

schwärzester Nacht erwächst dennoch die

Auferstehung des Lebens .

Und haben wir Menschen des zwanzigsten
Jahrhunderts nicht selbst an uns in dieser

Zeit den Glauben gerechtfertigt erfahren ?

In tiefste irdische Verdammnis wurde 1918

unser Volt , im Herzen Europas geboren,
gestoßen von Mächten, die sich wähnten , als

Sieger " ausschöpfen zu dürfen die gemein
ften Möglichkeitenihres kalten Racheburstes.
Damals sollte das entehrte Vaterland ge¬
mordet werden ; man zerstückelte das Reich
und hielt zwanzig Millionen Deutsche für
zuviel . Wir gingen durch tiefste völkische
Not, die überschattet war vom Dunkel des

Todes . . .

. .
"

Ein Fünklein der Hoffnung , die schon

häufig tapfere Söhne beschworen, erglomm

auch nach dem traurigen Zusammenbruch.

, ,Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben ,
Und

an deines Volkes Auferstehen

getreu dem alten Gebote aus nationalem

Gewissen, das in unseren Tagen stärkstens
sich verband mit sozialistischer Verpflichtung,
handelte erst ein Mann , dann ein Häuflein ,

wär ' dein !"

99. . .

der Verteidigung und damit für die Siche

rung des Friedens an der Adria.

Das halbamtliche Giornale d' Italia " schil
dert die Geschichte der italienisch =

albanischen Beziehungen und be=

tont , daß bereits die Botschafterkonferenz vom
9. November 1921 ausdrücklich Albanien als

ein Interessenbereich Italiens anerkannt und
Italien das Recht zugesprochen hat, jedesmal
dann in Albanien einzugreifen , wenn ernste
innere Störungen die italienischen Belange
bedrohen. Bekannt sei auch die selbständige
Silfsaktion , die Italien im lekten Jahre auf
finanziellem sowohl als auch auf allen wirt¬
schaftlichen Gebieten Albanien gewährte, und
die durch Verschulden des Hofes von Tirana
bisher nicht in vollem Maße zum Wohle All¬

Abschließend betont das italienische Blatt ,

in Europa vor gefährlichen Absichten
von Truppen zur Besetzung einiger albanischer sichere , während sie andererseits dem WunscheGebiete gebeten . In letter Stunde habe die der großen Masse der albanischen Bevölkerung
italienische Regierung jedoch feststellen können , nach Aufstieg durch italienische Hilfe entgegen .daß diese Streitkräfte an der jugoslawi fommt.

Front gegen Moskau verstärkt
Beitrittsprotokoll von europäischer Bedeutung

Burgos , 7. April .
Die spanische Regierung teilt in einem amtlichen Bericht den soeben erfolgten Beitritt

Spaniens zum Antitominternpatt mit . Das Beitrittsprotokoll zeigt außer der Unters
schrift des spanischen Außenministers Grafen von Jordana die Unterschriften des deutschen
Botschafters von Stohrer , des italienischen Botschafter Guido Viola Conte di Campalto und
des japanischen Gesandten Makotu Yano .

König Zogu geflüchtet
Vor der Bildung einer neuen Regierung

Rom , 8. April .

Die Agentur Stefani verbreitet um 0. 45 Uhr
aus Tirana eine Meldung, in der es heißt:

König Zogu und die Regierungsmitglieder

, ,Die jetzigen Ereignisse sind die Folge
einer verhängnisvollen und un¬
aufrichtigen Politit König 30gus .
Seit langem hoffte das albanische Volt , auf
Grund des moralischen und materiellen Beistan

Die feierliche Verlautbarung wird mit fol
genden Worten eingeleitet :

, ,Nachdem der Kommunismus , der den Bür
gerfrieg in Spanien entflammt hatte , endgültig
auf dem Schlachtfelde besiegt worden ist , hat die
spanische Regierung , um ihren Abwehrwillen
gegen die kommunistische Gefahr zu bekräftigen ,
ihren Beitritt zum Antifominternpatt erflärt .

Das von den Bevollmächtigten des Deut
fchen Reiches , des italienischen Imperiums und
Japans ebenso wie von dem Außenminister
Spaniens gezeichnete und gesiegelte Beitritts

Protokoll

Die Regierung des Deutschen Reiches ,
die italienische Regierung ,

und
die Kaiserlich Japanische Regierung einerseits

die spanische Regierung andererseits

das zur Minderheit wurde , um zur Ganz haben eingesehen , daß sie nicht länger in Tirana des Italiens , das bis heute in Albanien große protokoll hat folgenden Wortlaut :

heit zu streben :
deinem Tun allein das Schicksal ab der man lebhafte Tätigkeit im Königspalast , und

diese Gelder haben , anstatt für die Entwicklung
verließ ein langer des Landes Verwendung zu finden , nur die

beutschen Dinge und die Verantwortung gegen fünf Uhr morgens
Zug von Wagen Tirana in Richtung Elbasan . Taschen einiger Weniger gefüllt , an deren Spize

Es geht das Gerücht um, daß sich in Tirana 3ogu stand. Sein Leben war ein Leben des
Aus Glaube wuchs so die

Pflicht , die sich gebunden weiß an Blut eine aus verantwortlichen wären zusammen. Lurus und ebenso das aller Prinzen und Prin¬

und Erde und deshalb die Arme der Göt- gefekte vorläufige Regierung zu bilden zeſſinnen, sowie des ganzen Hofes. Die Staats

ter herbeiruft " , um das Ziel zu erreichen,
im Begriff ist , die Albanien eine vom gefunden tasse und die Privattasse 3ogus wurden eins .

Gerechtigkeitsgefühl und Aufrichtigkeit beseelte Seine Ausgaben fannten weder Maß noch
das himmelwärtsweist. So überwand Adolf Serrschaft unter dem Schuh Italiens geben Grenzen . Es genügt, an die Millionen zu

Hitler die Verzweiflung des trüben Novem- will. In letter Stunde laufen Nachrichten ein, erinnern, die für Diamanten und Edelsteine

bers , und wir erlebten mit ihm nach lan- baz dunkle und verantwortungslose Elemente der Prinzessinnen, für ihre Auslandsreisenuim

gem Mühen den März unserer völlischen zu Plünderungenin Tirana übergegangen sind. vergeudet wurden, während das Bolt Hunger
In dem Aufruf, den der albanische Präfekt litt . Selbst die ausländischen Unterstützungs¬

Hoffnung . Das war vor sechs Jahren in

Potsdam, und Hindenburg war noch unter hodeli am Freitag über bentGenderBari gelberfürdie Armen wanderten in die Taschen

uns . Wir sahen den Anfang und ahnten den an seine Landsleute richtete, heißt es u. a. :

Neubeginn unseres nationalen Daseins .

Mit dem einstigen Trommler , der doch
viel mehr war als ein solcher , nämlich Er

stellen durch ihre unterzeichneten Bevollmächstigten folgendes feft:
Artikel I

Spanien tritt dem Patte gegen die Kommu
nistische Internationale bei , der sich aus dem
Abkommen und dem Zusaßprototou bem
25 . November 1936 und dem Protokoll vom
6. November 1937 ergibt .

Artikel II

Die Form der im Zusagprotokoll vorges

wird den Gegenstand einer fünftigen Bereins
barung zwischen diesen Behörden bilden.

Ostern ist für uns deshalb ein Bebegonnen haben. Aus solcher Gesinnung ver¬

weder aus hinsiechendem Schlafe , sind wir fenntnis zum Leben . Stärker als mögen wir auch nach unbedingter Sicherung sehenen Erleichterung der Zusammenarbeit der

ihn überwinden zu nationalen Zukunft
tönnen. Wenn nach altgermanischer Ueber eines gerechten Friedens zu sein, der nach

lieferungdie Feuer aufflammen in dem dem Willen des Führers dem nächsten

größer gewordenen Reiche zwischen Nordsee Reichsparteitag den Namen geben soll. Da¬

und Karawanken, dann besinnen wir uns mit befennen wir uns angesichts einer auf¬

auf die reine Quelle einer ewigen Kraft, gewühlten friegsverhetzten Welt zum Leben,

deren Sinnbild das Zeichen ist, unter dem das stärker sein wird als die Macht der

wir unseren Kampf und unsere Arbeit einst Finsternis !

sowohl als auch ins zurüdgegebene Gaar¬
gebiet. Und so tamen wir fraft der newbe¬
gründetenMacht nach Wien und Prag und
waren jüngst in Memel . Zeigt dieser Marsch
in die Freiheit nicht eindrucksvoll, daß ein
lichter Morgen der düsteren Nacht, ein neuer
Frühling dem trostlosen Winter gefolgt ist ?

Menso Folkerts .

25.
6.

Artikel III

Das Abkommen und das Zusagprotokoll vom
November 1936, jowie das Protofon vom
November 1937 find diesem Protokoll als

Anlagen im Wortlaut beigefügt .



Das vorliegende Protokoll ist in deutscher ,italienischer , japanischer und spanischer Spracheabgefaßt , wobei jeder Text als Urschrift gilt .Es tritt am Tage der Unterzeichnung in Kraft .
Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten ,

von ihren betreffenden Regierungen gut undrichtig bevollmächtigt , dieses Protokoll unter¬zeichnet und mit ihren Siegeln versehen .
So geschehen in vierfacher Ausfertigung zu

Burgos , den 27 . März 1939 im XVIIten
Jahre der faschistischen Aera , das heißt den
27. März des XIVten Jahres Syowa -Periode ,
das heißt dem 27ten März des Illten Triumph¬jahres des neuen spanischen Staates .

Siegel
Eberhard von Stohrer für Deutschland ,
Guido Viola Conte di Campalto für

Italien ,
Matotu Yano für Japan ,
Außenminister Graf von Jordana für

Spanien .
*

Als das ehrbewußte und heimatliebende
Spanien vor 32 Monaten seinen opfervollen ,
grimmigen Widerstand gegen den anfangs
schleichenden , dann aber in blutiger Offenheit
einherschreitenden Bolschewismus aufnahm , be =
legten England , Frankreich und und viele an¬
dere Staaten im Bunde mit Sowjetrußland den
Heldenmütigen General Franco und seine Ge =
treuen mit der schmähenden Bezeichnung vonButschisten und hoffnungslosen Aufständischen
gegen die legale Republif . Nur ganz
wenige boten der so allgemein vertretenen
Meinung des alten Europa Troz , durchschauten
die angebliche Gesetzlichkeit einer durch Wahl¬
fälschung an der Macht gehaltenen Terrorregie :
rung und wandten freimütig ihre Zuneigung
fener schnell anwachsenden Garde weltberühmten
altspanischen Heldentums zu . Die Wenigen , die
damals die sich immer klarer abzeichnenden Um¬
risse eines neuen Europas erkannten , waren in
eriter Linie Adolf Hitler und Benito
Mussolini . Uns Deutsche muß nun ange =
sichts des feierlichen Beitritts des geeinigten

und siegreichen Spaniens des Generals Franco
zur antikommunistischen Front der Mächte , die
eine neue Zeit herausführten , ein ungeheures
Gefühl der Dankbarkeit erfüllen gegenüber un¬

serem Führer . Seine Politit , zu Beginn der
spanischen Erhebung von ausländischen Kreisengeradezu verspottet , hat nun abermals ihre
jedem alten Nationalsozialisten bekannte Vor¬
aussicht und damit durchschlagenden Erfolg be¬
wiesen . Und das nationalsozialistische Deutsch¬
land sah von Anfang an mit dem Gefühle herz¬
lichster Kameradschaft nach der Iberischen Halb¬
insel , wo sich der aus dem deutschen Herzen
Europas vertriebene jüdische Bolschewismus
hinzuretten versucht hatte . Es blieb nicht bei
unseren herzlichen Wünschen für das spanische
Volk , das der aus Sowjetrußland nur zu gut
bekannten Blutherrschaft abgefeimter Folter¬
fnechte heroischen Widerstand leistete .

Denn zu der diplomatischen , politischen ,
moralischen und weltanschaulichen Unterstützung
der marristischen Machthaber Madrids durch
dieselben Mächte , die durch das Verbrechen des
Weltkrieges die europäische Kultur in höchste
Gefahr gebracht hatten, fam das bewaff :
nete Eingreifen . Sowjetrußland nicht
nur schickte Schiffsladungen von Material und
Menschen nach Rotspanien, sondern auch aus
den Demokratien eilten Waffenwaggons , Bast¬
wagen und Frachtschiffe zur Unterstützung der
Roten an die spanischen Fronten . Zu gleicher
Zeit duldeten große und kleine Staaten sowohl
in Europa als auch anderswo die Formierung
der berüchtigten Internationalen Brigaden
und die Mobilisierung des Untermenschentums
zwecks Einmischung in den Kampf . Da nun
traten aus Italien und Deutschland
viele Tausende von Freiwilligen
an , um , die Verbundenheit ihrer Völker mit

Fröhliche Ostern !

ATIKAH 5

Nationalspanien zu beweisen . Deutsches Blut
ist ebenso wie italienisches Blut gemeinsam
mit spanischem in den rauhen Gebirgen und

Der Beginn der Gegenmaßnahmen
Stalien kommt als Freund

Rom . 7. April .

Die Agenzia Stefani veröffentlicht folgende
amtliche Mitteilung :

In den letzten Tagen und während der
Besprechungen zwischen der italienischen Regie :
rung und König Zogu für den Abschluß eines
und anderwärts zu bedrohlichen Kund :
neuen , engeren Vertrages tam es in Tirana

gebungen von bewaffneten Banden ,
die die persönliche Sicherheit der in Albanien
ansässigen Italiener schwer gefährdeten .

Donnerstag morgen haben unsere Kriegs :schiffe von Durazzo und Valona viele hunderteitalienischer Staatsangehöriger zurückgebracht,
darunter Frauen und Kinder .

Am Donnerstagabend find von Brindisi und
Bari italienische Truppenteile nach Albanien

geschwader ausgelaufen , das Freitag früh längs
ausgefahren . Gleichzeitig ist das erste Flotten¬

Kranke Nieren ? Blasenleiden ?
STARTE

FACHINGEFachingen trinken!

und Diovanni di Medus treuzt . Das Flugzeug¬
der albanischen Küste zwischen Santi Quaranta

geschwader ist mobilisiert worden ."

Städte Santi Quaranta , Valona , Durazzo und
Nach einer weiteren Mitteilung sind die vier

San Giovanni di Medua von den italienischen
Truppen vollständig besetzt worden .

Rom , 7. April
Vor der Landung der italienischen Truppen

haben die italienischen Flugzeuge über das ge¬
famte albanische Gebiet Hunderttausende von
Flugblättern mit folgendem Inhalt abgeworfen :

Albanier !

Die italienischen Truppen , die heute auf
Eurem Boden landen , sind die Truppen eines
Volkes , das durch die Jahrhunderte hindurch
stets Euer Freund war und es auch bewiesen

derstand , der zerschlagen würde !
hat . Leistet feinen unnötigen Wi

Hört nicht auf Eure Regierung , die Euch ins
Elend stürzt und Euch jetzt einem unnötigen

Blutvergießen preisgeben will ! Die Truppen
seiner Majestät des Königs und Kaisers können
und werden so lange bleiben , als es zur Wieder¬
herstellung der Ordnung , der Gerechtigkeit und
des Friedens notwendig sein wird .

Washington tritt leise

Neuvort , 7. April .
Die lauten Schreier im Sezzfeldzug gegen

die autoritären Staaten hat das unbarmherzige
Eingreifen Italiens in gewisser Hinsicht die
Sprache verschlagen . Zwar berichtet die nord¬
amerikanische Presse in großen Schlagzeilen
das völlige Mißlingen des italienischen Ein
marsches ( ! ) und eine viermalige Niederlage
der faschistischen Truppen , tritt jedoch in der

König Zogu entsandte Mission von Bevollmäch Man sieht allen Ernstes in der Aktion nur
Freitag vormittag 10 Uhr hat eine von politischen Wertung verhältnismäßig leise .

tigten , bestehend aus dem Wirtschaftsminister ein schlaues Manöver der Achsen¬
Gera und einem hohen albanischen Offizier , in mächte , um die Demokratien von der Einkreis
Begleitung des italienischen Militärattachés sung abzulenfen . Dementsprechend melden

haber der italienischen Truppen , um eine Un - Agenturen wie Zeitungen übereinstimmend aus

Gabrielli bei General Guzzoni , dem Oberbefehls : heute wie auf Stichwort von oben sowohl

terredung nachgesucht , um ihm einige Vorschläge Washington , daß die Albanienangelegenheitdes Königs Zogu zu unterbreiten . Diese sind keinen europäischen Krieg heraufbeschwörennach Rom übermittelt worden .

England überreicht eine Note
Rom , 7. April .

Ueber die Besprechungen Ciano -Perth wird
folgende amtliche Verlautbarung herausge¬
geben :

Der italienische Außenminister hat den eng¬
lischen Botschafter Lord Perth empfangen ,
der ihm eine die Lage in Albanien behandelnde
Note überreichte . Graf Ciano hat Lord Perth
entsprechende Erklärungen und Zusicherungen
gegeben . "

seiner

werde . Der Washingtoner Bericht der Asso¬
ciated Preß spricht nur von einem Zwischen¬
fall , der nach Ansicht diplomatischer Kreise
teine ernsten Rüdwirtungen haben
werde . An anderer Stelle der Presse heißt es ,
alles werde schon deshalb friedlich vorüber¬
gehen , weil die Entente einst Italien unter
anderem Albanien versprochen hätte . Die
füdische Neuyorkpost " erklärt , Mussolinis
Sandlung genüge nicht , um Vergeltungsmaß¬
nahmen auszulösen . . . Neuyork Times " sieht
in der Aktion eine Warnung an die kleinen
Länder davor , auf Londoner Silfe zu rechnen .

Bolen als britisches Werkzeug
England schon früher gefährlicher Ratgeber

London , 6. April

Donnerstag auf eine Anfrage nach dem Stand
Premierminister Chamberlain gab am

Verhandlungen mit dem polnischen
Außenminister Bed bekannt , daß Großbritannien
und Polen bereit seien, ein Abkommen von
dauerndem und gegenseitigem Chariter abzu
schließen , das die gegenwärtige zeitweilige und

britischen Reigerung der polnischen Regierung
einseitige Versicherung ersehen solle , die von der

gegeben worden sei.
Vorläufig habe Beck die Zusicherung gemacht ,

Unaushaltsamer Vormarsch der Italiener
Deutschland hat volles Verständnis .

Die italienischen Truppen haben in Va :
Iona eine freundliche Aufnahme gefunden .
Die Bevölkerung hat von sich aus auf dem
Rathausturm die italienische Flagge gehißt .

Die bewaffneten Banden , die vergebens
den Vormarsch der italienischen Truppen zu
verhindern suchten und Besik und Leben der

Bevölkerung bedrohen, sind ausnahmslos
Verbrecher , denen König Zogu im letzten
Augenblick die Gefängnistore öffnen ließ .

Der frühere Präfekt von Durazzo, Marco
Khodeli , ist in Bari eingetroffen und hat über
den dortigen Sender einen Aufruf an die Al¬
baner gerichtet , den italienischen Truppen fei¬
nen weiteren Widerstand entgegenzusehen .

Nach einer am Freitag um 20 . 40 Uhr aus :
gegebenen Meldung der Agenzia Stefani ha =
ben die italienischen Truppen in einer Ent¬
fernung von fünfzehn Kilometer von Durazzo
den

abend in allen Sprachen folgende Mitteilung
verbreitet , mit der diesem Unfug ein für alle =
mal ein Ende gemacht werden soll :

„ Die im Auslande über die italienischen
Operationen in Albanien umgesetzten Mel
dungen sind derart phantastisch , daß sie nicht

lohnen , auch deshalb, weil sie die gleiche
einmal die Mühe eines Dementis

Methode erkennen lassen, die schon während
des Abessinischen Krieges befolgt und ange =
wandt wurde. Das faschistische Regime be¬
folgt, wie das längst bekannt ist und ich im
mer wieder erwiesen hat , immer nur eine

Methode , nämlich , stets die Wahrheit zu
sagen ."

Berlin , 8. April .

Aus amtlichen , deutschen Kreisen verlautet

zu der Meldung von der Landung italienischer
Fluß Shijak überschritten . Truppen in Durazzo, daß diese Aktion sowohl

dem Geist des italienischen -albanischen Freund¬Die bewaffneten Banden Zogus hatten vor

ihrem Rückzug die von den Italienern geschaftsvertrages von 1927 als auch der tiefen
albanischebaute Brücke in die Luft gesprengt . In Du- italienischen Sympathie für das

Deutschland versteht , daßrazzo ist nach der Wiederherstellung des Flug- Volk entspricht.
hajens ein italienisches Erkundungsgeschwader Italien es nicht zulassen kann, wenn in einem

Lande auf der für die italienischen Lebens¬
interessen so überaus wichtigen Gegenseite des
Adriatischen Meeres ein dauernder Un =
ruheherd entsteht , der die allgemeine Ord¬
nung stört und zugleich auch die Sicherheit der
dort lebenden Italiener bedroht .

gelandet .

Im Norden ist die Stadt Alessio besetzt
worden und der weitere Vormarsch angetreten
worden .

Im Süden Albaniens wurde Delvina
erreicht .

Gegenüber den üblichen , ebenso übertriebe¬
nen wie lächerlichen Gerüchten , die bereits in
Italien schon aus der Zeit des abessinischen
Krieges und des spanischen Bürgerkrieges
sattsam bekannt sind und von den üblichen
antifaschistischen Kreisen des Auslandes aus
gehen , hat der italienische Rundfunk Freitag

Deutschland hat für die Wahrnehmung der
italienischen Belange in diesem Raum volles
Verständnis . Wir würden es nicht verstehen
und billigen können , wenn die demokratischen
Mächte , die dort keine Interessen haben , sich in
die einwandfreie Handlung unseres Achsen =die einwandfreie Handlung unseres Achsenpartners einmischen wollten .

Frankreich ist nicht unmittelbar beteiligt
Auch England wartet ab

Paris , 7. April .

Der französische Ministerpräsident Daladier
in den blühenden Ebenen Spaniens geflossen. ertlärte Pressevertretern am Freitagvormittag,

die Nachrichten aus Albanien seien zwar ernst,
er tönne zu ihnen jedoch augenblicklich noch
nicht Stellung nehmen .

nun
Ebenso wie einst sich Spanien als Bollwerf

vor Jahrhunderten bewährte , so hat es
wiederum sich zur Rettung europäischer Kultur
dem heutigen Kampf mit dem eigenen Leibe
entgegengeworfen . Franco und die anderen
führenden Männer Nationalspaniens haben
immer wieder ausgesprochen , daß ihr Kampf
nicht nur der Verteidigung und der Erneue¬
rung Spaniens , sondern zugleich der Ver¬
teidigung Europas gegen die
Weltgefahr der Komintern gewidmet
sei . Nun ist der Kampf zwischen den Kräften
der Ordnung und den Mächten der Zersehung
beendet . Angesichts der einst auf der Seite der
dunklen Mächte im spanischen Kampfe stehen¬
den Politiker des Auslandes , die heute mit
wohlwollenden Redensarten und heuchlerischen
Freundschaftsbeteuerungen dem Caudillo sich
nahen , sekt Franco mit der Beitrittserklärung
zum Antikominternpakt unbeirrt den gepan =
zerten Fuß auf den Nacken des zu Boden ge¬
schlagenen roten Feindes und gesellt sich zu
denen . die den Fehdeandschuh von Freimaurerei
und Judentum gelassen aufnehmen .

In Pariser politischen Kreisen erklärte man
am Freitagmittag gleichzeitig , daß am kommen¬
den Mittwoch entweder ein Minister
oder ein Kabinettsrat stattfinden solle ,
der sich vorwiegend mit den außenpolitischen
Fragen befassen werde . Aus diesem Zeitpunkt
leiten die genannten Kreise ab , daß die fran¬
zösische Regierung bis zum Mittwoch entschei¬
dende Beschlüsse im Zusammenhang mit dem
albanischen Problem nicht zu fassen gedenkt. Im
übrigen vertritt man bereits am Quai d' Orsay
die Meinung , Frankreich habe keine unmittel¬
baren Belange in Albanien zu wahren . Eine
französische Einmischung sei schon deshalb fast
unmöglich , weil eine Einigung zwischen Italien
und Albanien sicher bevorstehe .

Die auf dem Umwege über London in Paris
eintreffenden Berichte aus Tirana ließen be¬
reits in den frühen Nachmittagsstunden einen
beruhigenden Verlauf der Entwicklung voraus¬
sehen . Alarmierende Nachrichten , die von bluti¬

gen Kämpfen zwischen albanesischen und italie
nischen Truppen wissen wollten , tönnen als er¬
ledigt betrachtet werden, nachdem auch die
französischen Vertretungen zugeben, daß eine
friedliche Regelung zwischen Italien und Alba¬
nien bevorstünde . Aus allen bis zum frühen
Nachmittag des Freitag in Paris vorliegenden
Meldungen schließen die französischen politischen
Kreise , daß die italienische Aktion schnell abge¬
schlossen werden wird .

London , 7. April .

Die erste amtliche britische Stellungnahme zu
den Vorgängen in Albanien gibt folgende Preß
Association -Meldung wieder :

Amtliche Kreise in London halten es für

wesentlich, zu warten , bis die Lage sich kristalli¬
fiert hat und bis amtliche Berichte eingetroffen
und geprüft sind . Erst dann kann man sich ein
Urteil über die Lage bilden . Man ver :
weist darauf , daß viele von den Berichten , die
am Freitag einliefen , widerspruchsvoll find.
Andere Regierungen befinden sich offenbar in
der gleichen Lage bei der Beschaffung amtlicher
Berichte .

Lord Halifax , der über Ostern nach Port¬
hire fahren wollte , blieb zunächst einmal am

Freitag in London .

daß sich die polnische Regierung verpflichtet sehen

wie diese vor kurzem den Polen zugesagt habe.
würde , der britischen Regierung so zu helfen ,

Aus dieser Auslassung Chamberlains muß man
also entnehmen , daß es ihm geglückt ist , den
polnischen Außenminister Beck für Englands
imperialistische Ziele einzuspan =
nen . Chamberlain fündigte auch an , daß eim

seitigen Beistand im Falle irgend einer Bedro
Abkommen entworfen würde , das den gegen

hung der Unabhängigkeit eines von beiden Läns
dern zum Gegenstand haben würde . Es sei
anerkannt worden , daß gewisse Angelegenheiten
erst eine weitere Prüfung erforderten . Abschlie
Bend teilte Chamberlain mit , man sei übereins
gekommen , daß die erwähnten Abmachungen
feine der beiden Regierungen daran hindern
sollte , Abkommen mit anderen Ländern im all .
gemeinen Interesse der Festigung des Friedens
zu schließen .

Dazu schreibt der „ Deutsche Dienst " :

von

Bekanntlich ist Deutschland seit geraumer
Beit bestrebt, das deutsch-polnische Verhältnis
durch eine gemeinsame Lösung gewisserFragen
auf eine dauerhafte Basis zu stellen und dieses

1934 zu flären. Nicht nur in Polen, sondern
Berhältnis auf der Grundlage des deutsch-pol¬
nischen Freundschaftsabkommens vom Jahre

auch in England weiß man ganz genau, daß
Deutschland niemals die Absicht gehabt hat,
Polen anzugreifen , die Unantastbarkeit seines
Staatsgebietes zu beeinträchtigen . Auf diese
Versuche Deutschlands hat Polen seltsam ge
antwortet . Anstatt auf dem Wege der
dem polnischen Marschall Pilsudski eingeleite
ten Politik eines Ausgleiches mit Deutschland
weiterzuschreiten und mit besten Kräften einer
auch von Deutschland angestrebten endgültigen
Lösung zuzustimmen und damit ein für alles
mal alle Schwierigkeiten zwischen beiden Läns

dern zu beseitigen, erfolgte der erstaunlich un
vernünftige Aft der Mobilisierung
polnischer Streitfräfte
Deutschland . Damit nicht genug, schwenkte
man blindlings in die angriffslustige englische
Kriegspolitik gegen Deutschland ein und

machte sich damit zum Werkzeug von Kräften ,
die einen deutsch - polnischen Ausgleich nicht
nur nicht wünschen , sondern diesen mit allen
Mitteln zu hintertreiben versuchen .

gegen

Neuerdings scheint es nun , daß Polen im

Begriff ist, auf dieses englische Spiel vollkoms
men hineinzufallen . Es wäre damit nicht das

erste Objekt einer solchen lediglich britischen
Belangen dienenden englischen Einflüsterung
von einer angeblich drohenden deutschen Gefahr .
Jedenfalls ist durch diesen neuen frankhaft ans
mutenden englischen Versuch , nunmehr Polen
ein ausschließlich gegen Deutschland gerichtes
tes englisches Militärbündnis aufzudrängen ,
im Zusammenhang mit der unerhörten Bers
hegung der gesamten englischen öffentlichen
Meinung der flare Beweis einer bes
wußt triegstreiberischen Politit
der englischen Regierung gegen das Deutsche
Reich erbracht. England ist schon oft in seiner
Geschichte ein gefährlicher Ratgeber gewesen
und hat mit Vorliebe tleinere Nationen für
seine imperialistischen Ziele eingespannt . Sat
Bed vielleicht ähnlich empfunden , wenn er zum
mindesten zögerte , mit einem unterschriebenen
Abkommen aus London nach Warschau zurüc
zugehen ?

Wie dem aber auch sei , mit dem Abschluß
eines Bündnisses gegen Deutschland würde
Polen ohne weiteres an der von der englischen
Regierung verfolgten angriffslustigen
Kriegspolitit mitschuldig . Deutschland aber
bleibt trotz aller dieser hysterischen Mache,
trotz des Lärms banaler Erklärungen und juri¬
stischer Spigfindigkeiten in unbeirrter Ruhe in
der Stellung seiner unerschütterlichen Macht,
treibt eine Politik der Vernunft und stellt sich
mit eiserner Entschlossenheit gegen solche von
England und seinen Helfern geschürte Unruhe
und den Frieden bedrohenden Machenschaften .

O
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Quer durch Jn - und Ausland

Wufferausstellungder Landwirtschaft
Berlin , 8. April

Im Rahmen der großen Umgestaltungs¬
arbeiten in Hagenbecks Tierpart ist nunmehr
auch der Bauernhof fertiggestellt worden .

Der Bauernhof , der das Ponygestüt be¬

herbergen soll, enthält weiter einen Schweine¬
und einen Kuhstall , in dem deutsches Zuchtvieh
aller Rassen und Landschaften gehalten werden
sollen. Zusammen mit dem Ponygestüt soll

diefe Neuanlage gewissermaßen eine Muster¬
kollektion der deutschen Landwirtschaft dar¬

stellen, die mit dazu beitragen soll, den Zucht¬
vieherport weiterhin zu steigern .

Bankraub spanischer Anarchisten
Paris , 6. April .

London vertieft die Kluft !
Oberst Beck nach Bolen abgereist

London , 7. April .

Der polnische Außenminister Oberst Bed hat

am Freitagnachmittag die Rückreise nach Bolen
Zu seiner Verabschiedung hatten

angetreten.
ich von englischerSeite am BahnhofSir Alex¬
ander, Cadogan, Unterstaatssekretär im Foreign
Office, und Sir Maurice Hankey eingefunden,
ferner mehrere Mitglieder der polnischen Bot

schaft . Mailand , 7. April .

Die ,,Stampa " stellt fest , daß nach den ersten

deutschen Urteilen zu schließen auch ein
zweiseitiger Patt die Gefahr in sich

trage, der Anfang eines Einkreisungsplanes zu
sein . Die Gazetta del Popolo" erklärt eben¬
falls , daß Deutschland dem Pakt zwischen Lon

Zum Teil vertreten die Blätter die Ansicht , daß

England seine Politik zur Wiederherstellung
seines Einflusses der ersten Nachkriegszeit er :

folgreich betreibe .

Gleichzeitig polnische Erklärung
London , 8. April .

Vor Vertretern der ausländischen Presse

äußerte der polnische Außenminister Oberst

Bed , die Erklärung Chamberlains im Unters

haus sei gemeinsam von ihm und dem eng¬
lischen Ministerpräsidenten festgelegt worden

und stelle somit gleichzeitig eine polnische Er =
fiärung dar . Beide Regierungen seien von dem

Wunsch nach Frieden und Versöhnung unter

Fliegerkapitän Garcia Morato

tödlich abgestürzt

Der spanische Fliegerkommandant Garcia Mo

ersten Tage bis zuletzt teilgenommen hatte undrato , der am spanischen Befreiungskampf vomDie Umtriebe der rotspanischen Flücht

linge , denen es gelungen ist, aus den Konzen¬
trationslagern zu entweichen, beanspruchen

deaux eine Reihe spanischer Bolschewisten begegne . Für das Regime Fascista stellt das aller Mächte beseelt . Die Erklärung bringe
bei einem Schauflug über Madrid tödlich ab .alle Aufmerksamkeit der französischen Polizei .

Nachdem erst vor einigen Tagen in Bordon und Warschau mit dem größten Mißtrauen Berücksichtigung der berechtigten Interessen Sieger in über dreißig Luftkämpfen war , stürzte

wegen Diebstahls festgenommen worden ist, ist
man nunmehr in derselben Stadt einer Bande
vo fünf Anarchisten auf die Spur gekommen,
die einen Raubüberfall auf eine Bank vor¬
bereiteten . Die fünf Banditen konnten dingfest
gemacht werden .

Rote Bonzen mit gestohlenem Vermögen
willkommen !

in England -

Abkommen einen Beweis für die angreifenden
Absichten Englands dar. Resto de Carlono"

folgert knapp und eindeutig : London vertieft
die Kluft , die Europa teilt .

Warschau , 7 . April .

Die Erklärungen Chamberlains und Beds
in London werden von der polnischen Presse

selbstverständlich in großer Aufmachung ver¬

öffentlicht. Ebenso großen Raum widmet man
aber auch allgemein dem Weltecho , insbeson
dere der deutschen Stellungnahme . Die Ber

liner Stellungnahmen haben großen Eindruck
gemacht: alle polnischen Leitartikel weisen die
gleiche Tendenz auf, daß sich das Abkommen
nicht gegen Deutschland richten solle . Einzelne

Blätter weisen im Vergleich zu dem einst der

Tichecho -Slowakei zur Verfügung gestellten 10¬

Millionen Pfund -Kredit auf eine etwaige An¬

leihe an Polen in derselben Höhe hin. Gleich
zeitig würden Verhandlungen mit der Sowjet¬
union über die Frage der Versorgung Bolens

des britisch¬
mit Kriegsgerät im Rahmen

sowjetischen Handelsabkommens geführt ( !) .

zum Ausdruck, daß beide Regierungen fich für
berechtigt halten, die Solidarität ihrer Ideen

bezüglich einer dauernden und engen Zusam
und Auffassungen festzustellen . Er sei daber

menarbeit zuversichtlich . Auf eine Frage , wie

er sich die Auswirkung der polnisch-englischen
Vereinbarung auf die deutsch-polnischen Be¬
ziehungen vorstelle , erklärte Bed u . a ., die
polnische Regierung habe nicht die Gewohnheit,
sich widersprechende Verpflichtungen ein¬

zugehen . Er sehe in der neuen Erklärung nur

eine Erweiterung der bisherigen polnischen
Politik , die auf der Grundlage der gegenseitigen
Verpflichtungen und ihrer vollen Achtung
beruhe .

Auf eine Frage über die Rückwirkung der
auf diepolnisch englischen Vereinbarung

reinisch-sowjetrussischen Beziehungen erklärte
Bed , die polnisch-sowjetrussischen Beziehungen
beruhten auf dem Nichtangriffspaft von 1932
und Feststellung des Angreifers im Londoner
Protokoll von 1933 .

Mittelmeer - Italiens Lebensraum
Dr. Goebbels würdigt deutsch - italienische Freundschaft

Rom , 8. April die Politik der demokratischen Länder set . Sie

hätten allen Grund , sich mit ihren eigenen
Problemen zu beschäftigen und durch die Er
füllung der berechtigten Lebensansprüche der
autoritären Staaten eine feste Grundlage für
den europäischen Frieden zu schaffen .

Mittelmeer

Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , der für einige Tage
auf der Insel Rhodos zu Besuch weilt , gewährte
dem Chef des Amtes für Presse und Propas
ganda beim Gouvernement der italienischen In¬
seln im Aegäischen Meer , Dr . Professor Raf - Dr. Goebbels erklärte in diesem Zusammen

jaello Romano , eine längere Unterredung . hang , daß er auf dieser Reise mit aller Ein

Auf die Frage , welchen Eindruck die Zwandeutigkeit habe feststellen tönnen . daß das
für Italien eine

In London traf , wie unser Bild berichtet , der
Lebensnotwendigkeit darstelle .

berüchtigte „Oberst" Casado ein. In seiner Bezig -Jahr -Feier der Gründung der faschistischen
Auf die Frage , wie Dr . Goebbels die tom

gleitung befanden sich nochweitere rote Bonzen, Bewegung in Deutschland hinterlassen habe, er¬

Sie das unglückliche Spanien jahrelang terro- flärte der Minister, sie erinnere jeden alten
Nationalsozialisten an ähnliche Vorgänge in mende Entwidlung des Judenproblems beur¬

seiner Bewegung . teile , erklärte der Minister , es sei bekannt ,

risierten . Während aber die meisten Emi¬
daß die Juden sich in aller Welt als die

granten von England schnell abgeschoben wer¬

ben , verlautet , daß Casado und seine Komplizen
als vermögende Emigranten kaum lästig fallen
würden. So finden also die Räuber , die spa¬
nische Werte in Gestalt von Schmud Ermordeter
und Kirchengeräten anhäuften , sogar noch eine

besondere Bevorzugung .

(Scherl Bilderdienst , Zander-Multipler-K. )

Kürzmeldungen
Generalfeldmarschall Göring und Frau haben

St . Remo verlassen . Der Generalfeldmarschall
begibt sich über Florenz , wo er kurzen Aufent¬
halt nehmen wird , nach Tripolis um der Ein¬

ladung des Generalgouverneurs von Libyen,

Luftmarschall Balbo , Folge zu leisten .

Wenn man auf den in der Presse veröffent¬
schlimmsten Kriegsbeger betätigten. Aber das
tönne weder den Nationalsozialismusnoch den

Faschismus in seiner Behandlung des Juden¬
problems irgendwie stören.

(Weltbild , Zander -Multiplex -K . )
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Haß gegen England im Irak

Seit dem Tode des Königs vom Irak geht eine
Welle englandfeindlicher Stimmung durch die
arabische Welt . Im Irak herrscht eine derartige
Spannung , daß in den wichtigsten Städten der

Belagerungszustand aufrechterhalten werden muß .
( Kartendienst , Zander -M. )

Besorgnisse in Paris

Paris , 5. April

Frankreich hat die Meldungen über die

jüngsten Erschütterungen im Mossul - Gebiet und

über den plöglichen Tod König Ghazis vom

men . Man erwartet , daß diese Ereignisse die

asien weiterhin verschlechtern werden .

Irat mit großer Besorgnis aufgenom

Lage der französischen Interessen in Vorber

Im Irak hat der Tod König Ghazis un

geheure Aufregung hervorgerufen . Man
Man wirft Deutschland vor , so äußerte der

Minister, daß es versuche, den Antisemitismus
zu exportieren. Das entſpräche in teiner glaubt, daß der plögliche Tod des Königs die
Weise den Tatsachen. Deutschland habe nur Lage im Lande nicht gerade beruhigen werde.
ein Intereſſe daran, die Juden zu exportieren. In Pariser politischen Kreisen ist jetzt viel die
Der Antisemitismusbenen bei einen Rede von dem Onkel des verunglückten Königs,
Welt ein Problem Ranges sei , auf

das Verhalten der Juden selbst zurückzuführen . Prinz Faisal , der fürzlich in Paris und

päischen Interessen im Nahen Osten angesehen
werde . Prinz Faisal ist ein Sohn des früheren

Auch wolle Deutschland in feiner Weise etwa London weilte und alsExponent der westcuro¬

den demokratischen Staaten ihre Juden ver

Königs Hussein von Hedschas .efeln ; jeder Staat habe die Juden , die er ver¬
diene .

80 Jahre Soldat

lichtenBildern dieGesichterder alten Faschisten
ansehe, so könnte man ebensogut glauben, alte
Nationalsozialisten vor sich zu haben; so tief
habe sich heute auch schon rein äußerlich die
gleiche fämpferische Haltung und Gesinnung in

jebem einzelnen Träger dieser beiden Bewegun¬
gen ausgeprägt. Es sei deshalb eigentlich selbst
verständlich , daß gerade das nationalsozialistische
Deutschlanddas allermeiste Berständnis für den
Rampf des italienischen Volkes um die Erfül¬
lung seiner natürlichen Ansprüche besitzt .

London und Paris tuen sich leicht, von den

Habenichts-Staaten" zu sprechen, da England
und Frankreich in ihren ungeheuren Imperien

seit Jahrhunderten im größten Reichtum leben.
Mit moralistischen Phrasen allerdings sei den

Habenichts -Staaten " in feiner Weise geholfen .

Die vom Reichsstudentenführer Dr . Scheel

geführte Hochschulabordnung ist, von Florenz Wenn ein besigloser Staat mit fanatischem

kommend, in der italienischen Hauptstadt ein nationalen Lebenswillen für seine elementar¬

getroffen, wo sie von führenden Persönlichkeiten sten Existenzrechte eintritt , so erhebt sich sofort
in allen demokratischen Ländern das heuchleri¬

Der faschistischen Partei begrüßt wurde.

Der Beitritt Spaniens zum Antikommintern- sche Geschrei von der „ Kriegsdrohung".

patt wird in Paris vorläufig noch nicht kom¬

mentiert, obgleich er einen tiefen Eindruck nicht
verfehlt hat . Die Havas -Agentur gibt inzwi nach einer großzügigen Erfüllung der sozialen macht wurden dem Jubilar von General der Aurich und Sarlingerland : Dr . Emil Krigler ; für Cm

schen ausführliche Pressestimmen über die Ge¬
nugtuung dieses spanischen Beitritts zum Anti¬
tomminternabkommen in Berlin und Rom wie¬

Premierminister Chamberlain traf gestern wenn

morgen in Schloß Forbes in Aberdeenshire in

Schottland ein, wo er Gast von Lord und Lade
Forbes ist , um zu fischen .

ber .

Auf Grund der albanischen Vorgänge spra¬
then am Freitagvormittag der französische Bot¬
schafter Corbin, der italienische Geschäftsträger,

der polnischeBotschafter und der rumänische Ge¬
landte im Foreign Office vor, wo sie Lord
Halifax antrafen .

In einer amtlichen Meldung der Agenzia

Stefani wird festgestellt, daß der italienische
Außenminister Graf Ciano in den letzten Tagen
dauernd über den jugoslawischen Gesandten in

Rom und den italienisce Gesandten in Bel¬

grad mi : Außenminiftet a fowitsch in Ver¬

bindung gestanden hat .

Aber gerade die autoritären Staaten haben

in ihrer inneren Struktur bewiesen, daß erst

Forderungen der arbeitenden Menschen der
Bolksfrieden gewährleistet werden kann. Und so
tönne auch im Leben der Staaten untereinander
ein Völkerfrieden nur dann von Bestand sein,

die natürlichen und berechtigten An

sprüche der besiklofen Völker befriedigt seien.

Diese Probleme seien auch das eigentlich bewe.

gende Element der gegenwärtigen internatio:

nalen Lage.Auf die Frage nach den Vorgängen in Sy
rien und Palästina erklärte Dr. Goeb¬
bels, daß man daran gerade erkennen könne,
wie wenig konstruktiv, wie stupide und steril
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3um achtzigjährigen Militärjubiläum des

Generals der Artillerie a . D. Theodor von
Bomhard fanden sich am Donnerstag auf

seinem stillen Landsiz am Chiemsee zahlreiche
Gratulanten ein. Die Glückwünsche der Wehr
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hauses ein Ständchen dar . Außer dem Glüd

wunsch des Führers hatte General der

Artillerie vom Bomhard zahlreiche Glückwünsche
von Offizieren der alten und neuen Armee und
anderen hervorragenden Persönlichkeiten erhal

ten. Unter den Glückwünschenbefanden sich
Telegramme des Generalfeldmarschalls
Madensen, des Reichsführers 4 Himmler, bes
Ministerpräsidenten Siebert und andere mehr.
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und die Bezirksausgabengültig Kachlaßkaffel a für die Bezirksausgabe
sabe Leer-ReiberlandB für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für dt Gesamtausgabe : die 46 07
meter breite Millimeterzetle 13 jennig , bie 88 illi
meter breite Tegt -Millimeterzetle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise tür die Bezirksausgabe Emben -Norden
Aurich - Harlingerland , die 46 Rinimeter breite Milli
meterzeile 10 Pfennig . bie 68 Minimeter brette Text
Millimeterzeile 40 Pfennig .

Anzeigenpretje für die Bezirksausgabe Leer -Retberland :
ote 46 meter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , bie

Ermäßigte Grundpreile nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe Farlier . und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . - Gouveslag Weser -Erus Gmbh . erscheinen ins

gefamt :

Die letzte Reichs-Straßensammlung des den Webern und Heimarbeitern beseen : 68 millimeter brette Text-Willimeterseite40 #lennia.

Winterhilfswerk des deutschen Volkes am 25. gebirges, im Ruhrgebiet , allen Betrieben

und 26. März, die im Zeichen der Deutschen und Straßen Deutschlands, überall fanden die

Arbeitsfront land , gestaltete sich zu einem rie Abzeichen des Deutschen Goldes" fread ge

Die Einsatzbereitschaft der großen Sammel¬
Haen Erfolge. Millionen Schaffender sammel- Spender für das Werl Adolf Hitlers.

ten . Millionen Schaffender gaben und trugen

init emigem Fleiß als vorläufiges Grorganisation der DAF. erreichte somit für sieben

Der auftraftige Ministerpräsident Lyon ist gesnis

Rarfreitagnermittag co furzer, lhwerer zusammen. In den Bergen der Ostmart, im durchgeführte Reichsstraßensammlungen

Sudetengau, bei den schießschen Bergmännern , stattliche Ergebnis von 51 425 995,98 Reichsmart.

Im Verlauf der Donnerstagsigung des fyri

schen Barlaments verlangte der frühere syrische

Minister Javez voury unter lebhaftem Beifall
der Abgeordneten sowie der Zubörer den Un¬

schlug Soriens an der Irak .

Krankheit gerbet .

11 404 447,17 Reichsmart

Oftfriesische Tageszeitung
Oldenburgis . he Staatszeitung
Bremer Beliung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtaulage :

jetzt

28 624
39 200
37 882
16 411

122 087

HatDein Korpus etwasStaung Bullrich Sale 25
Bullrich " fördert die Verdauung

110g25P



In allen Möbel -Fragen
wenden Sie sich an Ostfrieslands große Möbelschaul 125 Zimmer
und über 75 Küchen und Büfetts in allen Preislagen ausgestellt
und am Lager . In unserer interessanten Schau zeigen wir Ihnen ,
wie man sein Heim behaglich und zweckentsprechend gestalten kann

Große Spezialabteilung von Teppichen , Läufern , Decken , Gardinen ,Fensterbehängen usw .

C . F . Reuter Söhne , Leer

Achtung !

Das alte gute Fachgeschäft seit 1783 4isl
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen

Oldersum
An beiden Ostertagen

Achtung !

Große Volksbelustigung
wozu freundlichst einladen :

Theringsfehn !

Die Besitzer .

An beiden Osterfeiertagen ab 18 Uhr :

Feftball
Bohle Janssen .

Herbert Schröder
AUTO - TRANSPORTE

Bunde - Ostfriesland Ruf 199

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Bugsier - , Reederei und Bergungs - Aktiengesellschaft
Hamburg 11 Johannisbollwert 10

Dampfer - Expedition
regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend von

Hamburg nach Emden und Leer direkt , sowie mit Um¬

ladung nach Norden , Papenburg und Weener und von Emden

tus nach den Plägen des Dortmund - Ems - und Rhein - Herne

Kanals und zurüd . Ständige Lagergeldfreie

Güterannahme und Auslieferung im gedeckten u . verschließbaren
Kaischuppen in Hamburg . Auskunft über Frachten usw . erteilen

Baul Günther

Hamburg 8
Mattentwiete 1
Fernr . 31 1408

-

Lehntering & Cie . A. - G. W . Bruns

Emden

Fernruf 3841 - 3847

Leer

Fernr . 2754

Original Fortschritt -Preschmaschinen
mit doppelter Reinigung und Entgranner , für alle Getreide¬
arten , auch für Bohnen , von den kleinsten bis zu den größten

Typen ab Lager bzw. kurzfristig lieferbar .

Allein -Verkauf

Meinh . Nanninga , Landmaschinen

Für 31 . 50 RM
ein komplettes Fahrrad .
Katalog mit neuesten
Modellen kostenlos
Laufend Nachbestellung

Soltland , Fernruf 12

Osning -Fahrradb
Brackwede - Bielefeld Nr . 98

Ärzte -Tafel

Jeder
Schritt

ohne

Hühneraugen
schmerz

durch

Verreist Lebewohl-Fußpflege
zum Fortbildungskurs bis

30 . April 1939

Dr . Wiltfang
Halss , Nasen - , Ohrenarzt

Emden , Zw . bd . Bleichen .

Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut Blechdose ( 8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen
Apotheken u . Drogerien . In Leer :
Kreuz -Drog . F. Aits , Adolt -Hitler
Straße 20 , Drog . Herm . Drost ,
Rathaus - Drog . J . Hafner , Brunnen¬
str . 2 , Germania - Drog . J. Lorenzen

BAD

A Gri

E

DOPPELHERZ

npofetons
fine

йиб
villa !

DODDELHERZ
beruhigend , nervenftählend ,

bluterneuernd , kräftebildend

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,

Oeynhaufen Neutorstr . 44, H. Carsjens , Zw.
beiden Märkten, W. Denkmann,PREUSSISCHES STAATSBAD
Am Delft 17 , A. Müller , Zw .

HERZ beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,

NERVEN Löwen -Apotheke , Leer : Fr. Aits ,
Adolf Hitler -Straße 20 , Drog . z .

RHEUMA Upstalsboom , Adolf Hitler -Str . 50 ,
H. Drost , Osterstr . 26 , J. Lorenzen

GELENKE Hindenburgstraße 10, J. Hafner ,
Brunnenstraße 2. Neermoor :
Apoth . C. F. Meyer . Norden :
A. Lindemann , Hindenburgstr . 88 .
Oldersum : Apoth . C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .

GANZJAHRIGE
KURZEIT

Pauschal - und Vergünstigungskuren

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer
Tochter

mit Herrn

Hildegard

Dietrich Schulte

geben wir hiermit bekannt .

Bernhard Bohlsen

und Frau
Wilhelmine geb . Müller .

Leer , i . Ostfriesland ,

Ostern 1939. India

Hildegard Bohljen

Dietrich Schulte

Verlobte

Leer (Ostfr .)
Zu Hause : 2. Ostertag .

Dortmund -Hörde .

Ostern 1939 .

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter

Marie -Luise
mit Herrn

Ihre Verlobung geben bekannt :

Tali Görtemaker Ella Görtemaker

Friz Klemm Hinrich Meyer

Ostwarsingsfehn Veenhusen | | Ostwarsingsfehn Veenhusen

Ostern 1939 .

Die Verlobung unserer
Tochter

Gefine
mit dem Mtr . - Ob . - Gefr .

Arthur Ulpts
geben wir bekannt .

Jobann Rottinghaus u. Frau
geb . Höfts .

Nortmoor a . Deich .

Meine Verlobung mit
Fräulein

Gefine Rottinghaus
gebe ich bekannt .

Mtr . -Ob . - Gefr .

Arthur Mlpts
Elisabethfehn ,
3. 3t . Wilhelmshaven .

Ostern 1939 .

Gerhardt Thomas
Annemarie Thomas

Duisburg / Ruhrort
Hafenstraße 18 .

Borkum .

Sandhorst .

Marie -Luise Mustert

Heinrich Krug

Verlobte .

Ostern 1939 . Kassel .

Heinrich Krug
gebe ich bekannt .

Frau Alma Muitert
geb . Hinrichs .

Leer .

Die Verlobung unserer
Tochter

mit Herrn

Erna

Gustav Buchloh
zeigen wir hiermit an .
Warsingssehn , Ostern 1939 .

Lehrer

Emden ,

geb . Lottmann

Vermählte .

Ostern 1939 .

Nordseebad Baltrum .

Uffz . Bene Baar

Anna Baar , geb . Lühring
geben ihre Vermählung bekannt .

Gandersum , 8. April 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Grete Meenken

Bertus Trint

Ostern 1939 .

Gandersum .

Aurich .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Helene Borneweg

Joseph Lenschen
Feuerwerker

Leer / 8 . S . St . A.
3. 3t . Emden .

Erna Höcker

Gustav Buchloh
Petfumer Str . 41 .

Ostern 1939 .

Verlobte .

W. Höcker und Frau Warsingsfehn (Ostfrld.)
geb . Bohlen .

Ostern 1939 .

Die Verlobung unserer
Tochter

Ida

mit dem Kaufmann Herrn

Hilteus Lay

geben wir hiermit bekannt .

Kapitän J . A. Buß
und Frau

geb. Buß .

Warsingsfehn .

April 1939 .

Mülheim / Ruhr

Ida Buß

Silkeus Lay

Verlobte .

Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Sinderika Lüppens
Johann Wronowski

Weener , z. 3t . Norden .
Ostern 1939 .

Neermoor .

Die Verlobung unserer
Tochter

Altrud

mit dem Landwirt Herrn
Ulrich Uekermann

geben wir bekannt .

Bankdirektor

Heinrich Torbeck und Frau
Martha geb . Lienemann

Emden (Ostfrsld .)
Pottgießerstr . 8 .

Meine Verlobung mit
Fräulein

Altrud Torbeck

beehre ich mich anzuzeigen .

Ulrich Uekermann

Ostern 1939
An der Bega

Wardin
Kr . Arnswalde (Pom .)

Post Sylbach ( Lippe )

Sinrife Ufen

Andreas Leerhoff
Verlobte .

Nesse . Norden .

Wilhelmshaven . Ostern 1939 .

1869 - 1939

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

G.

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank Elens

NordenWeener



Gotisches Bildschnißwerk in Ostfriesland

Die Kreuztragung

Altarschrein in Funnir muß restauriert werden

In der Figur links ( Simon ) hat der Hauptbalken des

Kreuzes gesessen .

In der alten Funniger Kirche befindet sich ein Altar¬

schrein aus der vorreformatorischen Zeit , dessen Wesen und

Wert unseres Wissens noch nicht eingehend untersucht und

gewürdigt wurde . Wie es öfter bei unserem ostfriesischen

Kulturgut vorkommt , sind wohl alle Dinge verzeichnet und

mit einer Jahreszahl erwähnt ; aber eine gründliche Unter¬

fuchung fehlt . Zwar tann es nicht unsere Aufgabe sein , nach

nur kurzer Besichtigung des Tryptichons eine eingehende

Würdigung zu geben ; doch dient hoffentlich dieser Hinweis

dazu , sich erneut einmal und gründlich der Erforschung

dieses charaktervollen und schwerblütigen Kunstwerks aus

der spätgotischen Zeit zuzuwenden.

Der Schrein steht auf einem steinernen Altar und be¬

herrscht die ganze Rückwand . Leider wird seine Wirkung

erheblich durch den Orgelboden beeinträchtigt , der in der

zweiten Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts mit der An¬

schaffung der ersten Orgel davor errichtet worden ist . Die

Stützbalken des Bodens überschneiden das Tryptichon und

machen es dem Lichtbildner ebenso wie dem Beschauer un¬

möglich, den Gesamteindruck der Kompositionzu gewinnen.

Es müßte fünftig einmal in Erwägung gezogen werden,

den Orgelboden dort zu entfernen und am Eingang der

Kirche wieder neu zu errrichten.

Die Arbeit ist leicht in eine Reihe ähnlicher Holzschnitt¬

arbeiten , die sich ein gleiches oder ähnliches Thema gewählt

haben , einzuordnen . Der meisterhafteLichtbildnerAlfred

Ehrhardt hat dies unternommen in seinem schönen

Werk über die niederdeutschen Altarschreine. ( Ehrhardt ,

Niederdeutsche Altarschreine . Mit einer Einführung von

Dr. Karl Wilhelm Tesdorps, Verlag Heinrich Ellermann,

Hamburg.) Auch wenn man an die Arbeit Ehrhardts im

Märzheft der „Velhagen und Klasings Monatshefte"

herangeht, wo in der Hauptsache die niederdeutschen

Schreine im Bremer Land gezeigt werden, wird derGrund¬

charakter dieser in Niederdeutschland in Küstennähe befind¬

lichen Arbeiten deutlich. Zwar ist unser Funniger Schrein

nicht der wertvollste von ihnen ; auch nicht einmal der

älteste der hier behandelten Kunstwerke ; aber ein Besuch

der Warfenkirche in Funnig überzeugt von der Schlicht¬

heit , Kindlichkeit und Herbheit der Formensprache , die uns

heute noch nicht gleichgültig läßt . Der niederdeutsche Grund¬

charakter ist unverkennbar .

Der Schrein zeigt im mittleren Hauptstück die Kreuzi

gung . Das spätgotische Zierwerk , das soffitenartig die in

den Raum ragenden Dreiecke schmückt, ist ziemlich beschädigt .

Der freie Hintergrund der Kreuzigung wurde in späterer .

Zeit in grob verletzender Weise überarbeitet . Die Seiten¬

flügel des Schreins stellen links Szenen aus dem Leben

Mariä dar ; rechts wird aus dem Leben des Heiligen

Andreas berichtet . Das mittlere Hauptstück ist in sich wie¬

der dreiteilig und zeigt vier Szenen : Gethsemane , die

Kreuztragung (das Kreuz ist hier herausgenommen wor¬

den , wie man im Bilde deutlich sieht !), die Verspottung

und die Auferstehung .

Wie eindrucksvoll die einzelnen Szenen sind , vermitteln

unsere Ausschnitte . Die reliefartige Arbeit zeigt in der

Tiefe fast durchweg drei Schichten" , Border - , Mittel - und

Hintergrund , und die Verbindung zwischen ihnen ist nicht

immer ungeschickt , will uns scheinen . Zwar ist oftmals die

räumliche Aufteilung der einzelnen Gruppen mit Schwer¬

fälligkeit , oftmals in plumper Parallele vorgenommen . Da¬

neben finden wir jedoch eine Gruppe von natürlicher Ge¬

schlossenheit . Wir möchten hieraus und auch aus den Ver¬

schiedenheiten der „ handschriftlichen" Behandlung darauf Maria sinkt zur Erde . Hinter ihr Anna . Rechts Maria

Die Dornenkrönung

AVATAVAA

NEO - GLORIA

Gruppe aus der Kreuzigung

Magdalena . Links Johannes .

schließen , daß die Arbeit zwar nach einem einheitlichen

Meisterplan , aber von mehreren Gesellen hergestellt wor

den ist . Offensichtlich entstammt sie einer niederdeutschen

Werkstatt . Die Köpfe der Figuren sind schwer und über .

groß gestaltet . Die Ueberschätzung des Geistigen beim goti <

schen Meister hat hier seine Groteske gefunden . Der eigent

liche Körper ist wesenlos ; doch treten die Füße wiederum

übergroß unter den Gewändern hervor . Dadurch erhalten

die Figuren ein unheimliches Leben .

Die Gesamtauffassung der Leidensgeschichte ist bei aller

Derbheit legendenhaft . Maria zum Beispiel , die Mutter

des dreiunddreißigjährigen Jesus , ist immer noch die kind¬

junge Frau , nicht älter als Johannes , der sie gemeinsam

mit Altmutter Anna in der Ohnmacht zu halten sucht .

Die „ Fassung " in Farbe und Gold ist allgemein noch

recht gut , stammt aber offenbar nicht mehr aus der Ent

stehungszeit des Altarschreines . Die vielfachen kleinen Be

schädigungen des Kunstwerkes müßten durch eine sachkun

dige Ueberholung ausgeglichen und vor weiterem Verfall

bewahrt werden . Dr . Emil Kritzler .

AAAAA

Das Mittelstüd mit der Kreuzigung
4 Aufnahmen : Willmann ( OTZ. - K.



Sportdienst der OTZ . iingia

Oster -Fußball in Ostfriesland
BjB . Stern - Ember Turnverein / Germania Leer - Unterkreis Leer

..
Während der Ostertage herrscht in Ost - lung an und geht nicht ohne Aussichten in den

friesland nur schwacher Spielbetrieb . In Kampf , den Lehse (ETB .) leiten wird .
Emden messen am ersten Feiertag die beiden
Ortsvereine BfB . Stern und Emder Turn¬
verein die Kräfte in einem Freundschaftstref =

fen auf dem SA. -Plaz . Am Vormittag fom¬
men die Freunde des Jugendsports auf ihre
Kosten , treffen sich doch auf dem Bronsplay die
H3 . - Standortmannschaften von Emben und
Leer . Spielabschlüsse für den weiten Feier¬
tag wurden nicht getätigt .

In Leer findet ebenfalls am 1. Ostertage
ein Auswahlspiel zur Ermittlung einer Mann¬
schaft für das NSRL - Kreisfest in Oldenburg
statt . Zu diesem Zwecke spielt die stärkste
Mannschaft des Vs . Germania gegen eine Elf
des Unterkreises Leer , das einen interessanten
Verlauf nehmen sollte .

BiB . Stern - Emder Turnverein
Diese Freundschaftsbegegnung , die am ersten

Feiertag um 15 Uhr auf dem Ember SA .<
Sportplak vor sich geht , dürfte bei der großen
Sportgemeinde besonderen Anflang finden .
Lieferten doch beide Mannschaften bisher span
nende Kämpfe . Der letzte Punttkampf zwischen
diesen beiden Parteien , den die junge ETV. ¬
Slf mit 1 :0 für sich entschied , ist noch frisch in
der Erinnerung und war eine der spannend
sten Punttkämpfe in dieser Serie . VB . Stern
wird alles daransehen , diese Scharte auszu¬
wegen und diesmal die Oberhand zu behalten .
Bei der augenblicklich guten Verfassung der
Turner wird dies kein leichtes Beginnen sein .
Eins steht fest , es wird auch diesmal wieder

ein interessantes Spiel werden . da beide zu
fämpfen verstehen , auch wenn es nicht um
Punkte geht . Die Frage nach dem Sieger ist
offen, die Tagesform kann hierbei leicht den
Ausschlag geben . Beide Vereine bestreiten das
Spiel mit stärksten Mannschaften .

ST . -Standort Emden - Leer

Die Emder $ 3. -Standortelf , die diejenigen
von Norden und Aurich entscheidend schlagen
fonnte , trifft am 1. Feiertag um 11 Uhr vor
mittags auf dem Bronsplak auf die Standort
mannschaft von Leer , die äußerst spielstart ist .
Da beide Standorte über gutes Jugendmate¬
rial verfügen , stehen besondere Sportgenüsse
bevor . Die Ember Elf tritt in bester Ausstel¬

Germanias Handballspielerinnen fahren nach
Bremen

zu

An beiden Ostertagen wird in Bremen auf
dem Tura -Plak in Gröpelingen der Gaumeister
im Frauenhandball ermittelt . Die Frauen¬

Bremen
leitung Germanias hofft , die beste Elf nach

bringen . Tg . Linden , MTV .
SportgeBraunschweig , Martin -Brinkmann

meinschaft find Germanias Widersacher . Die

größten Aussichten dürfte , trotzdem D. Ratjen
nicht mehr zur Verfügung steht, auch diesmal
wieder Bremens Meister Martin Brinkmann
befizen .

Germania Leer - Auswahlmannschaft
Zur Ermittlung einer starken Unter¬

freismannschaft tritt die 1. Elf des VfL. Ger¬
mania am Sonntag gegen die Auswahlmann
schaft des Unterkreises Leer an . Die Mann
schaft des Kreises tritt an mit Abermann¬ Punktspiele der 3. Kreisklasse

Heisfelde , Stindt - Weener , Stock - Heisfelde , Selverde 1 Collinghorst 1 : Col¬
Frese -Heisfelde , Ostrieth -Flachsmeer , Ulferts - linghorst hat wieder eine gute Mannschaft _zur
Heisfelde , Eden-Westrhauderfehn , Roedenbeck - Stelle , so daß es zu fnappen Sieg
Westrhauderfehn , Severiens -Weener . In langen dürfte .

Warsingsfehn 2 Weener 2 : InReserve stehen Müller -Westrhauderfehn , Acker¬
mann - Warsingsfehn , Büster -Loga . Beginn : diesem Spiel dürfte es zu einem ausgeglichenen
3. 30 Uhr . Kampf um die Punkte kommen .

einem

-

Spiel und Sport - Frisia endet unentschieden
Ueberraschende Niederlage von BfB . Stern - VfL . 05 jiegt 14 :0 !

In der 1. Kreisklasse Oldenburg - Ostfries - , diesen Vorteil nicht genügend auswertete . Ein
land tamen Karfreitag drei Punttspiele zum voller Punktgewinn hätte bei den vielen Tor¬
Austrag , die teilweise mit überraschenden Er - gelegenheiten herauskommen müssen . Be¬
gebnissen endeten . Auf dem Emder SA. - sonders im ersten Durchgang mit der Windbe¬
Plazz standen sich Spiel und Sport und Frisia günstigung mußte eine sichere Führung er¬
Wilhelmshaven gegenüber und trennten sich fämpft werden . Die Fünferreihe , ohne Moriz
mit 3 :3 unentschieden . spielend , war angriffsfreudig , verstand es je¬

doch nicht , die genauen Vorlagen ihrer guten
Sintermannschaft , besonders ihres besten

Spielers Grabowski , auszunuzen .

-

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Deutsche Fußballmeisterschaft
Die Gruppenfämpfe zur Deutschen Fußball¬

Spielen fortgesekt. In der Gruppe IIb wurde
meisterschaft wurden am Karfreitag mit dret

die Runde mit der Begegnung der Meister
von Sachsen und des Sudetenlandes , Dresdner
SC . und Warnsdorfer FK ., eröffnet . Ohne

gewannen die Dresdnerrecht zu überzeugen ,
mit 3 :1 (2 :0) vor 18 000 Zuschauern . In der
Gruppe III wurde Dessau 05 nicht ganz erwar
tet 1 :3 vom VFR. Mannheim geschlagen, wäh

die Spielvereinigung Köln - Sülz 07 in
der Gruppe IIa zu einem sicheren 2 : 0 ( 0 :0 )
Siege tam .

rend

Dresdner SC . Warnsdorfer FK . 3 : 1
Dessau 05 VfR . Mannheim 1 : 3
Bittoria Stolp Köln - Sülz 07 0 :2

-
-

Nur ein Gruppenkampf
Der Sudetenmeister empfängt Schweinfurt 05

Am 2. Feiertag führt der Warnsdorfer
FR . seinen zweiten Meisterschaftstampf in
Aussig gegen den Bayernmeister Schwein¬
furt 05 durch . In diesem Treffen sollte es zu
einem heißen Ringen tommen , da beide Manns
schaften äußerst spielstart sind .

Ostertreffen der Gauliga
Ostersonntag :

Werder Bremen - 1. FC . Nürnberg
Borussia - Neunkirchen Eintr . -Braunschw .

Ostermontag :
-Arminia - HannoverDie Gelbschwarzen

-

verstandenhatten sichere Siegmöglichkeiten ,
diese jedoch nicht auszunuzen . Eine über

raschende Nachricht tam aus der Kriegsmarine
stadt , wo VfB . Stern der dortigen Adlerelf
mit 3 :4 Toren unterlag . Der VfL . 05 Wil¬
helmshaven weilte beim Tabellenlegten ,
Reichsbahn Oldenburg , der unverständlicher¬
weise auf eigenem Plage nur mit neun ( !)
Spielern antrat , und schlug die Reichsbahner
mit nicht weniger als 14 :0 Toren. Ueber die
Spiele im einzelnen gingen uns folgende Be¬
richte zu :

Spiel und Sport - Frifia 3 :3 (1 :1)
Zu diesem Pflichtspiel hatten sich mehrere

hundert . Zuschauer eingefunden , die einen
Punttkampf mit seinen Licht - und Schatten¬
seiten zu sehen betamen . Spiel und Sport
enttäuschte seine Anhänger insofern , als sich die
gelbschwarze Elf auf Grund ihres Sieges¬
willens und guten Rampfgeistes dem Tabellen¬
zweiten größtenteils überlegen erwies , doch

Stern unterliegt nach hartem Kampf 3 :4 (1: 0)

- Halbzeit .

Nach 2 :0 -Führung von Adler in der zweiten Halbzeit überrumpelt

Wie erwartet , konnte Adler seine erste | Abseits nicht gegeben . Stern will seinen Vor¬
Mannschaft am Karfreitag zum Spiel gegen sprung ausbauen . Zwei Ecken bringen nichts
Stern erheblich verstärken . Die Verstärkung ein .
war so glücklich gewählt worden , daß es Adler

gelang , Stern , vor begeistertem eigenen An¬
hang zu besiegen . Es muß hierbei jedoch ge¬
sagt werden, daß dieser Sieg mit Glück errun¬
gen worden ist. Die Niederlage von Stern ist
in erster Linie auf die überraschend schwache
Leistung der Emder Hintermannschaft im

Verlaufe der zweiten Halbzeit zurückzuführen .
Während der linke Verteidiger offensichtlich
noch unter den Nachwirkungen seiner Knie¬
verlegung litt , verfiel der sonst so gute 3 .
Müller in den Fehler , während der Drang¬
periode Sterns zu weit aufzurücken. Hierdurch
wurde es dem äußerst flinken Rechtsaußen von
Adler möglich , durchzureißen und so gefährliche
Lagen vor dem Emder Tor zu schaffen , daß
einfach Tore fallen mußten . Torwart Gerhardt
war an sämtlichen vier Toren schuldlos; er
hielt im Gegenteil einige gefährliche Bälle so
ausgezeichnet , daß ihm die etwa 300 Zuschauer
wiederholt Beifall gaben . In der Läuferreihe
fiel wider Erwarten Springeltamp ab . Wenn
ihm in diesem Spiel nichts gelang , so wird
dies auf eine Erkältung zurückzuführen sein ,
unter der er offensichtlich litt . Der Sturm
zeigte teine Mängel . Lediglich Sayo Müller ,
ber sich als feiner Aufbauspieler bemerkbar
machte , ließ den notwendigen Einsah vermissen ,
der nun einmal dazu gehört , wenn die Neben¬
spieler nicht doppelte Arbeit leisten sollen .
In den Reihen Adlers ragten vor allem die
beiden Außenstürmer hervor , denen es immer
wieder gelang , durchzulaufen und wunderbare
Flanten vor das Sterner Tor zu geben . Loren
scheidt arbeitete als Mittelstürmer unauffällig
aber wirksam . Auch der Mittelläufer zeigte
gutes Können .

mehrereBei den Friesen vermißte man
gute Kräfte , u . a . Fiskus und Poetsch . Die
Gäste erreichten nicht die Leistungsform der
legten Spiele und sahen sich im Feldspiel oft
start in die Verteidigung gedrängt , wo sie ge¬
schickt abwehrten . Hierbei zeichneten sich be =
sonders Torwart Borgwardt , Verteidiger
Scherff und Mittelläufer Foden aus . Im
Sturm gefielen Desta und Gimmler ;
dieser nur in der zweiten Halbzeit . Dem Un¬
parteiischen Wilbers (Leer ) stellten sich
folgende 22 Spieler : Spiel und Sport :
Jakobs ; Bockelmann , Berends ; Grabowski ,
Galla , Neeland ; van Jinnelt , Uhlemann , Wal¬
deck, Pannhoff , Antzak . Frisia : Borg¬
wardt ; Boehnert , Scherff ; Stein , Focken ,
Semmler ; Desta , Porada , Hoffmann , Becker¬
mann , Gimmler .

Der Beginn ist für die Plazbesther recht
verheißungsvoll ; mit dem Wind im Rüden be¬
stürmen sie das gegnerische Tor und rufen im
Strafraum heitle Augenblicke hervor . Die
Friesen verstärkten ihre Hintermannschaft ; Borg¬
wardt muß scharfe Schüsse von Pannhoff und
Uhlemann unschädlich machen . Die Gäste be¬
schränken sich auf Einzeldurchbrüche , die be¬
reits von der vorzüglichen Läuferreihe der
Emder unschädlich gemacht werden . Weitvor¬
lagen der Emder in den Strafraum find ge¬
fährlich , jedoch fönnen die Stürmer diese nicht
in Erfolge umwerten . Die Wilhelmshavener
gehen auch ihrerseits zu Angrifen über , haben
aber in Bockelmann und Berends schwere Hin¬
dernisse zu überwinden . Sie kommen in der
35. Minute durch Deska auf unhaltbaren
Schrägschuß hin jedoch in Führung . Kurz vor
dem Wechsel fällt durch Uhlemann ,
eine Vorlage des tüchtigen Mittelläufers Galla
sicher verwandelt , der längst verdiente Aus¬
gleich .

der

-

Holstein - Kiel
Schalke 04 Hannover 96
VfL . Osnabrück - 1. FC . Nürnberg

VfB . Mühlburg Eintr . Braunschweig .
In der

-

Bezirksklasse

(Bremen -Nord ) kommen am Ostersonntag zwet
Punktkämpfe zur Durchführung , und zwar gibt
es in Oldenburg den großen Ortsrivalens
fampf , während der Tabellenführer BSB . die
Reise zur Unterweser antreten muß. Es stehen

Bf . Oldenburg - VfB . Oldenburg
Nordsee Cuxhaven Bremer Sportverein

Freundschaftsspiele im Reich

sich gegenüber :

-
Gau Niedersachsen

Hannover 96 Rapid Wien 1 :2
Werder Bremen FSV . Frankfurt 1 : 0
VfB . Peine Holstein Kiel 1 :4
MSV . Lüneburg Viktoria Hambg . 1 : 6

Samburger SV .
Romet Hamburg
Schweriner SB .

-
-

2221 : 2
1 : 2
1 :2

Nordmart
Uipest Budapest
Tura Gröpelingen

Arminia Hannover

Brandenburg
Viktoria 89 Jubiläumsturnier
Viktoria 89 Berlin Admira Wien
Hertha / BSC . Union St . Gilloise ( Belg . ) 3 :5

Westfalen

-

Borussia Dortmund
Hamburg

Arminia Bielefeld
SC . 08 Münster

SSV . Wuppertal

Samborn 07

-

- 0 :3

-

TSV . Eimsbüttel

BfB . Bielefeld
3 : 2
2 :4

Preußen 1 : 3

Niederrhein
Wiener Sportklub 2 : 3

2 :2

-

Sportfreunde Stuttgart

Gruppenspiele im Sandball
Mit zwei Spielen wurden am Karfreitag

die Gruppenfämpfe zur Deutschen Handball

meisterschaft fortgesezt. MTSA . Leipzig kam
zu Hause über den MSV . Borussia -Carlowig

zu einem 11 :7 (6 :3) - Erfolg , während Elektra
in Bischofsburg über die Soldatenelf mit 9 :6

(3 :2) gewann und nach zwei Spielen ebenfalls
noch keinen Verlustpunkt aufweist .

int

Leipzigs Turner wieder in Front
3um 36. Male standen sich am Karfreitag

der Städte
Berlin , Leipzig und Hamburg
die Turner - Auswahlmannschaften

Städtekampf gegenüber , der diesmal die Ent
scheidung über den Besitz des Ehrenpreises des
Reichsstatthalters von Hamburg bringen sollte .

Mannschaft stellten, in deren Reihen kein Ber
die eine ausgeglichen guteLeipzigs Turner ,

sager war , errangen einen überlegenen und
der mit 870,3 Punkten vor

Hamburg mit 854,5 und Berlin mit 830,9
Punkten sehr deutlich ausfiel .

verdienten Sieg ,

Eine Minute nach dem Wiederanstoß gibt
Sayo Müller eine steile Vorlage , die fein
Bruder erreicht und mit Bombenschuß aus etwa
25 Meter zum 2 :0 einschießt. Es war dieses
das schönste Tor , das wir seit langem
von „ Schacko" gesehen haben . Jeder glaubt
nun an einen einwandfreien Sieg Sterns , weil
die Emder nun mit Windbegünstigung spielen .
Jedoch machen die „Raubvögel " den Schaden
bald wieder gut . Bei einem Angriff des
linken Flügels zögert die Emder Verteidigung Nach der Pause verschärfen die Gelbschwar¬
einen Augenblick zu lange mit dem Eingreifen , zen noch das Tempo . Antzat , der durch seine
und schon heißt es 1:2. Stern seht sich nun schnellen Läufe oft gefährlich wird , verschießt
restlos ein , hat jedoch mit den Schüssen vor aus günstiger Stellung . Die Friesen kommen
dem Adlertor kein Glüd . Die Verteidigung erheblich auf und holen mehrere Eden heraus .
rückt zur Mittellinie vor , und bei einem plöß - In der 12. Minute läßt Jakobs einen scharfen

hen Durchbruch des Rechtsaußen von Adler Schuß prallen , Gimmler drückt das Leder
fann dieser unbehindert zum Mittelstürmer zum 2 :1 für Frisia ein. Auf der Gegenseite
flanten , der zum Ausgleich einschießt. Adler sind die Stürmer äußerst eifrig , es fehlt jedochmerkt nun , daß es zum Siege nicht zu spät ist , am genauen Zusammenspiel . Uhlemann
greift unter den Zurufen der Zuschauer immer verwandelt eine Flante van Jinnelts sicher
wieder an und erzwingt 10 Minuten vor Spiel zum abermaligen Ausgleich . Es entwickelt sich
schluß eine Ede. Der hereingetretene Ball iezt ein hartes Ringen , in dem Freistöße ver:
wird vom Elfmeterpunkt leicht und flach auf hängt werden . Spiel und Sport übernimmt
das Ember Tor getreten , ein Emder Verteidi - durch ein schönes Kopftor von Galla , der
ger hebt das Bein , um den Ball für den Tor - einen genau getretenen Eckball feines Rechts¬
wart durchzulassen . Jedoch seht der Halblinke außen direkt verwandelt . Die Gäste setzen zum
Adlers nach und die Plazbesizer führen mit Endkampf an und schaffen durch ihren nach dem
2 :3. Dieser Ball hätte vom Verteidiger weg - Wechsel start aufgekommenen Linksaußen noch
geschlagen werden müssen ; denn dann wäre den Ausgleich . Standort Emben :das Tor vermieden worden . Stern stellt nun Standortauswahl Aum , und zwar geht Peters auf Halbrechts und Reichsbahn Oldbg . VfL . 05 0 : 14 ( 0 : 5 ) B 7 :4

Gef . Motor / ETV .
5 . . Müller spielt Mittelläufer . Diese Um¬

66 / Stern 0 :8
In Sandkrug konnte der VfL . 05 auch Fähnlein 61 / ETV . 62 / ETV . 6 : 0

stellung scheint zum Erfolg zu führen , denn gestern gegen den mit nur neun Mann Fähnlein 66 / Stern 65 / SuG , 3 : 1
Stern ist nunmehr start überlegen . Bei einem antretenden Tabellenlegten wiederum einen

der nunmehr seltenen Vorstöße erreicht Adler Kantersieg feiern . Aus dem Ergebnis geht Marine -HI . Norden siegt auf Norderney
eine Ecke , die aus dem Gewühl vor dem Emder die flare Ueberlegenheit der Jadestädter ein¬ Am Sonntag lieferten sich die Gefolgs

Der Spielberlauf : Adler spielt in Tor zum 2 :4 eingeschossen wird . Zwei Minu- deutig hervor . Mit dem Vfe . hat nun wirtschaften der Marine -HI . Norden und Norder
der ersten Halbzeit mit starkem Wind . Troß - ten por Schluß erhält Sterns Rechtsaußen lich die beste Mannschaft der Staffel die nen auf der Insel einen harten Kampf . Die

dem ist zunächst Stern leicht überlegen . Eine Mülder von Bents den Ball und stellt ohne Meisterschaft Wir glauben , daß Norder spielten anfangs überlegen . So konnte
feine Vorlage von Straßburger verschießt langes Ueberlegen aus fast unmöglichem diese Mannschaft in den noch ausstehenden auch ihr Halbrechter schon nach etwa fünf Mis

Tulli " Dintela knapp . Nachdem auch A. Schußwinkel das Endergebnis von 3 :4 . Spielen feinen Punkt mehr abgibt . Auch in nuten zum ersten Treffer einlenten .

Müller aus dreißig Meter Entfernung nur eben zum Schluß derden nach Schluß der Punktspiele stattfindenden spielten die Insulaner bis

über die Latte gezielt hat , fommt Adler mehr Aufstiegsspielen sollte der VfL. sich durchsetzen. Halbzeit überlegen , konnten aber keinen Treffer
auf . Es entstehen vor allem dadurch brenz¬ buchen . Bei einem plöglichen Vorstoß konnte

liche Lagen vor dem Tor von Stern , daß die
Tabelle der 1. Kreisklasse der Norder Halblinke den zweiten Treffer für

Verteidigung sich nicht richtig auf die äußerst f . W' haven feine Mannschaft anbringen . Nach dem Wechsel .

schnellen Außen von Adler einzustellen weiß . Frisia W' haven Spielten die Norder mit dem Wind . Das

Endlich schließt in der 30. Minute „ Schacko " Vittoria Oldbg . dritte Tor fiel Mitte der Halbzeit durch einen

Müller eine Kombination vom Rechtsaußen Adler : Bid ; Viedert , Bloom ; Klabbe , Stern Emden Bombenschuß des Halblinken .

über den Halblinken mit dem ersten Tor für Schmidt , Thiele ; Behm , Jordan , Lorenscheidt , Ember Turno .
Heeres -SV . Oldbg .Stern ab . Im Gegenzug wird der Halbrechte Onnen , Krull .

von Adler unfair angegangen . Es gibt einen Stern : Gerhardt ; I . Müller , L. Dinkela ; SuS . Emden 14 5 27 12 : 16 28 : 33

Freistoß hart von der Strafraumgrenze aus . Bents , Peters , Springelfamp ; Mülder , H. Adler W' haven 14 5 1 8 11 : 17 30 : 43
der Ball saust durch die Absperrmauer der Müller , A. Müller , W. Dintela , Straß - Reichsbahn Oldbg . 14 0 1 13 1 : 27 7 : 62
Emder ins Nez , jedoch wird das Tor wegen | burger . Bg . Luftwaffen - SV . zurückgezogen

Alles in allem ein Kampf , der von der
ersten bis zur letzten Minute die Zuschauer be¬
geisterte , und den auch die Emder Schlachten¬
Summler trotz des negativen Ergebnisses so
schnell nicht vergessen werden . Es spielten fol¬
gende Mannschaften :

errungen .

14 12 0 2 24 : 4 60 : 15
8 3 5 19 : 13 41 : 26
8 1 5 17 : 11 40 : 37

16
14
14 8 1 5 17 : 11 32 : 30
15 7 2 6 16 : 14 42 : 30
15 6 1 8 13 : 17 31 : 40

Sport der jungen Mannschaft

-

-

-

Dann

Tv . Norden 1 - Frisia Emden 1
Am Sonntag stehen sich diese Mann

schaften in einem Freundschaftsspiel gegenüber .
Die Norder sollten als Sieger hervorgehen , da
fie augenblicklich über eine starke Mannschaft
verfügen .



Wirtschaft und Schiffahrt

Ausgleichszahlungen für Entjudungsgewinne
Abgabe von 70 Prozent der Summe zwischen Kaufpreis und Verkehrswert

Im Zuge der Arisierung gewerblicher und | Kaufpreis und Verkehrswert nach der Ueber¬

faufmännischer Unternehmungen bzw . von Han- führung an die Reichshauptkasse in Berlin zu

delsgeschäften haben die arischen Erwerber Ge- zahlen ist; andere Stellen dürfen ähnliche Zah¬

winne erzielt, für die eine Ausgleichslungen nicht erheben. Die Höhe der Ausgleichs¬

zahlung an die Staatstaffe abgeführt zahlung wird auf der Grundlage eines Gut¬

werden muß . Bei diesem Uebergang von jüdi - achtens über den tatsächlichenWert des Unter

schem in arischen Besitz ist in vielen Fällen nicht nehmens festgesetzt, das von der Industrie - und

der volle Verkehrswert des Unternehmens von Handelskammer oder einem Wirtschaftsprüfer

dem arischen Erwerber gezahlt worden, da das erstattet wird ; die Kosten für dieses Gutachten

jüdische Unternehmen vielfach wegen der muß der Erwerber zahlen .

dauernd rückgängigen Umfazziffern, die in den
Betrieben erzielt wurden , zur Zeit einen weit
niedrigeren Wert hatte .

Nach Mitteilungen, die in der vom Staats¬Frig
im Reichsfinanzministerium Deutschen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

amerikanische und das kanadische 200 000 -Bolt- Das Reichsgebiet 635 000 qkm groß
Leitungsnetz ist zu 87 vs . mit Aluminiumseilen
belegt , obwohl diese Länder keinerlei Rohstoff¬
schwierigkeiten haben , Maßgebend für die Ver¬
wendung von Aluminium waren in diesen Län¬
dern technische und Gründe der Kostenersparnis .

In Italien darf seit Mitte März 1939 fein
Kupfer mehr für den Bau von Leitungen oder
Kabeln verwandt werden. Auch in Japan ist
beabsichtigt, das knapp gewordene Kupfer für
elektrotechnische Zwecke durch Aluminium aus¬
zutauschen.

Zunehmende Binnenschiffahrt

Nach den endgültigen Angaben des Statisti¬

schen Reichsamtes über den Güterverkehr der

wichtigeren Binnenhäfen im Jahre 1938 er¬
reichten die Ein- und Ausladungen auf den
deutschen Binnenwasserstraßen die beträchtliche
Höhe von 1771 Millionen Tonnen. Die Zus
nahme gegenüber dem Vorjahre beträgt 6,2

arten ist wieder der Getreide vefehr am

86,2 Millionen wohnen in Großdeutschlnd

Eine erste Gesamtübersicht über Gebiets

umfang und Einwohnerzahl des Großdeutschen
Reiches nach Uebernahme des Protektorats und

der Wiedervereinigung mit dem Memelland
vermittelt eine soeben herausgekommene Auf¬

Nach
stellung des Statistischen Reichsamtes .

vorläufigen Berechnungen umfaßt danach das

Gebiet Großdeutschlands gegenwärtig
635 000 qkm mit 86,2 Millionen Einwohnern .

Das Reichsgebiet hat sich durch das Protek
torat Böhmen-Mähren um eine Fläche von
48 947 qkm mit 6 795 000 Einwohnern vergrö
Bert.
wurden 2848 qkm deutsches Land mit 153 000
Einwohnern wiedergewonnen. Von dem Brotek

Durch die Heimkehr des Memellandes

4 473 000 Einwohnern . Mähren hat ein Gebiet

Es ist nun , wie es in dem Artikel weiter

heißt, die Frage aufgeworfen worden, wie diese
Rosten für die Herstellung der Gutachten und
die Ausgleichsabgabe selbst steuerlich zu be¬
handeln sind. Hier könne, so heißt es in dem

Jekretär Aufsak weiter, es feinem Zweifel unterliegen ,
Reinhardt herausgegebenen

hat der daß es sich hierbei nicht um laufende Betriebs - Millionen Tonnen oder 3,6 v5 . Bei den Güter - torat fallen auf Böhmen 32 167 qkm mit

Steuer -Zeitung " gemacht werden ,

ständigen Ministerien diese Zahlungen durch Erwerb des Unternehmens handelt , die steuer - stärksten gestiegen ; die Zunahme gegenüber dem von 16 780 qkm und 2 321 000 Einwohner . Die

Reichswirtschaftsminister nunmehr mit den zu abgaben, sondern um Aufwendungen für den

dem jüdischen Veräußerer ein Preis zu zahlen Beispiel bei einer Aktiengesellschaft der arische Eisenwaren ist um 15 vs . und der Erzverkehr 139 Einwohnern je qkm etwas geringer als
Erlaß geregelt ; hierbei wird ausgeführt , daß lich nicht den Gewinn mindern dürfen . Hat zum Vorjahre beträgt 18 v5 . Der Verkehr mit Siedlungsdichte ist in den beiden Ländern mit

ist , der dem augenblicklichen Wert des Erwerber die Aktien aus jüdischen Händen zum um 7 vs . gestiegen , während der Kohlenver - im alten Reichsgebiet mit 140 , aber höher als

Preis von 100 000 Reichsmart erworben

Da aber in vielen Fällen dieser Betrieb betragen die Kosten für die Erstattung des um 3 vH . und der Holzverkehr um 2 vs . nach land mit 131 . Städte mit über 100 000 Einwoh

Gutachtens und die Ausgleichsabgabe zusammen
20000 Reichsmart, so ist der Anschaffungspreis
für die übernommenen 100 000 Reichsmart und

20 000 Reichsmart gleich 120 000 Reichsmark.
Dieser Betrag ist als Anschaffungspreis zu

Entsprechend ist zu verfahren bei
attivieren .
Uebernahme von Einzelfirmen oder Personen¬

Auch hier können die oben er¬gesellschaften .

wähnten Aufwendungen den steuerpflichtigen
Gewinn nicht mindern .

Betriebes entspricht .

nach seiner Ueberführung in nichtjüdischeHand

hurch Umsatzsteigerung bedeutend höheren
Wert erhält , würde der sich hierbei ergebende
Gewinn dem einzelnen Erwerber zufließen.
Dies sei nach Auffassung maßgeblicher Stellen
der Reichsregierung nicht vertretbar; der Ge¬

winn aus der Entfudung der Wirtschaft muß

grundsäglich dem Reich zukommen . Es ist also

bestimmt, daß eine Ausgleichsabga be in
Höhe von 70 vs . des Unterschiedes zwischen

Süddeutschland rückt vor

Wichtige Verschiebung der Reihenfolge auf dem deutschen Eisenerzmarkt

Unter den deutschen Eisenerzgebieten ist in

den letzten Monaten eine wenig beachtete , da¬

für aber um so wichtigere Verschiebung der

Reihenfolge eingetreten . Die süddeutschen Eisen¬

erzgruben haben sich an die Spize der einzelnen

und

die Ostmark und erst auf Platz vier das Sieger¬
land .

Dieser Aufschwung der süddeutschen Eisen¬

erzförderung ist mit die Folge des beispiellos
schnellen Aufschwunges der badischen Eisenerz¬

kehr um 9 v . , der Verkehr mit Düngemitteln

gelassen haben.
Die Verkehrszunahme gegenüber dem Vor¬

jahre macht sich in allen Wasserstraßengebieten
geltend. Die Steigerung beträgt bei den Häfen
der östlichen Wasserstraßen 10,1 v ., bei den
Oderhäfen 0,1 vs . , bei Berlin und den märki¬

schen Häfen 7,2 v ., bei den Elbhäfen 2,5 v5 .

im nordwestdeutschen Wasserstraßenge¬
biet 6,2 pH., bei den Rheinhäfen 2,4 vs. und
bei den Donauhäfen 1,1 vs .

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Em¬

merich , der den wichtigsten Teil des Auslands :

verkehrs auf Binnenwasserstraßen widerspie¬
gelt , ist beim Bergverkehr um 5 vs . gestiegen
(hauptsächlich Erze ), beim Talverkehr dagegen
um 17 v5 . zurückgegangen (hauptsächlich
Kohlen ) .

im Reich einschließlich Ostmark und Sudeten

nern sind nach dem Gebietsstand von 1935 Prag
mit 958 000, Brünn mit 284 000, Mährisch
Ostrau mit 128 000 und Pilsen mit 117000 Ein¬
wohnern. Insgesamt ist der Anteil der von
Land - und Forstwirtschaft und Fischerei leben¬

den Bevölkerung mit 28 v. 5 . etwa so groß
wie in der Ostmart , aber erheblich höher als im

detenland mit 22 v . H. Von der Gesamtflächealten Reichsgebiet mit 21 v. H. und im Sus

des Memellandes entfallen 414 qkm allein auf

Binnengewässer . Die Landfläche von 2434 qkm
entspricht etwa der Fläche des Landes Anhalt .

Im Verhältnis zum Reich ist die Bevölkerungs
dichte außerordentlich gering . Es lommen auf
einen qkm rund 54 Personen gegenüber 136

Personen im Reich beim jetzigen Gebietsumfang

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Elbe 6. Bremerhaven

nach Antwerpen . Erfurt 5. Ouessant pass . nach Dün

bourne . Scharnhorst 6. Rotterdam . Stettiner Greif 5.

Port of Spain nach Para

Altenfels 4. von Bimlipatam. Kandelfels 5. von Bom

von Tuticorin.

Ar¬Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 6. Thessalonikt .
Arcturus 5. Piräus .Antara 4. Finisterre pass .

tadia 4. Ouessant pass. Cavalla 4. Alexandrien . Chios
Ба

5. Ouessant pass. Delos 5. Trabzon nach Istanbul .
lilea 5. Ouessant pass. Seratlea 5. Algier nach Rotter

Macedonia 4 .
dam . Kythera 5. Burgos nach Varna .
Jaffa nach Oran . Sivas 5. Cuessant pass. Sparta 5.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .
Oran nach Rotterdam . Tinos 5. Mersin .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenhetm 4 .
bay . Lindenfels 5. Antwerpen nach Bombay . Neidenfels

Rotterdam . Ginnheim 29. ab Philadelphia . Schwanheim
ab5. Beypore . Rotenfels 5. von Antwerpen . Trifels 6. 6.Gonzenheim Hamburg .

4. ab Boca Grande .
Wachtfels 4. Suez . Wildenfels 5. von

Bodenheim 2. ab Miri . Heddernheim 4. Karstär . Kelt

heim 4. ab Rotterdam . Eschersheim 5. Thamshavn .
Wadai 5. von MonroviaDeutsche Afrika Linien .Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen .

dromeda 6 Königsberg . Astarte 6. Amsterdam . Besset Tübingen 5 von Le Havre . Wagogo 4. von Monrovia .

5. Bajajes . Feronia 5. Norrköping nach Stockholm . Hector Usaramo 3. von Las Palmas Wameru 5. Rotterdam

Muansa 8. Lobito . Wigbert 3. von Contonou , Walama
5. Rotterdam nach Bremen.

4. Las Palmas pass. Pretoria 5. von Las Palmas
6. Gent. Leda 5. Königsberg nach dem Rhein. Medea

Njassa 4. Antwerpen . Wangoni 4. Marseille . Ubena 4

von Walfischbai . Adolf Woermann 5. von Suez . Usu
fuma 3. von Durban Windhut 3. Kapstadt . Königsberg
3. Ouessant passiert .

Ans

Erzgebiete gesezt . Ihre Förderung über gruben . Erst 1924 begann in den Doggererz firchen . Helgoland 4. San Miguel pass. Königsberg 4.

schreitet seit einigen Monaten die Förde - lagerstätten und im Rheintal durch die Leistung Ouessant pass. nach Kapstadt . Lahn 5. Sydney nach Mel

rung von Salzgitter . Von der Förderung der der Gutehoffnungshütte die Aufschließung. 1934

ersten beiden Monate des laufenden Jahres und 1937 folgten Röchling und die Vereinigten

entfallen 26,3 vs . auf die süddeutschen Erz- Stahlwerke . In knapp zwei Jahren vom ersten

gruben , 23 vs . auf die Erzgruben im Gebiete Spatenstich an wurden schon arbeitstäglich meh¬
rere tausend Tonnen Eisenerz gefördert . Die

Salzgitter -Beine und nur noch 11,6 v5 . auf das

Siegerland. An die dritte Stelle ist die Ost- Mächtigkeit der Lager bei Gutmadingen beträgt

mart mit einem Anteil von 19,7 vs . getreten . 3,5 bis 4 Meter , im Rheintal schwankt sie zwi - Rangoon. Wolfsburg 4. von Bahrein.

Der Rest verteilt sich in kleinen Anteilen auf ſechn 4 und 12 Meter . Ein Teil des Lager¬
im Tagebau abgebaut

die anderen Erzgebiete . Noch 1933 stand das stättenvorrates tann

an der Spize aller Erz - werden . Der Eisengehalt der badischen Dogger¬
Siegerland weitaus
gebiete . Es lieferte damals 31,2 vs . der gesam- erze schwankt zwischen 13 und 25 vs . Die Auf¬

ten Förderung . Der Anteil von Süddeutschland bereitung geschieht an Ort und Stelle .

mit 13,5 vs . nahm sich dagegen recht bescheiden

aus , und auch Salzgitter - Beine stellten erst

einen Anteil von 27,4 vh . Seitdem hat Süd¬

deutschland seinen Anteil verdoppelt und

Salzgitter den seinen um nicht ganz ein Fünftel

erhöht .
Diese Verschiebung ging ganz auf Kosten

des Siegerlandes , so daß sich für das ganze

Jahr 1938 berechnet die Anteile der drei wich¬

figsten Eisenerzgebiete im alten Reichsgebiet
wie folgt stellten : Salzgitter-Beine 31,9 vs .

Süddeutschland 24,5 v5 . und Siegerland 15,1

Ds . Inzwischen ist Süddeutschland an die erste

Stelle aufgerüdt. Dann folgen Salzgitter und

Aluminium im Freileitungsbau

Durch die Maßnahmen der Ueberwachungs¬
stelle für Metalle hat sich der Aluminiumanteil

neugebauten Hochspannungsfreileitungenbei
zwischen 100 000 und 150 000 Volt auf 90,4 v5 .

und bei den 220 000-Bolt -Leitungen auf 96,7

S. etgones von 220000 Bolt at basFrei
leitungsnetz zu 100 v . in
Kupfer ausgebaut .

Das englische 132 000-Bolt -Netz ist bereits

seit 1927 in Aluminium ausgebaut. Auch das

Jupiter 6. Riga . Klio

6. Rotterdam pass. nach Königsberg . Neptun 5. Bruns
büttel pass. nach Pillau . Niobe b. Rotterdam pass. nach
Rostod . Nire 6. Riga nach Libau . Olbers 5. Bilbao nach
Pasajes . Phaedra 6. Emmerich pass. nach Köln . Pollur

Priamus 6. Emmerich5. Holtenau pass nach Bremen
pass . nach Köln . Rhea 5. Rotterdam pass. nach Köln .
Thalia 5. Lissabon . Stella 6. Rotterdam pass. nach Köln .

Vulcan 5. Köln .Victoria 5. Sundsvall nach Bremen .
Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Al

batroß 6. Leith . Butt 6. Memel nach Antwerpen . Drojjel
6. Brake . Elster 6. Raumo . Fasan 5. London nach Bre
men . Fint 6 Königsberg Flamingo 6. Hull . Amista

Condornach Antwerpen . 6. Kotka nach
6. Danzig

Rotterdam. Ganter 6. Antwerpen nach Roterdam. Möwenaa6. London . Optima
Bremen . Phoenix 6. Hamburg . Rabe 6. Holtenau pass.

Rotterdam .
nach Bremen . Reiher 6. Hull . Schwalbe 5
Schwan 5. Glasgow . Strauß 5. Kotta nach Bremen.
Taube 6. Reval .

Waried Tankschift Rhederei (Standard Dapolin )

GmbH . , Hamburg . Thalia 5. Neuyort nach Aruba . F. 3 .
Wolfe 5. Algier nach Haifa . C. O. Stillmann 4. Aruba .
Calliope 5. Santos . Penelope 5. Tocopilla . Geo W. Me
Knight 4. Aruba nach Neuyork .

SameOldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederet ,
burg . Tanger 4. Lissabon . Palos 4. Lissabon . Telde 5 .
Lissabon , Lisboa 5. Rendsburg nach Hamburg . Sevilla
6. Finisterre pass. Casablanca 5. Dover pass. Tilly L.
M. Rug 5. Dover passiert .

DonSeerreederei „ Frigga " , Hamburg . Baldur 6.
Emben nach Hamburg . Hödur 6. von Kopervik nach
Kirkenes . Odin 6. von Hamburg nach Narvik . Thor 6.
von Rördal in Gefle . August Thyssen 6. von Emden nach
Kopenhagen .

G . W
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Bei nervösen Herzstörungen ,

Schwächezuständen Wagensegel
und ähnlichen Beschwerden , die häufig mit Schlaflosigkeit verbunden sind , wirktKlosterfrau -Meliffengeist ausgleichend auf die Herstätigkeit . Vor allem , wenn siedurch Genuß starken Kaffees , schwerer 3igarren , übermäßige körperliche undgeistige Anstrengungen oder feelische Aufregungen auftreten . Man trinkt in solchenFällen dreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau - Meliſsengeist in einem EßlöffelWasser .

Bitte lefen Sie , wie seine Verbraucher urteilen ! So schreibt Frau Julius Ahlers ,
Hausfrau , Köln , Kyllstr . 3a am 16 . 3. 37 : " Seit vielen Jahren gebrauche ich
Klosterfrau - Meliffengeist . Ich selbst kann ihn nicht mehr entbehren , feit ich annervösen Herzbeschwerden leide , wo er bei mir immer hilft . Ich nehme dann einen
Teelöffel Klosterfrau -Meliſsengeist in Buckerwaffer mehrmals täglich .

Weiter Herr Werner Cremer (Bild nebenstehend ) , Rentner , Köln - Rheinkaffel ,Feldkaffeler Weg 98 , am 16. 2. 39 : 3m Jahre 1934 erkrankte ich an nervösen

rein Leinen

Zu vermieten

In Boekzetelerfehn eine
Ihrhove B. Popkes Wohnung

Geldmarkt

Zur Erweiterung meines gut
gehenden Geschäfts

Herz-undMagenbeschwerden sowie Schwindelgefühl . Ich bin über ein Jahr krank 2 - 3000 MM .gewesen und mußte 3 Monate das Bett hüten . Meinen Dienst konnte ich nicht mehr
aufnehmen . Da wandte ich Klosterfrau -Meliſsengeist an . Er hat mir gut geholfen :Nachdem ich ihn einige Monate regelmäßig einnahm , konnte ich schon eine Befferung verspüren . Ich kannKlosterfrau -Meliſsengeist jedem empfehlen !"

Machen auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau - Meliffengeist ! Sie erhalten Klosterfrau - Melissen¬geist in der blauen Original -Packung bei Ihrem Apotheker od . Drogisten in Fl . zu RM 2. 80 , 1. 65 u . - . 90 .

gegen zehnfache Sicherheit
auf mindestens ein Jahr an¬
zuleihen gesucht .

Schriftliche Angebote unter
A 207 an die ÖTZ . , Aurich .

OTZ - Stellenmarkt
Wegen Verh . m . jezig . weibl . |

Hilfe ( welche 5 3. bei uns war )
fuche ich per 15. 4. od . 1. 5. ein

fräftiges Mädchen
v . 17 - 20 3 . , w . alle vorkomm .
Arbeiten mitverrichtet ( 4 Kühe
w . gemolfen ) , bei voll . Familien¬
anschluß und gutem Lohn .
Hugo Bruns , Gastwirtsch . , Land¬
wirtschaft u . Brennmaterialien¬

handlung , Accum bei Jever .

So ein Schuh
will gepflegt sein .

Natürlich
mit dem guten

Erdal

Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
zur Erlernung der Küche ,
weiter zum 1. Mai

Bedeutende Martenartiteifirma lucht zum Besuch der Kolonialwaren - Groß¬und Kleinhändler des Bezirkes Ostfriesland mit Domizil Emdenjüngeren , arbeitsfreudigen Reifenden ,
der über das nötige Einfühlungs - und Anpassungsvermögen verfügt , an ein intensives .systematisches Arbeiten gewöhnt und ein floti er Verkäufer ist . Bewerber aus der Kolw. ¬Branche , insbesondere Großh . -Reisende bevorzugt . Herren , denen an Dauerstellunggelegen ist , richten handschriftl . Lebenslauf . Zeugnisabschriften , Lichtbild , lowie Angabenüber Alter und Gehaltsansprüche an die OT3 . Emden unter E . 1554 .

Gesucht zum baldigen Antritt

Alleinmädchen
für Privathaushalt in Bremen .

Frau H. Edzard ,
3 . 31 . : Nordseebad Norderney

Bittor tastraße 8

Ein jüngeres , ehrliches

Mädchen
gesucht zum 15 . 4 oder 1. 5 .
Frau H. Wehlau ,
Westerstede i . D.

Suche auf gleich n . Norderney

frol . Sausgehilfin jungesMädchen
Restaurant , ,Stedinger Hof " ,
Oldenburg i . D. ,
Lange Straße 16 .

Zum 15 . April oder später
ein ehrliches

Zimmermädchen
für unser Heim gesucht . Zwei
Mädchen sind schon vorhan¬
den . Meldungen an :

3 . Müller , Bremen ,
Seemannsheim , Korffsdeich 11 .

16 - 17jährig , zum Anlernen
im Haushalt .

Schriftliche Angebote unter
E 1551 an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai ein

Fräulein
bei vollem Familienanschluß
und gutem Gehalt .
2 . Tergast ,
Hohewarf bei Oldersum .

Suche zum 1. 5. zuverlässiges

Sunges Mädchen Sausmädchen
als Hilfe im Haushalt gesucht
für Juli August . Gute Kost
und Behandlung .

Ang . mit Gehaltsanspr . an :
Geschwister Eilts , Nordseebad
Norderney , Benekestraße 38 .

mit 1 Diemat Garten - und
Weideland zu vermieten zum

15 . April 1939 .

Hanßen , Wilhelmshaven ,
Schillerstraße 55 p . rechts .

Zu kaufen gesucht
Zirka 5000 Bund gutes

Reith
zu kaufen gesucht .
Heinrich Hasselmann ,
Logabirum .

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antite Möbel

Industrie und Behördenvertreter Feldbahn¬
wird zusätzliches Geschäft durch Uebernahme einer

Alleinvertretung
geboten . Angebote unter W. 682 an Ala Anzeigen A. G. ,
Hannover .

Die

Leipziger Hagel
sucht

gleis

Die ganzeFamilie
pflegt tagtäglich
die Schuhe mit

Erdal

Fahrzeugmarkt

Motorboot
Bad , Ded eiche , 4 3yl . - Motor ,
Anlasser elektr ., in bestem
Zustande umständeh . billig
abzugeben .

Schriftliche Angebote unter
E 1556 an die OTZ . , Emden .

Zu verkaufen oder zu ver
chartern

Taltschiff
Tragfähigkeit 75 Tons , mit
25 PG . 4taft Glühkopf -Motor
Jörgensen , Kiel .

3 . Bakker , Bremen ,
Fesenfeld 78 .

Heirat

Akademiker ,
30 3. , Reichsangest . , groß , blond ,
wünscht Heirat mit frischem ,
gesundem und charaktervollem
Mädchen guter Herkunft , 23 - 26
Jahre , natur - und musikliebend ,Kippwagen usw. , auch repara mit fraulichem Wesen u . Sinnturbedürftig , taufen laufend für Häuslichkeit . Verschwiegengegen Barzahlung heit zugesichert und erwartet .

Riesche & Gläbe , Bremen zuschriften unter & 1560 an die
Vermittler verbeten . Bild .

a . d . Dreied . Fernspr . 51 717 OT3 . , Emden .
E

Kleinanzeigen gehören in die , , D23 . "

Tiermarkt

Bezirks - und Kreisvertreter Laufend anzukaufen gesucht
mit guten Beziehungen zur Landwirtschaft gegen Provision
evtl . Tagegeld oder Zuschuß . Lohnender Neben verdienst .

Bewerbungen mit Lichtbild an die Direktion der

Leipziger Hagelversicherung
Berlin W 35 , Bissingzeile 5 .

Regen
macht Schuhen
nichts , sind sie
gepflegt mit

Angebote mit Zeugnisabschr. Erdalund Gehaltsansprüchen an :
Frau E. Meyer ,
Nordseebad Langeoog 129 . Kaffee -Vertreter

Bet . Markenfirma d . Nahrungs¬Für Arzthaush . in Hannover mittelbranche errichtet allerorts
eine nette , zuverlässige

Gesucht z. 1. Mai od. späterHausgehilfin
nach Holstein für landw . Be¬
trieb ein einf ., tüchtiges

junges Mädchen
bei vollem Familienanschluß
und gut . Gehalt . Ang . unter

gesucht zum 1. Mai .
Näheres bei Frau M. Freese ,
Berum 6 , bei Norden .

Gesucht zum 1. Mai ein

E 1557 an die DT3., Emben. Mädchen
Gesucht für sofort oder 1. 5 .
eine nicht zu junge

Hausgehilfin
für fleinen Haushalt und
Aushilfe im Geschäft .

$ . Posner Ww . , Oldenburg i . O. ,
Gneisenaustr . 1 / Ede Prinz .- Weg .

Tüchtige , zuverlässige

Hausgehilfin
bei gutem Lohn zum 15 . 4 .
oder 1. 5. gesucht .

Dr . med . Syaßen ,
Oldenburg i . D. , Theaterwall 45 .

Wir suchen zum 1. Mai oder
später

Hausgebilfinnen
für den Pflegerinnendienst . Be¬
zahlung nach Tarif . Bewer¬

berinnen müssen gesund sein .

für Haus - und Gartenarbeit .

Bezirks -Vertretungen
f . d . Laden - u . Privatverkauf f .
ihr . großabsatzfähig . preisgünst .
mod . Spezialart . d . tägl . Bed .
Hauspropag . Verkauffr . bei Kost¬
probenvert . w . zugef . Kosten !.
Ins . Unterstütz . Fabrkt . Fleisch¬
hauer , Köln , Schwerthof .

Suche auf sofort

Heinrich Kruse, Spezersehn. 1 Autoschlosser und

Büfettfräulein
für Gasthof in Emden für
sofort gesucht . Gut . Verdienst .
Schriftliche Angebote unter
E 1559 an die OTZ . , Emden .

Gesucht wird zum 1. Mai in
fleinem Haushalt eine durch =
aus zuverlässige

Sausgehilfin
nicht unter 21 Jahren . Die¬
selbe muß alle häusl . Arb . ,
wie auch das Kochen selbst¬
ständig ausführen können .
Gutes Gehalt zugesichert .

Schriftliche Angebote unter
E 1562 an die OTZ ., Emden .

Gesucht zum 1. Mai eine

Sausgehilfin
und ein jüngerer

Seil. und Pflegeanstalt Gehilfe
Wehnen bei Oldenburg i . O.

Beim Einkauf
von Schuhcreme

verlange man
immer das gute

Erdal

Erdal

bei Familienanschluß .
Reinh . Junker , Bockhorn
über Barel , Oldenburg .

Bezirksvertreter
für neues Feuer -Löscher-Patent ,

mit guten Absätzen gesucht .

Ang . u . S 1815 an Herm . Wülfer ,
Anzeig . -Mittl . , Bremen , erbeten . "

1 Chauffeur
Theodor Julius , Kraftfahrz . ,
Esens , Fernruf 161 .

Gesucht :

1 Baggermeister
4 Decksleute und

1 Maschinist
für einen Eimerschwimmbagger .

Zu melden bei

Rogge & Wessels , Bremen

Bahnhofsplay 1 .

Zum 1. Mai ein

landw . Gehilfe
gesucht .

2 . Sanders , Pettum .

Suche zum 15. April einen

jungen Kellner
Hotel Kronprinz , Emden .

Zu mieten gesucht

Suche zu mieten oder zu
taufen ein

Ein oder

meifamilienhaus
mit Garten im Kreis Aurich ,

3-10jährige Bierde
und

Saltblutpferde seller
Angebote an

Wilh . Eidtmann , Leer
Große Roßbergstraße 7

Suche
einen Lieferanten für

Fernruf 2605 .

wöchentlich 1 Wagen Kälber
Angebote an

6 . Finzelberg & Sohn
Vieh -Agentur seit 1866 Magdeburg - Viehhof

Fernsprecher Nr . 40 725

Kaufe laufend

Leer oder Emden. Das Haushochtragende Kühe und Rindermuß neuzeitlich eingerichtet
sein und 6 - 8 3immer ent
halten .

Schriftliche Angebote an :
Georg Meints , Emden ,
Steinstraße 6 .

Powenig
10

10

kostet eine Dose

von dem guten

altbewährten

Erdal

Wir suchen für unser neuerbautes Frachtfahrzeug einen
erfahrenen

Motorführer
Aktiengesellschaft Reederei Frijia
Norddeich .

Für die hervorragende , konkurrenzloje Subtil -Sicherheits¬
Dauer -Bachefe , die für Haushalte und Bäckereien um¬
wälzende Neuheit ist, werden rührige, in Lebensmittelgeschält
gut eingeführte

Vertreter

gesucht, die ein Auslieferungslager unterhalten können.
Angebote an

Paul Volkmann , Bremen , Schillerstraße 23/24 .

Bitte um Angebote. Johann Waten , Sesel .
Tel . Bagband Nr . 9 .

Ferner nimmt Anmeldungen entgegen
Meint Meints , Ihlowerfehn .

Zu verkaufen :

Anzukaufen ges. gute ältere ,
hochprozentige

Kalbbullen
Preisangebote unter & 1561
an die ÖTZ . , Emden . .

Verkaufe meine eingetragene

D- Drahthaarhündin
1 zweij . Wallach u. „Cora" v. d. Lust, dunkelbr.,
1 Enterstuffüllen

Bater : , ,Roon " , Mutter voll¬
eingetragene Stute .

Gerhard H. de Freese ,
Warfingsfehn , Kreis Leer .

Suche anzukaufen mehrere
geförte

junge Bullen
sowie eine

tragende Stute
unter 10 Jahren . Angebote
mit Preis und Leistung der
Mütter unter E 1553 an die
OTZ ., Emden .

im 5. Felde , nur in gute
Hände . Die Hündin ist viel
geführt , hat la Nase , flotte
Suche , steht fest vor und aps
portiert gut . I . Preis Jugend¬
suche 1936 , desgl . Gau - Auss
stellung Bremen .
Preis 100 RM .

Hermann Russell , Loga ,
Privatstraße , Fernruf 2741 .

AchtungNur die Dosen
mit dem roten

Frosch enthalten
das echte

Erdal



Gonnabend , den 8. April 1939
Ostfriesische Tageszeitung

Das Urgeschichtslehrbuch Erde
Neuer vorgeschichtlicher Fund bei Remels

neu , müssen die näheren Untersuchungen er

geben .
Es tommt bei irgendwelchen vorgeschicht

lichen Funden das mag hier noch einmal
erwähnt werden nicht nur darauf an ,

zu

Folge 84

für uns das Buch aus der Urgett , das von

jeren Vorfahren erzählen tann . Darum fet

an alle , die mit Erdarbeiten zu tun haben , die
dringende Bitte gerichtet , jede auffällige Er
scheinung im Boden sofort zu melden und

D . Lület .irgendwelche Gegenstände, Urnen, Wertzeuge die nähere Untersuchungbann dem Fachmanu

dieser Gegenstände im Boden und die ganzen *) Wie folche 1. a . auch bei Logabirum
und sonstiges au bergen, sondern die Lagerung zu überlassen.

Fundumstände genau festzustellen, denn das ist Jahren entoedt würden.

Im Dalland rauntraunt die Sage . . . !

Schriftleitung
otz. Schon mehrfach ist man in Uplengen, | Urnen in die Spätbronze- bzw. Früheifenzeit,

besonders auch in Remels, auf Beugen aus also in die Zeit um 800 bis 400 vor der Bei¬

uralter Zeit gestogen, so auch jetzt wieder. In tendende. Die Untersuchung des Hügels in

der Nähe der Bührener Brüde wird gab turz folgendes Bild : In der Spätstein¬

auf dem Willmschen Grundstück der gelbe zeit , um 2000 vor der neuen Zeitrechnung ,

Sand abgegraben , um bei Spolscher Brüden - wurde hier ein sogenannter Palisadenhügel

bau Verwendung findet . Beim Verlegen des (Grabhügel mit einem Pfostenkranz *) errich¬
Das Dalland , dieses Land gen Friesland Auf der alten Heerstraße zogen die Kontri

Gleises entdeckte man in der Flugsandschicht tet , der in der folgenden Bronzezeit von einer

nahe am Eingang des Grundstücks eine dunkle Plaggenschicht überdeckt und dadurch stark ver¬

wanderten und zogen gewaltige Heersäulen
Berfärbungim Boden, und fand bei genauem größert wurde. Unter der Blaggenschicht war lints der Ems, in seiner Eigentümlichkeit ur- butionszüge des Siebenjährigen Strieges. Hier

Zusehen Reste von gebrannten Knochen und deutlich ein Aschenstreifen, zu erkennen, der wüchig und reicher Duell der Geschichte

Und so spann auch
Holzkohlestücke. Man tann deutlich erkennen, mit Holzkohleftücken stark durchsetzt war und das von jeher ein eigentümlichesLeben führie, der Napoleonischen Zeit.

daß die ursprüngliche Flugsand schicht durch wahrscheinlich von einem Feuer herrührt , das ist auch stets ein Land der Sage gewesen. Hier

eine Gingrabung von oben her gestört worden auf dem alten Grabhügel der Steinzeit errich brandelen die Wogen der Weltgeschichte und Lande der Wah bieGageinbemflacher

st . Die Grube hat eine Tiefe von fünfzig tet wurde . Es ist anzunehmen , daß die Toten , blutiges Völlerringen sah Werden und Ver - Phantastir ihre Zauberfäden . Und als in der

breit . Unten in der Grube wurden die Aschen- worden sind , auf diesem Hügel verbrannt Friesen und Heerscharen des Mittelalters gen Reste von Urnen und Brandstellen ge
Centimeter und ist etwa siebzig Centimeter deren Knochenreste in den Urnen beigesetzt gehen . Amjivarier und Chaufen , Sachsen , legten Zeit in der Nähe des Einzelhofes WiI¬

veste eines verbrannten . Leichnams ausgeschüt - wurden , wie sich feststellen ließ , von oben in treiften hier , lämpften , vaubten und plünder - funden wurden , da war es bezeichnend , daß

ein
tet . Die Grube wurde zugeworfen und oben den alten Grabhügel eingelassen. Als einziges

mondförmiges Stüd Bernstein geborgen wer¬

den

teli einer Bloggenschicht überdeckt, die noch Schmuchſtüd konnte aus dieſem Füger

ten .

.

die Gestalt des Postert , des Raubritters aud
Die Dielerschanze und das Hackelvert im bem Mittelalter , neu auflebte . Er soll das Ge

Norden des Emslandes bei Brual sah wie biet zwischen dem Frieſtſchen und bem Mün
drohende dunkle Wolken Holländer und Wünsterschen , gen Brahe zu abgesperrt haben, der
sterische im auf und ab der Wirren . Brual gestalt , daß feiner ungeschoren durchlam .

Das jetzt festgestellte Knochenbrand und Rhede, Tunrdorf und Vellage gingen in Hochmütig und rachsüchtig behandelte er seine
grab liegt anscheinend am Ostrand dieses Flammen auf. In den benachbarten Vooren Gefangenen wie Sklaven und das Jammer¬
Hügels. Die erwähnte Plaggendede ging nach verbargen sich vor vertierten Horden der tal" in der Flur Rhede weist noch heute auf

Fund ein Alter von etwa 3500 Jahren hat .
Often zu darüber hinweg . Ob noch weitere Manefelder und Heffen , Weimarer und Tilly ihn . So will es der Volksmund .

wichtige Feststellungen gemacht werden könschen die Bewohner des Dällandez.

Heute deutlich zu erkennen ist .

Es handelt sich hier also um eine Leihen

brandschüttung, die erfolgte , als man bereits

reste aber noch nicht in einer Ürne beisetzte.zur Leichenverbrennung überging , die Aschen¬

Daher darf angenommen werden , daß der

Die Schüttung hat im Schnitt in der Mitte

eine Höhe von fünfundzwanzig Centimetern

und läuft nach rechts hin schmäler aus .

Es wird angenommen , daß die Ausschüt¬

tung oft in bestimmter Form erfolgte . Eine

tähere Untersuchung der Stelle wird noch vor¬

genommen , 3 ist erfreulich , daß die Fund¬

ftelle gleich unberührt liegen blieb und so¬

fortige Benachrichtigung bei der zuständigen

Stelle im Kreise erfolgte . Nur dadurch wurde

es ermöglicht , noch weitere Nachforschungen
anzustellen .

Die entdeckte Brandgrube ist ein Teil eines

Hügelgrabes, das vor Jahren bereits zum

größten Teil abgegraben wurde . Durch einen

Zufall wurde es damals entdeckt . Niemand

wußte von dem Hügel , weil er von Kipperde

aus dem Kanal überdeckt war . Beim Ausgra¬

ben einer veredigen Grube, die gerade in der

Writte des Hügels lag , wurde eine etwa drei¬

Big Centimeter hohe Urne durchstochen. Das

Reststück, das in der Wand saß , wurde durch

einen besonderen Zufall entdeckt. Eine genaue

Untersuchung der ausgeworfenen Erde er¬

brachte eine größere Anzahl Tonscherben ver¬

fchiedener Art , die , wie bald festgestellt wurde ,

zu vier verschiedenen Gefäßen gehörten , von

benen zwei leinere Beigefäße gewesen sind .

Später fonnte noch eine weitere Ürne mit In¬

balt geborgen werden . Zeitlich gehörten die
Unser Bild zeigt die Fundstelle . Man erkennt deutlich den Ouerschnitt durch das

Grabloch im Boden .

Es wird jetzt doch Frühling !

Aufnahme : Linnemann ( DT8 . - . )

scher deutet auf allerhand Vorgänge im Ge¬
fträuch hin . Wir lauschen beim Wandern
einen Augenblick und denken dann : „ Laat

otz. „Offit bat Woord hebbenwill , bet belt, biesieverrichten, geradeschönund anhör , laat de Deertes, 't is ja Börjahr“.
neit Börjahr word dat nu doch", sagt der

und
schäftigung sei?

Und die Menschen ? Sie spüren auch ,

es

In die graue Zeit zurück führt uns die

Sage vom Osseweg . Dort tobt in den hei

Ttgen zwölf Nächten die wilde Jagd .

Das Höftekreuz aber bei Rhede deutet auf
sehr Eigentümliches hin . Hier wandern die

Geister , die „ teine Ruhe im Jenseits " finden
fönnen . Mit dem Grenzstein im Arme wan

dert das Gespenst und sucht Erlösung . Hier
fährt um Mitternacht der Geisterwagen
menschliche Körper ohne Köpfe , aufrecht
fizend . Geister wondeln , um Sühne zu finden .

Weiter verfolgen wir die Geschichte der
Volkspoeste und Sagenbildung zum Toten
Mann in Neurhede . Dort , wo die

schmale Verbindungstange nach Heede das

Moor durchschneidet , ereilte einen Menschen
das Geschick . In dunkler Wetternacht war et

erschlagen und schweigend nimmt der Tod von

ihm Besitz .

Mehr noch sind die untern Geister , Elber

und Zwerge , in den Hügeln der Borfumer
Berge vertreten . Aullen werben sie hier ge

nannt . Zahlreiche Sagen lehren von dieser
Zauberwelt . Sie legen dem Adermann das
Boot in die Furche . Sie geben Fruchtbarkeit
und Gedeihen . Wehe aber , wenn die Undant¬
barbeit der Menschen ihren scheuen Charakter

verkennt . Dann wandern sie aus , wie es die
Sage vo : : der Borsumer Fähre berichtet .

Wer sollte das Lied des Lebens eher ver

nehmen ale die Buben des Dorfes ! Das er
fahren die sorglichen Mütter und der gran .
haarige Lehrer , die Mutter angesichts der ver - 1
schlammten Schuhe , Strümpfe , Hosen und

Taschen, sowie der platzwidrigen Bentile, der
Lehrer durch dieStluft, die fich fühlings aufBute am Emsdeichund schaut rechterhandhin: Beispiel das Mitfahren eine angenehme B. daß der Frühling fie zuſammenführt. Wer

Alteamcame und linterhand über das Was- istiel dasi? Run, angeneóm vieleicht nicht glauben will, schaue einmal nach, wie
ein in das

och einmal bedächtig : „ Börjahr word dat nu nicht , aber nüßlich , sehr nüglich und sehr die Zeitung bringt . Fragt nur die Frauen , auch anders sein , da der Puls des Hammirichs

doch " und er betont dabei das do ch" , denn notwendig . Wie sagt doch ein altes Echerz die Mädchen , fie haben sie gewiß zu er st schon auch in den Buben schlägt ! Weit draußen

eben noch hat er bei mir viele Zweifel besei - wort vom ermüdeten Acer , der teine Frucht gelesen .

tigen müssen , die ich , schon um schadenfroh ihn mehr bringen kann ? : " Beeden helpt hier nie ja , es wird doch Frühling .

tüchtig in de Fahrt" au kriegen, mit Simvei- mehr hier moet Meß in." Das Mijifahren

fen auf das zweifelhaft erscheinende Wetter aber gehört in einer ländlichen Gegend

immer neu vorbrachte .

" Als Verlobte grüßen . . . .
"

Was

legen Enten , Niebige und Schnepfen , und ge
rade die gewißigsten von ihnen unterstehen .
der Betreuung durch die Burschen ,

Es muß ja endlich auch richtig Frühling weniger erfahren ist in der Vogelwelt, darf )
und die fängt schon draußen am Stadtrand bei werden, denn wir haben doch mit ihm gerech den Großen" die Gelege opfern. Da heißt es,

uns an , wo schon jeder Anwohner seinen net . Wir haben uns so viele schöne neue Sa

Ich freue mich, daß ichselbst allmählichan Acker bearbeitet, wo das kleingartenland jich chen angeschafft. Ostern wollen wir sogern im Sorgfam die Gewohnheiten der Schenen zu

-

fange zu glauben , daß er Recht hat ; er befindet zum Frühling , wie die Heimtehr neuen Anzug , im neuen Kleid spazieren gehen . Mo follte da noch Raum bleiben für Gedichte

der Zugvögel, wie das Sprießen und Grünen muß einfachFrühlingswetter geben ach, lernen und Rechenaufgaben !

wetterkundig und weiß qut Bescheid mit Wol

ben und Wind. „Glöv mi dat man" sagt er ringsum. Niemand rümpfe die Nase verächt hätte der Alte am Emsdeich doch Recht mit

"

Es

studieren , um rechtzeitig zur Stelle zu sein .

und zeigt hinaus auf das Wasser, dort , wo lich , wenn er draußen einem schwer beladenen seiner so bestimmt vorgebrachten , Behauptung :
rich und am Fluß , die eine bemüht sich um die

dat erst weer Granat gifft , dann gifft dat oot
Mistwagen begegnet , von dem ein würziger

Börjahr word dat nu doch ! "

einige teine Fahrzeuge dahingleiten, wenn
Duft ausgeht , sondern denke daran , daß auch

good Weer". Ich schaue dorthin, wo ein fleider Ader hungrig ist und daß er unsern Hun¬

nes Fischerboot mit puderndem Motor seine ger später mit feinen Gaben nichtſtillen kann,

wenn wir ihm jetzt nicht das Seine geben .

hinüber zu dem Emsfischermann . He hett Im Herbst zwar fahren auch Mistwagen aufs
boch typisch sind sie eben

Feld hinaus
anfchiens een goode Fracht an Bord " stellt er

fachlich fest und fügt hinzu Nu gifft ' t weer
P

"

otz. Ueber
märzliche Dst,

Zwei Gruppen streifen täglich im Hamm

nötigen weidgerechten Eier , die anders bear¬
beitet sachgemäß den vom Fluß liebenswür )
digerweise herangetragenen Teek , den die

Väter so gern dem Nachbarpfand anvertrauen
möchten , Treibholz wird zum Trodnen zer

den Hammrich schneidet der feinert und gestapelt . Daneben müſſen in
der Osterwind! wohl ist es den Gärten sorgfältig die Abfallgruben beob

Teekfeuer

er freilich noch erschauern , die Buben jedoch

Pimpfenfahrten
wat toe loopen för de Granatwieffes. " Seit für den Frühlnig , und sehen wir sie fahren , noch längst tein linder Hauch aus dem Süden , achtet werden , damit nicht ar jebigen Schum

einigen Tagen fahren nun schon die Fischer auf dem Lande liegen , dann wissen wir : " Dat scheidet er sich merklich . Blutleere Alte läßt Hilfsmittel begraben werden ,

aus den kleinen Fischerfieldörfernan der Ems word nu do ch Vörjahr" .

hinaus auf ihren nassen „ Acker " und bemühen So wenig appetitlich manche: das Gespräch
fich, zu ernten, was das Meer ihnen an

Das Thema
Bente bringt. Mit Schleppneten fischen fie vom Wiſtfahren erscheinen mages hängt

nicht mehr so viel, wie in früheren Jahren, zuſammen mit der Erörterung der Frucht¬

doch mit ihren Stellneßenhaben sie in eier barkeit unseres Landes.

Denken um das Osterfest herum . Der gutedieser

Endlich ist alles startbereit . Die auf den

Pimpfenfahrten gesammelten Erfahrungen
werden ausgiebig verwertet Kochlöcher undkönnen die langen Strümpfe nicht mehr dul¬

Bom Leben singt der Ost, von dem , was Kochgerüste verraten gediegene Sachfenntnis .

war , und viel mehr von dem , das kommen In der Konservenbüchse brodeln Gier verschie
den. Sie haben ihre Stnie entblößt.

liegt über der gratten Gbene. Wo ein Fleck- und Würde verteilt werden. Das Waffer

Zeit schon ganz gute Fänge machen können .
Fruchtbarkeit fällt wieder zusammen mit dem will und Raum begehrt . Ein grelles Licht dener Größe und Farbe , die dann nach Rang

wieder fischen zu können . Weit , weit draußen ,
dort , wo man ihre Masten vom Heimatdorf

einer besonderen Eigenschaft heraus den Zu - verschmähtes dürres Grasbüschel des Vor - finden . In der Asche schmoren Kartoffeln .

Aber die Hauptsache sind die prächtigen

Aber am Grabeurand , der sich nach der Teetfeuer , die ihren bunten Qualm lu

aus nicht mehrsehen kann, emsabavärts, bort, fammenhang mit dem Feſt bekommen

große Schiffe im Fahrwasser zur weiten nicht etwa, weil er ja 1000 niedlich" ist

Welt ihre Bahn ziehen, furren die großen und auch das Ei deutet auf diejen Ginn bin. Sonne neigt, schimmert frisches Grün. Wun- stig in die Lüfte entienden. Immerneue Se

aus Greetfiel und von Norddeich. Die Früh- sem Jahre und doch hat die Natur sich schon garbe bucken sich an die mütterliche Erde. geschlagener böser Geister.

obwohl es fürzlich noch recht talt war, schön Stecker sind die schildförmigen, lackglänzenden

jahrsarbeit der Fischer hat wieder begonnen. geschmidt zum Feſt. Ueberall tönnen wir Blätter des Scharbodstrautes . Sogar ein

Dat word mu doch Vorjahr " höre braußen frische Knospen, junges Grün und Gundermann hat ein runzeliges, bogen

nachflingen, filbrige Käy. hen an den Zweigen sehen. Und gerandetes Blättchen gewagt. Jebes Erd¬

als ich dann bei der Wanderung vom Deich im Gebüsch herrscht ein Leben und Treiben, frümchen stedt voll heimlichen Lebens, und

her durch das Land die Menschen überall daß man schon einmal hinschauen muß . Die wo ein Klümchen zerfallen ist, da hat die

Heißig auf Feldern und Aeckern, in den Gär- Bogelwelt begrüßt den Frühling; eifrigwird Nachtlälte die zarten Triebe blaurot gefärbt.

Ben und bei den vielen neuen Siedlungen gebaut und gehochzeitet. Munteres Geawit- Aber sie halten durch

Bergebens nötigt die Mutter um Abend

brot. Entrüftet rämpft sie dieNaseüber den
durchdringenden Duft, der den Kleibern
ihrer Wildlinge entströmnt. Der Vater nimmt
in aller Ruhe eine Nase voll und erflärt: „Ja ,
Mutter , wo böse Gelfter fliehen, flutet tein
Beilchenduft ." Dann blidt er finnend ben
Rauchfrinastu leiner Bicile uach



Alle Jugend dem Führer !
„ Jungmädel wollen wir sein mit flarem , Als ich frage „ Warumi wollt ihr denn nun

Denken und flaren Augen , mit tätigen Hän - Jungmädel werden ? ", da sagen sie alle : „ Wir
ben in schweigender Pflicht , Jungmäel , die wollen dem Führer helfen !" und feiner soll
in Stolz die Zähne zusammenbeißen , die in fagen , unsere zehnjährigen Mädel seien noch
Frohsinn lachen und im Ernst vor ihrer Auf- zu jung und zu flein , um den Sinn der Jung¬
gabe stehen " mädelgemeinschaft zu verstehen ! Sie wissen ,

daß sie als Jungmädel dem Führer gehören ;
fie sind stolz darauf , lernen den Führer Lieben,
und in dieser unbändigen Liebe zum Führer
liegt der Grundstein zur Bildung des natio¬
nalsozialistischen Menschen Gs tommt nicht
darauf an, ob wirklich größere oder kleinere
Möglichkeiten bestehen , mo das Jungmädel
ichon zum tätigen Einsatz kommen fann , son¬

Diese Worte lese ich jedesmal , wenn ich in
das Jungmädelheim tomme ; und oftmals ,
wenn ich meine Jungmädel vor mir sehe mit
ihren strahlenden Augen , wie sie wach und
aufmerksam dem folgen , was ich ihnen er¬
zähle, oftmals , wenn sie sich einfeßen mußten,
wenn sie vor Weihnachten mit glühendem Ei¬
fer sich an den Arbeiten für das WHW beteili
gen , wenn sie zum Sammeln von Altmaterial
von Haus zu Haus gingen , oder wenn wir
uns in Sport und Spiel auf der grünen Wiese
luftig tummelten und zusammen herrliche
Tage im Lager verlebten , habe ich daran ge¬
dacht , ie sehr diefes Wort über unser Jung¬
madelsein im Heim zu Recht besteht .

bern entscheidend it , daß es in sich den Willen Wer will Bolizeioffizier werden ?
zum Helfen trägt . Und dieser Wille ist bei
allen Jungmädeln unbändig start , viel , viel Die Schuß polizei des Reiches stellt

stärker , als manch Erwachsener zu ahnen am 1. Mai und 1. November 1939 Offizier¬
vermag . Er liegt eben in der Liebe zum Füh - anwärter ein . Es tönnen sich bewerben :
rer und in der Begeisterung begründet , mit 1. Leutnante der Reserve nach dreijähriger
der das Jungmädel in der Gemeinschaft steht , Dienstzeit in der Wehrmacht ; 2. Unteroffiziere
die sein junges Leben mehr und mehr zu for - der Reserve , denen die Eignung zu Reserve¬
men beginnt . offizieranwärtern zuerkannt worden ist , nach

Immer noch sind unsere Reihen offen, und vorwurfsfrei abgeleisteter aftiver Dienstpflicht
es tommt bald wieder der stolze Tag , da wir von zwei Jahren .
die Zehnjährigen aufnehmen . Außerdem werden u . a . folgende Bedin¬
der schönste Tag des Jahres , wenn gungen gestellt :

Führerin zum erstenmal vor den neuen Jung - Reifezeugnis einer reichsdeutschen

mädeln stehe; denn ich spüre und weiß, mit öffentlichen höheren Lehranstalt (in Defter¬
welcher Freude und Bereitschaft sie alle tom - reich und den sndetendeutschen Gebieten Reife¬
men ! Eine Jungmädelführerin zeugnis einer gleichartigen Lehranstali ) ;

Höchstalter am Tage der Einstellung 24 Jahre
( bei besonderer Eignung darf von den Be¬
werbern zu 1 . das Höchftalter bis zu sechs
Monaten überschritten werden ; Mindestgröße :
1,70 Meter , bei besonderer sonstiger Eignung
1,68 Meter , Die Ausbildung dauert für die

übrigen etwa 1% Jahre .
Bewerber zu 1. etwa zehn Monate , für die

Herstellung von 100 Millionen Steinen jährlich

"

unsere Ziegeleien räften zur Betriebsaufnahme

otz. Ueberall in Ostfriesland rüsten jetzt die
Heute nun haben wir Gäste auf unserem Biegeleien für die Wiederaufnahme des Be¬

Heimnachmittag , erwartungsfrohe Mädel , die triebes . Viele ländliche Handwerksmeister sind
zum 20. April in unsere Jungmädelreihen in diesen Wochen in der Regel für nichts zu
aufgenommen werden . Ich sehe , wie ein flei - haben . Wir sind auf der Ziegelei " erhält
nes Mädel sich müht, den Spruch zu entziman zur Antwort , wenn sich ein Kunde wun¬
fern , und dann erzähle ich aus unserm Jung - dert , daß seine Sache noch nicht fertig ist . Der
mädelleben . Alle meine Jungmädel helfen Winter liegt hinter uns und im April ist
mir ; eine übertrifft die andere und es ist eine laum mehr mit allzu starken Nachtfrösten zchu
helle Freude, die Jungmädel nwärterinnen rechnen , die die frischen Rehlinge schnell ver¬
au leben , wie sie gespannt lauschen , wie sie derben und damit eine wochenlange Arbeit
mit uns lachen und fröhlich werden und wie sie vernichten können . Der Bedarf an 3ie¬
schon den Ernst verstehen , den das Wort gelsteinen ist so groß , daß die lezte Un¬

Verpflichtung " in fich trägt . Wir erzählen sicherheit des Wetters im April schon in Kauf
ihnen von unseren Erlebnissen des legten genommen wird .
Sommers , zeigen ihnen unser Fahrtenbuch ,
bas von den eintägigen Fahrten in die Hei¬
mat erzählt und Bilder zeigt . Von der
Jungmädelprobe hören sie, von den lustigen
Spielen und Staffeln auf dem Sportfest , von
den offenen Singnachmittagen , dem Singwett¬
ftreit , in dem unfere Jungmädelgruppe hegte .
Und etliche von den Jungmädeln waren im
letten Sommer mit im Lager , und ihr Er
zählen will tein Ende nehmen . Dann haben
meine Jungmädel noch eine ganz besondere
Neberraschung für die neuen Kameradinnen :
fie spielen ein Stegreiffpiel , das Märchen

Rumpelstilzchen " . Wie unsere Zehnjährigen
bas Geschid der Müllerstochter verfolgen , die
in der großen Kammer fißt und Stroh zu
Gold spinnen muß , wie sie mit ihr bangen , ale
bas Männlein ihr das Kindchen wegnehmen
will und dann aufatmen , als die Königin fei¬
nen Namen weiß !

So endlos viel an frohem Erleben erwartet
die Neuen in der Jungmädelgemeinichait !
Und doch wiffen fie auch gut um die Aufaaben

und Pflichten , die sie nun auf sich nehmen .

Zu verkaufen

ich als

-

Unfälle verursachen Renten

scher und weitgehender Umstellung des Be
triebes auf die neuen Forderungen . Es geht
dabei um eine Entlastung des Arbeitsmarttes Es wird empfohlen , sofort bei dem nächst
durch erhöhten Einsaß der Maschine . gelegenen Kommando der Schutzpolizei Mert¬
In bas kleiland gehört heute der Greifer, über sämtliche Einzelheiten, insbesondere

blätter und Fragebogen anzufordern , die
und in der Ziegelei felbft kann mit dem elet- über die Unterlagen, die dem Gesuch beizu¬trischen Strom viel Arbeit erleichtert und ver¬
einfacht werden . Wenn alle Ziegeleibetriebe fügen find, Aufschluß geven. Einstellungsge¬
sich bemühen , durch Betriebsumstellung an suche sind sofort spätestens bis aum 20 .
Handarbeit zu sparen, macht das für den oft- April - einzureichen .
frieiichen Arbeitsmarkt schon allerlei aus .
Eine so verminderte Belegschaft wird sich auch
leichter den Winter über an den Betrieb Jim Jahre 1937 find 394 Jungarbeiter im
binden lassen. Auf weitere Sicht muß jeder Be- Alter bis zu achtzehn Jahren in der gewerb¬
trieb aus Gründen der Wirtschaftlichkeit i Tichen Wirtschaft verunglückt . Der Neuling
so einrichten , daß die Ziegelhersteuna unabim Betrieb ist erfahrungsgemäß besonders
hängig von der Witterung ist . Die Jahres - unfallgefährdet . Er glaubt nicht an die Tüt¬
leistung der einzelnen Ziegelei läßt sich auf fen des Werkstoffs und der Maschinen und
diese Weise wesentlich steinern . Einzelne oft fennt die Zusammenhänge nicht . Jeder durch
friesische Ziegeleibetriebe find in der hier an - Unfall beeinträchtigte Jungarbeiter
gedeuteten Richtung ichon tatkräftig und weg - bedeutet einen Verlust für die Wirtschaft auf
weisend vorgegangen und haben eine gründ Jahrzehnte hinaus . Von einemt fünfzehnjähri¬
liche Neuordnung durchgeführ gen Lehrling der Holzindustrie , der drei Fin

Die Bedeutung der Zieneleibetriebe , die in ger der rechten Hand verloren hat , rechnete
Ostfriesland unbedingt leistungsfähig erbal die Berufsgenossenschaft aus , daß er in fünf¬
ten werden müssen , geht aus folgenden Rah - zig Jahren 33 500 RM . Rente loftet , anstatt
len heror : An Rotsteinen , die in der Haupt - in diefer Zeit einen Zuwachs an Volfsvermö¬
fache aus dem Reiderland , aus Emden gen um 300 000 RM . oder fast das Zehnfache
und dem Krummhörn geliefert werden , wur - zu erbringen . Bei der Lehrlingseinstellung ist
den bisher etwa neunzig Millionen jährlich deshalb immer wieder darauf hinzuweisen ,
hergestellt . Aus dem Kreise Norden famen daß Aufmerksamkeit und Drd¬
weitere drei Millionen .Es weitere drei Millionen . An Minferteinen , nungsliebe viele Unfälle ver =
die in erster Linie aus dem Reiderland meiden lassen . Alle die typischen Gefahren¬
und dem Kreise Wittmund kommen , wurden momente unvorschriftsmäßige Leitern ,
fünfzehn Millionen erzeugt . Das ergibt eine elektrischer Strom , umherliegende Gegen¬
Gesamtjahresleistung der Riegeleten von hun bände , vernachläffigte lleine Wunden , leicht
dert bis 110 Millionen Steinen , die einen entzündliche Stoffe müssen immer wieder
Wert von zweieinhalb bis drei Millionen aufgezeigt und mit den neuen Lehrlingen im
Reichsmart haben . einzelnen besprochen werden .

Die Schwierigkeit für diese Betriebe liegt
heute auf anderem Gebiet . Es mangelt über¬
all an Arbeitskräften . Die Ziegeleien leiden
in der heutigen Wirtschaft entscheidend unter
der Tatsache , daß fie ausgesprochen jahreszeit¬
lich gebunden sind . Sie entließen bisher im
Herbst oder spätestens im Winter ihre Beleg
schaft und übertrugen dann dem Arbeitsamt
die weitere Sorge um die Leute . Jetzt lau¬
fen täglich bringende Briefe und Fernmünd¬
liche Anforderungen von Arbeitskräften bei
den Arbeitsämtern ein , die wieder für eine
Belegschaft sorgen sollen . Die im Herbst frei
gewordenen Kräfte sind aber längst anderwei¬
tig für dringende Arbeitsvorhaben eingelegt
und können in vielen Fällen für die Ziege¬
leien nicht wieder freigemacht werden . Es
sind deshalb Schritte eingeleitet , um aus
der Dstmart Arbeitsträfte zu be¬
schaffen , die hier wie früher die Lipper
und Waldecker und die Estpreußen den
Sommer über tätig sein sollen .

-

Die gesamte Sachlage gibt aber zu denken .
Sie ist eine ernste Mahnung zu möglichst ra¬

I' m freiwilligen Auffrage derFir Radio-BastlerErben des verstorbenen Sattler Für
meisters
makers aus

Kuhkalb
zu verkaufen .

G . Winterboer , Folmhusen .

allerhand Radioeinzelteile Ein schönes Kuhtalb

Herrn 9 . Schoen
Rhaudermoor Siemens Gleichrichter ,

3m Auftrage der Frau Ww. werde ich wegen Erbauseinander Akkumolator , sowie

Dorothea von Klizing in Steinlegung
( Kreis Oels ) werde ich am am 17 . Apeil ds . 3s .
Sonnabend , d . 15. April d . J. , nachmittags um 2 Uhr

nachmittags 4 Uhr , in derGastwirtschaft Joh. Weert
In der Bufemann ' schen Gastwirt Plümer in Rhauderwieke

Harms , Leer , Jabriziusstr . 6 .

zu verkaufen .

zu verkaufen .

Gasherd und Stubenofen u. Busker, Loga, Daalerstr. 17

chaft zu Warfingsfehn etwa folgende gebrauchte, jedoch jebr Leer, Pferdemarktftr. 17rechts. Fertel zu verkaufen90 bis 100 Bländer

Lorfftich
im Wege freiwilliger Derfteiges
rung öffentlich auf Zahlungsfrist
versteigern .

Besichtigung vorher .
Leer . Wilhelm Heyl ,

Dersteigerer .

3m freiwilligen Auftrage des
ehemaligen Reichsstraßenwärters
Hermann Kock aus Steenfelder
fehn werde ich am

nachmittags 3 Uhr

gut

Mobilien 4- 63.-Beri .-Wagen
Küchenschrank , Tisch . 2 Stühle
1 Wanduhr , 1 Handtuchhalter
1 Pfeifenbort , elektr . Zuglampe
1 Liegeftubl , 1 Nähmaschine .
(für Sattler mit Tritt ), Walch

F . Duin , Brunn .

in gutem Zustand für RM 500.- Schöne Fertel
zu verkaufen . Anfragen an die
„ OTZ " Weener unter „Nr . 120 "

kelſel, Balie , Sofa , 4 euertiſtüble, Büffet, Kredenz, RadioOKW. -Motorrad 350ccm
mit Lautsprecher , Blumen
ständer , Stubenofen m. Koblen
kaften , 1 Regulator , 1 Bücher
bort mit Meyers Lexikon , 1
Heilkundigenbuch , 1 Auszieh
tisch , 1 Zuglampe mit Seiden
Ichirm , 3 Wandbilder , Aus
landsvögel unter Glas , Nickel

Freitag , d. 14. April Ds . 35. Jervice, bestehend aus Kaffeekanne , Teekanne , Zuckertopf .
Milchtopf , 1 Tablett , Teeftövchen ,
6 Teegläser mit Tablett , 6 Weins
gläfer , Milch und Kandistopf
aus Glas , 2 Gläser mit Namens
einschrift , Blumenvale , Budding
Jervice ( 7 - teilig ) , Obstschale ,

fortzugshalber folgende gebrauchte
jedoch sehr gut erhaltene

Mobilien
wie : lis

1 2türigen Kleiderschrank , 1
zweilchläfriges Bett mit Mate .

zu verkaufen .
F. Bontjer , Klein - Hefel Nr . 2 .

Billig zu verkaufen

Frachtfahrzeug

zu verkaufen .
Arends , Nortmoor .

Fertel
zu verkaufen

Eberhard Bruns , Busboomsfehn

Zu verkaufen
ein hochtragendes Schaf(tamm)
und ein Rinderweider

abzugeben .
Holz, 18X4,30X1,30 m. Motor Meyer , Warlingsfehu ,2 8yl . Glühkopf 24 PS . , Schiff 7 orderwieke .
und Motor letzten Sommer auf
der Werft überholt .
G. Borries , Kleinenfiel

Zu vermieten

Bimmee
mit und ohne Derpflegung zu
vermieten .

Privat Mittagstisch Brauer,
Leer , Adolf Hitler Straße 43

Zu mieten gesucht

Suche eine

2- 3- 3immerwohnung
in feer oder Umgebung .
Mietpreis bis 50 RM .

2Angebote unter 436 an die
OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Bewerbungen
feine Originale

beifügen !

Jüngerer Tischlergefelle
fofort gesucht

Bernh . Cordes , Ocholt i . Oldba
Fernruf 75 .

Suche eine

landw. Gehilfin
Don 14 - 16 Tahren bei vollem
Familienanschluß und Gehalt .
Landwirt R . Frey ,
Weenermoor üb . Leer (Ostfr . )

Großhandelsfirma lucht für
Ostfriesland gut eingeführten

Anbauvermittler u .
Auffäufer
für Kümmel und sonstige
Sämereien .

Angebote unter 415 an die
OTZ , Leer .

Stellen -Gesuche

Suche zum 1. Mai für meine
Tochter , 16 Jahre alt ,

Zwei Riefentaninchen ausgebilfin Stellungbei Norderham . mit Jungen

für 6 Fenſter Gardinen, Eine Weideluh
Ueberhänge , für 5 Jenfter hat zu verkaufen
Dorhänge , 1 Tischdecke , 1 Kokos 5 . Adams , Shrhove .

u . Aufl ., 1 Walchkommode , 1 teppich , 1 Jlurgarderobe

Kinderbett , 1 Küchenschrank, öffentlich meistbietend auf Bab-Ein einjähriges Rind2 Tilche , div . Stühle , 1 Lebnftubllungsfrist verkaufen .
1 weißer em . Küchenofen , m . Belichtigung 2 Stunden vorher . zu verkaufen .

fuchhalter, 1 Bücherschrank Shrhove. Rudolf Bickenpack G. Nerjes , Holtlander-Nücke
1 Stubenofen mit Rohr , 2 kl . Versteigerer .

Schränke , 1 Wanduhr , 2 ImAuftragedes Herrn Bürger- Eine ürende FärsePetroleumbängelampen , 1 Am meisters von Remels werde ich am
pel , 1 Stehlampe , Walche
mangel , 1 Kinderftahl , 1 kl. Dienstag , d. 11. April 1939
Tisch , Blumen , Einmachegläser ,
leere Säcke , Gartengeräte , 1
Boften Pflanzkartoffel , 1 Poften
Runkelrüben , 1 Habn und 8
jge . Hühner , 1 Specktubbe

nachmittags 3 Uhr

auf dem Schüßenplatz in Remels

eine Bugmaschine

verkauft
Weffel Behrends
Logabirumerfeld .

Ein

Subtalb zuverkaufen

zu verkaufen .
Leer , Conrebbersweg Nr 43 .

Haferstroh
bat zu verkaufen
E. Müller , Deenhusen .

EB-U. Bilanzkartoffeln
zu verkaufen .

Albrecht Ley, Veenhusen.

Zu kaufen gesucht

u.10ſchwarzb. Kubtälber
40 oftfriesigeu.englische

an OrtundStelle öffentlichmeist und einen Wohnwagen A. Mansholt , Soltland Schaflämmerbietend auf Zahlungsfrist ver
kaufen . mit Zubehör für Rechnung

Befichtigung 2 Stunden vorher dellen , den es angeht , gegen Rublalb
geftattet . Barzahlung versteigern .

Shehove . Rudolf Pichenpack Remels . H . Spieker , zu verkaufen .
Dersteigerer

gesunde Tiere .

gesucht für die Tagesftunden .
Frau Hans Meyer , Leer ,
Ledastraße 12

Zum 1. Mai freundliches

zuverl. Mädchen
autgesucht ,

Spediteur Müller ,
Papenburg .

Suche einen

zur gründlichen Erlernung des
Haushalts bei Familienan / chluß
und Gehalt .

Zu erfragen bei derOTZ . , Leer

Vermischtes

Wer erteilt einem Jungen Unterricht im Handharmonika
piel ? Angebote unter 2 43 % an

die O18 . erbeten .

Feifeneleheling. Anzeigen
G. Katenkamp , Leer , Bremerstr

Gesuchtzum 1.Mai fürkleinere
zuverläffiger ,Landwirtschaft

Jelbständig arbeitender
Angabe der Gehilfe

Preise und des Alters erbeten .

Um Angebote bittet

Ferd . gr . Giemer , Sausiteite ,
Bersteigerer . 6 . Voenekamp , Veenhufen . Dechta land i. Oldbg .

bitte bis 9 hr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

Jowie eine zuverlässige , nicht mehr Sorgfalt auf guten Sat

u jange Hausgehilfin . verwendet werden . Sie haben
Jel . A. Eyfing , Bonnhausen deshalb mebe Jrende und Erfolg

b . Amdorf . durch 3bre Anzeigen .
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Der Ratskeller
Die richtig angepaẞte

Brille erhalten Sie bei

Optiker Johs . Bahns
Leer . Lieferant sämtl . Krankenkassen

ladet für die Feiertage zu Mittag ein . Auf der Karte auser¬

lesene Gedecke . - , Dortmunder Kronen ", , Dortmunder Union " , sowie

das vollmündige Ratskeller Spezial Bockbier " im Anstich .

ZENTRALUCHT
An beiden Ostertagen 4 u . 8 Uhr , Dienstag 8 % Uhr

Sonja Henie

AerzlicherSonntagsdienst JemgumDitzum Die Eiskönigin
Um auch den Aerzten eine ausreichende Sonntagsruhe zu

gewährleisten , wird ab 8. IV . 1939 für den Amtsbezirk

Jemgum / Ditzum ein ärztlicher Sonntagsdienst eingeführt . Der

Sonntagsdienst dauert jeweils von Sonnabend 19 Uhr bis

Montagmorgen 8 Uhr . Die Bevölkerung wird dringend gebeten ,

während dieser Zeit den Arzt nur in Notfällen in Anspruch

zu nehmen . Es ist jedem Kranken anheimgestellt , sich in

solchen Fällen zunächst an seinen Hausarzt zu wenden . Dieser

läßt , falls er selbst verhindert ist , angeben , welcher der 3 Aerzte

Sonntagsdienst hat und für den Tag vertretungsweise die Be¬

handlung übernimmt . Der Sonntagsdienst gilt für alle Sonn¬

tage und gesetzlichen Feiertage .

Dr . Janssen Dr . Lüdeling

Morgen Nur Morgen
vormitt .

Oster - 11. 00 Uhr

Sonntag 2. 00Uhr
nachmitt .

Heldentum

Dr . Meyer

Kräftige pikierte

Gemüſepflanzen
Weiß , Wirfing , Spitze und

Blumenkobl . Salat ,

Hohlrabi

Blumenpflanzen
Stiefmütterchen ,

Dergißmeinnicht, Brimeln ,

Jelängerjelieber , Nelken

empfiehlt die Gärtnerei

nach
Mit einem Schlag Meisterin auch im Film

zehn eroberten Weltmeisterschalten und drei olym¬

pischen Siegen zum ersten Mal als Darstellerin aul

der Leinwand Die Königin des Eises "

Naturwunder aus aller Welt

Land und Leute im Erzgebirge

Wochenschau

Am zweiten Ostertag , 2 Uhr Jugendvorstellung

3um Schulaniang !
Schie ertafeln , Federkälten , Bücher , Hefte

und lonstige Lehrmittel .

Johann Reentjes , Delern

Familiennachrich

Die Geburt eines kräftigen

Stammhalters zeigen in

dankbarer Freude an

Wolbert Wienenga und Frau
Mimi , geb . Pagels .

undTodeskampf K. D. Niekamp,Leer Leer, den 7. April 1939.
Groningerstraße . Fernruf 2021 .

UNSERER EMDEN Bestellung.werden auchin beiden
Der größte deutsche

Kriegs - Marine - Film !

1914 Ausbruch des Weltkrieges!
Das Kreuzer Geschwader-

, Graf Spee
Der Kreuzer , Emden '

detachiert zum

Geschäften entgegengenommen .

Trauerbriefe
lielern D. H. Zopts & Sohn .

G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr .

Ärzte -Tafel

SEEKRIEG AUF erzlicher Sonntagsdienst
EIGENE FAUST

KAPERKRIEG
Ein Beispiel von Mannes¬
zucht , Mut und kriegerischem
Geist bis zum Untergang !

Die Jugend hat Zutritt !

Palast-Theater
Sonderveranstaltung Schnöd

Mains

1. Feiertag
Sanitätsrat Dr . Riedlin ,

2 . Feiertag
Dr . Witter

Tierärztl.Sonntags-Dienst
1. Feiertag

Dr . Ruiffes

2 . Feiertag

Dr . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

1. Feiertag
Dr . Oltmanns , Remels .

2 . Feiertag
Dr . Rademacher , Detern .

Tierärail. Sonntagsdienft
fürdasOberledingerland .

1. Jeiertag : Dr. Smidt , Ihrhove .

2. Tierarzt Meinberg. Jhrhove.

Einer Feier wegen bleibt mein

Lokal am 1. Ostertag für den

GamentKauft Eure Same öffentlichen Verkehr
reien im Fachgefchaft

Runkelrüben, Hochzucht, Ecken geschlossen
dorfer gelbe , Runkeleiben , Hoch
sucht, deutsche Barree, Steck A. Böden , Holtland
rüben , Grünkohl , Markstamm

grüner , Diepholzer Blaukobl etc . ,
fowie Jämtliche Gemüse und
Blumen Samen empfiehlt

ThnoGerdes, GartenLeer
bau ,

Heiefelderstraße 27

So Gott will , feiern die

Eheleute Bürgermeifter

Wille Grünefeld n. Frau

Anna , geb . Ringwald , zu

Backemoor am 13 . April

Haarausfall ? dasFest der filbernen Hochzeit.
Dem Jubelpaar die berglichsten

Dünnes Haar ! Dann nur die Glückwünsche . Die Nachbarn .
Ottve - Methode . Wirkung Was wir jetzt in Silber kränzen ,

möge einft in Golde glänzen .überraschend .

Friseur B. Halsebus, Leer,Brunnenstr

Meine Frau schenkte einem

strammen Jungen das Leben

Addo Stegie

Leer , den 7. April 1939 .

Heseler - Vorwerk , den 7. April 1939 .

Heute in früher Morgenstunde nahm der Herr über

Leben und Tod nach kurzer , heftiger Krankheit unseren

heißgeliebten Sohn und Bruder

Werner Georg Blank
im zarten Alter von beinahe 3 Monaten wieder zu sich

in sein Himmelreich .

In tieler Trauer

пом Warner Blank und Frau

geb . Elsen

Gretchen Blank

Therese Blank

Die Beerdigung lindet statt am Dienstag , dem 11. April ,

um 16 Uhr .

Neermoor , Oldersum , Jemgumgaste ,

den 7. April 1939 .

Nach längerem Leiden wurde mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwieger - und

Großvater , Bruder und Schwager

Bernhard Johann Sanders
im 77. Lebensjahre aus dieser Zeit in die

Ewigkeit abgerufen .

Die trauernden Angehörigen :

Grietje Sanders , geb . Neelen

Sando Sanders und Frau

Gretchen , geb . Barth

Bernhard Driever und Frau

Frida , geb . Sanders .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 11. April ,

nachmittags 14 . 30 Uhr , statt . Trauerfeier eine halbe

Stunde vorher .

Leer - Ostfr .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Elifabeth Caspers

Rudolf Maringer

Luth . Schulgang 11, xzt . Bremen .

Anwesend in Leer am 1. Osterla

Bremen

Logabirum , den 8. April 1939 .

Staft besonderer Mitteilung !
Heute nacht nahm der himmlische Vater nach kurzer ,

heltiger Krankheit unsern geliebten

Hartmut
im Alter von 1 Jahr und 4 Monaten zu sich in sein Reich .

In tiefer Trauer :

Lehrer Wilhelm Friese und Familie .

Trauerfeier im Sterbehause am Dienstag , dem 11. April ,

9 Uhr vormittags , anschließend Ueberführung nach
Northeim .

Jemgum
zzt . Bremen

Ihre Verlobung geben bekannt :

Everwine van Loo

Bernhard Geerdes
Delmenhorst

Hoden Leer , Karfreitag 1939.

Heute morgen 211 Uhr entschlief sanft

und ruhig , jedoch plötzlich und unerwartet

meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,

Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante

Annette Johanne Kliege
geb . Boelmann

im 40 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen :

Enno Kliege

Simon Kliege

Hermann Kliege

Beerdigung findet am Dienstag , dem 11. d . M. , nach¬

mittags 3 Uhr , vom Sterbehause Gr . Roßbergstr. 23 aus

statt . Trauerfeier / Stunde vorher .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so wolle

man diese Anzeige als solche ansehen .

Unser lieber Schüler und Mitschüler

Johann Behrends
ist durch den Tod aus unserer Gemeinschalt genommen

Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren .

Lehrer und Schüler der Volksschule Tichelwarf

Für die vielen Beweise der Teilnahme anläßlich des

Todes meines lieben Mannes hiermit allen

herzlichen Dank

Heisfelde . Frau J . G . Olthoff

und Angehörige .

Danksagung .

Für die innige Teilnahme , die uns beim Heimgange

unseres lieben Vaters bekundet wurde , sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank .

Leer . Frau Schlüter Ww .

nebst Kindern und Angehörigon .

Am Ostersonntag
abends 8 . 00 Uhr

der Großfilm der Ula Pour le mérite !
mit Paul Hartman

Großes BeiprogrammLichtspiele Remels :



Auf den Seüfling umstellen¬

Eine Seiflingstür machen !

Lachen , tanzen , Musik , gutes Essen und
Trinken sind Medizin für Ihr winter¬

kaltes , lenzhungriges Gemüt

Braut-Ausstattungen
Oefen , Herde

daser Ostern ins Hotel Seifion W gehen
An beiden Ostertagen ab 5 Uhr : Konzert und Tanz 10

Haus - und Küchengeräte
auch auf Ehestandsdarlehen von

Bernh . Bohlsen
Leer .

Die Verlobung unserer

Tochter Annemarie mit dem

Flugzeugführer Uffz . Theo

Nehe geben wir hiermit be¬

kannt .

Clemens Adams und Frau

Gertrud , geb . Oestreicher .

Leer , Ostern 1939 .

Das gute Fachgeschäft .

Annemarie Adams

Theo Nehe
Verlobte

Leer , z . Zt . Münster i . W.

Leer , z . Zt . Celle

Ostern 1939

Möbelkäufer

und Brautleute
Wollen Sie ein schönes

Schlafzimmer , Eẞzimmer
oder Küche von bester

Qualität und zu den nie¬
drigsten Preisen kaufen ,
dann kommen Sie zu . . .

Möbel

Hermann

- Kunst¬

Werkstätten

u . Handlung

Schulte
Léor Gegründet 1853

Annahme vOR Ehestands¬

darlehen

Ihre Verlobung geben bekannt :

Jürine Kleen

Hermannus de Groot
Heisfelde

Ostern 1939
Nortmoor , zzt . Leer

Ob altes Hanb , ob junges Oflück :
dab Batt fei flats das beste Stül

Oberbeften :

Unterbetten : .

große Kissen :

kleine Kissen :

9

0

17 . 50 , 23 . 85 , 38,50 und besser

15 . 50 , 21 . - , 29 . 60 und besser

4 . , 6 . 80 , 9 . 50 und besser

0 . 95 , 1 . 45 , 2 . 30 und besser

Metall - Bettstellen : 16 . 50 , 23 . - 26 . - und besser

Carl Fesenfeld
Frisia - Bettenhaus

Annahmestelle von Bedarfsdeckungsscheinen der
Ehestands - und Kinderreichen - Beihilfe

Die Verlobung unserer
Tochter Ella mit dem Herrn
Franz Ridder aus Willen

geben wir bekannt .

Hauptlehrer

Westerman und Frau
geb . Brunken .

Ella Westerman
Franz Ridder

Verlobte

Holtland , Ostern 1939 .

Die Verlobung meiner

Tochter Sofie mit Herrn Solie Schlothmann
Hermann Tenfelde beehre

ich mich anzuzeigen .

Frau Clara Schlothmann
geb . Röttger .

Leer , Ostern 1939 .

Hermann Tenfelde
Verlobte .

Leer i , Ostfriesland

z . Zt . Warnemünde

Ostern 1939 .

Als Verlobte grüßen :

Gebkea Ammermann

Johannes Kaltwasser
Leer i . Ostir . , Conrebbersweg 3 .

Leer

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ostern 1939 .

Engeline Behrends
Gefr . Emil Winterboer

Leer , Ostir .

Leer

Fallschirm - Jäger - Regt . 1
Leer

Ostern 1939 z . Zt . Braunschweig

ihre Verlobung geben bekannt :

Sophie Wilken

Hinderk Boer

Ostern 1939

Loga

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anna Sielmann

Theo Haken
Loga , Ostern 1939

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Johanne Peters

Johann Lambertus
Lammersfehn
zzt . Hollener Mühle

Nordgeorgsfehn
Ostern 1939Ihre Verlobung geben bekannt :

Renste Blank

Johann Engels
Ostern 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anni Rottinghaus

Johann Olthoff

Amdorf

Meerhosen

Ost - Warsingstehn

Else Groenewold
2bn Egbert Janßen

Verlobte

Ostern 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Talkea Heeren

Enno Schmidt

Völlen

Bakemoor

Warsingsfeh
Ostera 1939 Amdorf

Verlobte :

Gefine Baumann

Johann Mansholt
Ostern 1939

Meerbausen
Kirchbergum

Ostern 1939

Brinkum

VERLOBTE

Reinhardine Hamel

Gerhard Behmann
Westrhauderfehn

Ostern 1939

Neermoor

Als Verlobte grüßen :

Hinriette Hilbers

Friedrich Otten
Warsingsfehn Jheringsfehn

Ostern 1939

Als Verlobte grüßen :

Luise Meyer

Harm Diekhoff
Ostern 1939Warsingsfehn Jheringsfehn

Remels

Ettine Zimmer

Poppe Meyerhoff
an Verlobte

Leer , Ostern 1939

Als Verlobte grüßen :

Frieda Mahlstedt

Gerhard Brunßen

Hollen

Westerscheps
Ostern 1939 ast . Remels Südgeorgsbun

Großwolder leld

Als Verlobte grüßen :

Anny Frey

Fokko Schmidt m
Ostern 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Elife Hafermann
Hermannus Uffen

Ostern 1939 .
Deternertehe

szt . Einswarden
b . Nordenham

Ihre Verlobung geben bekanut :

Heilke Büscher

Julius Janssen

Ostern 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Jannette Vuhs

Harm de Vries

Ostern 1939
Warsingstoha

Flachsmeer

Nordgeorgsfehm

Ihre Verlobung geben bekannt

Benna Doesken

Gustav Hoefer
Bunde , Ostern 1939 .

Weener

Ihre Verlobung geben bekannt :

szt . Südgeorgsfcha

Netti Riekens

Hinrich Death
Westrbauderteba

zzt . Bremen
Ostern 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Johanna Averes

Waldemar Kander

Weener EmsNeueloba Nordhorn i . H.
Ostern 1939
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 8 . April 1939

Das Fest der Fruchtbarkeit
Von Heinz Steguweit

den

Es fann nur abermals Fügung des höheren
Willens sein, daß das Osterfest der heutigen
Stunde durch besondere Ereignisse, die von der
Geschichte mit dem fühlen Wort der Politit
belehnt werden , einen beispielhaften , wenn

nicht mahnenden Sinn erfährt . Ob wir sagen,
Ostara wäre die Göttin des Frühlings gewesen
oder wir Fausts Gespräch belaufen : „fie feiern
die Auferstehung des Herrn , denn sie sind selber
auferstanden " , immer wieder umschließen die

Mythen und Lehren das gläubige Bekenntnis ,
daß allein das Fruchtbare gerecht ist . Wo

das Vergangene fallen mußte , weil es dem

nahrhaften Wachsen alles Zufünftigen

Weg verstellte , dort muß es auch vergangen
bleiben . Seht den Baum : Die Blüte ward

wieder sein Kleid , denn er warf beizeiten die

rote Verweſung von den Aesten . Seht den

Vogel des Himmels : Das brütende Nest ward

wieder seine Hoffnung . denn der Sturm des
Blüte und

Winters floh aus den Wäldern .

Nest sind nicht nur Sinnbilder und Gleichnisse ,

sie sind selber ein fruchtbares Tun . Wer dieſe

Stunde mit einem Lied des Winters besingt ,

ist ein Narr , und wir wissen der Narren

einige im gegenwärtigen Schicksal der Welt :

Sie spüren nicht , wie das Eis schmelzen will ,

und sie halten die Nebel fest , als könnte die

Sonne alle Staaten verbrennen !

Oster ist nicht nur das Fest der Fruchtbarkeit

und der Auferstehung , es ist auch die Feier der

Jugend . Mit dieser Jugend meinen wir

nicht die höhere oder mindere Ziffer eines

Lebensalters , vielmehr eine Haltung , die bei

allem Trachten und Tun sich sorgt , daß es auch

gedeihlich sei , und die darum der naturgesez¬

liche Gegner jedes Handelns ist. das dem

Gedeihlichen weder Ohr noch Stimme gibt . Ein

Naturgesez aber , das ein Gesetz Gottes ist , so

zu erkennen , daß man ihm triumphieren hilft

über eine längst entfeimte politische Juris

prudenz " , ist eine Gnade , und um die Teilhaf

figkeit dieser Gnade ringt das deutsche Volk
zur Stunde dieses Frühlings wie dieser Aufer¬
tehung ! Der große Schwabe Ludwig Uhland
Schrieb seinen Gesang der Jünglinge :

, Geh ' n wir ins Gefild hervor ,
Das sich stolz dem Himmel zeiget ,Der so feierlich empor
Ueber ' m Erdenfrühling steiget !
Eine Welt voll Fruchtbarkeit
Wird aus dieser Blüte brechen .
Heilig ist die Frühlingszeit ,
Soll aus Jünglingsseelen sprechen !"

Als der Winter 1918 da war , rief ein ver
aweifelter Sänger der Nation , Deutschland sei
Den Heldentod gestorben für den Frieden der
Welt . Die Verzweiflung ist nicht mehr unser ,
wie der Winter nicht mehr unser ist ;

Frühling 1939 aber möge ein glaubender
Sänger rufen , Deutschland sei auferstan =

den für den Frieden der Welt !

vom

Im Lichte solchen Wissens und Erkennens
haben wir unseren Weg zu gehen . Was wir

tun und sagen , was wir schreiben oder verkün¬

den , wir als zeugende Jugend im Raum der

Welt haben in jedem Falle zuerst nach der

Fruchtbarkeit unseres Tuns und Verkündens

zu fragen . Gibt uns die Stimme des Ge¬

wissens bejahende Antwort , dann ist die Ge¬

rechtigkeit unsere Weihe , es gibt nichts zwischen

Himmel und Erde , was sich klarer verant

morten ließe .

Osterfest, Fest der Fruchtbarkeit. der Aufer
stehung, der Jugend. Ein deutsches Feiern zu
dieser Stunde um so mehr, als wir die Sen¬
dung eines Verjüngens und Erneuerns er
füllen über den eigenen Bereich hinaus . Nicht,
als wollten wir nach Kränzen langen, die
uns nicht zugehören , wohl aber im Sinne des
schon gepriesenen Naturgesetzes, das nach jeder
Nacht einen Morgen befiehlt und nach jedem
Welten die frische Blüte . Seht sie euch an,
die hier nicht billigen und nüßen wollen: Ihre
Sinne sind blind und ihr Fleisch ist grau , sie

Osterlandschaft - Erste Knospen

verwerfen das Junge , weil sie nicht mittom¬
men dürfen , und sie drosseln das Gesunde , da
es dem Müden nicht hold ist. Wir aber glau¬
ben an den Sieg des Gedeihlichen , weil sich
jeder Ungehorsam gegen die höheren Mächte
rächt . Also bleiben wir demütig und nicht

hochmütig. Also dienen wir dem Erhabenen,
ohne überheblich zu sein ; denn Auferstehung
und österliches Besinnen ist allen Völkern
verheißen, doch darf nur der den Anfang ma¬
chen, dem das Schicksal zuerst die Erkenntnis
dessen schickte, was fruchtbar ist.

Was wäre das Osterfest der gegenwärtigen
Stunde, leuchteten nicht vor uns her die
Feuer des Friedens in die Welt , verheißungs¬
voll wie niemals vordem! Dieser Geist ist es ,
den wir heilig nennen, er sucht uns heim nicht
nur zur Stunde der Pfingsten .

(Photo : Mauritius , . . )

Das Ei im ostfriesischen Osterbrauch
=

Hauses Hühnereier gelegt , weil man von ihnen

annahm, daß sie Feuersbrand und Blitzschlag
abzuhalten vermöchten. Im Oldenburgischen
pflegt man gar, wie Straderjan in feinem be
kannten Wert über Aberglaube und Sagen be¬
richtet, Eierschalen in den das Gehöft umgeben
den Graben zu werfen, wodurch die Injetten
vernichtet werden sollen . So start und weit¬
reichend ist die Bedeutung, die das Ei im Vor¬
ſtellungsleben unseres Boltes vielfach auch heute
noch einnimmt.

Es nimmt nicht wunder , daß dieses eigen

sere liebe Jugend bilden die Paaskeier die
Hauptsache des ganzen Festes , und es ist gar
feine Seltenheit , daß solch ein Blondkopf mehr
von ihnen zu sich nimmt , als sein Magen ver
trägt . Von einigen wohlhabenden Dörfern Ost
frieslands geht die Rede , daß man dort zu
Ostern die Eier genau so reichlich auftische wie
an Werfeltagen die Kartoffeln . Es wird auch
berichtet, daß von einzelnen Ostfriesen im „,Ver¬

taten vollbracht worden seien.
herrscht noch heute in Ostfriesland der Brauch ,

daß die Gefolgschaft zu Ostern so viel Eier be
tommt, als sie zu essen vermag. Die Aufgabe,
die Ostereier zu fochen, lag in früherer Zeit in
den bäuerlichen Betrieben dem Großknecht ob.
Beachtung verdient, daß das Wasser, das zum
Kochen gedient hatte , von ihm hinterdrein an
die Kühe verteilt oder auch an die Stallwände

gegossen wurde , damit die Euter der Kühe

von Entzündungen verschont blieben " . Selbst

also diesem Wasser wohnten noch Wunderkräfte
inne : so start war der Glaube des Volkes an

den geheimnisvollen Zauber des Ostereis .

drücken " von Ostereiern schon wahre Helden¬
Vielerorts

Neben dem Eieressen begegnen uns als

Osterbrauch in Ostfriesland auch Eierspiele .

Als solche seien genannt : Das Eierbiden , das
Eierwerfen und das Eierrollen . Größtenteils
gehen diese Belustigungen auf uralte Früh
lingsfeste und Fruchtbarkeitsriten zurüd ; doch

ist hier nicht Raum genug , das näher zu ers
läutern . Am bekanntesten sind in Ostfriesland
wohl die Eierspiele am und auf dem Plyten

berge bei Leer . Ueber sie liegen uns schon recht

alte Berichte vor ; freilich erfahren wir nir

gends , wer sie an diesen Ort , der nicht zu Un
recht das grüne Rätsel des Moormerlandes "

benannt worden ist , verpflanzt hat . Im Jahre
1890 erhalten wir von diesem Osterbrauch am

Plytenberge durch Dr . Bunte aus Leer fol

gende Schilderung : Sobald am zweiten Oster
tag der Gottesdienst beendigt ist , beginnt nach
dem Plytenberg von Leer aus , auch bei dem
ungünstigsten Wetter , eine allgemeine Wande
rung . Man trifft dort Einwohner jeden Stan

des und Alters , und die meisten jungen Leute
beschäftigen sich bis an den späten Abend mit

allerlei harmlosen Spielen , zum Beispiel dem

sogenannten Eierbicken und dem Spielen mit

Walnüssen , die nebst anderen eßbaren Dingen
in Buden wie auf einem Jahrmarkte zum Ber

tauf ausgestellt sind . " Auch im „ Friesen -Al

manach für das Jahr 1921 " lesen wir ähn

liches . Alljährlich " , so heißt es da , findet sich

zum Osterfest die Einwohnerschaft Leers auf

dem Pintenberge ein , von dem zur Freude der

Jugend Nüsse hinabgeworfen werden . Eine
weitere Belustigung besteht in dem sogenann
ten Eierbiden " . " Hartgekochte , meist bunt
gefärbte Eier werden gegeneinander gestoßen ,
" gebidt " , und wessen Ei den Stoß aushält , der
heimst das eingedrückte des Gegners als Preis
ein ."

Anderswo in Ostfriesland , zum Beispiel auf
den Fehnen , war seit altersher das Eierwerfen
(, , Eiersmieten " ) gebräuchlicher . Das Eierbiden
galt hier nicht als besondere Kunst . Das
Osterei mit der Schleuder so hoch zu werfen , daß
es nicht mehr zu sehen war , das erst erkannte

ein echter Fehntjerjunge als eine Meister
leistung an . Tagelang vor dem Fest schon wurde
nach einer geeigneten Weide gesucht , die nicht
steinicht war und dicht gewachsenes Untergras
aufwies . Wohl ein paar Dugend Male konnte
auf einem solchen Gelände ein Ei seine Luft
reise antreten und wieder aus gewaltiger Höhe
auf den Erdboden sausen , ehe es zerschellte .
Dieses Werfen erforderte viel Gelenkigkeit und
Geschicklichkeit ; es stand damit so ähnlich wie
bei dem ostfriesischen Nationalspiel , dem
Klootschießen . Erfreulicherweise ist auch heute
das Eierwerfen an den Ostertagen in Ostfries .

land noch nicht überall ausgestorben.

Als das schönste Osterspiel für die Jugend "

Lönstes , Lüns - oder Lummerke - Bahn . Bor

charakterisiert W. Lüptes in feiner „Offries
fischen Volkskunde" das Eierspiel auf Der

wiegend beheimatet ist dieses im Westen Dft¬
frieslands, besonders im Reiderland, in Den
östlichen und nördlichen Gebieten fennt man en
wohl faum. Woher das Wort lönsten, lünsen
oder lummern eigentlich stammt und wie es zu
deuten ist , darüber sind sich die Gelehrten bis
jetzt noch nicht einig . Angelegt wird die Lönske

Scheltet nicht , wenn dieses Geschriebene viel¬

leicht im grüblerischen Ernst versant . Ich höre
Von Hinrich Koch Heidelberg

die drohenden Stimmen der Fraulichen , und

Jungfräulichen , als hätte der österliche Be¬ Im deutschen Volksglauben nimmt das

trachter ihrer Güte und ihres Glaubens ver¬

gessen. Wenn der Begriff der Jugend nimmer Gi eine nicht unbedeutende Stelle ein. Etwas

gebunden ist an die höhere over mindere Ziffer Geheimnisvolles haftet ihm nach dem Dafür

eines Lebensalters, foll ober darf dann das halten des schlichten Menschen an. Nach außen

Frauliche in jedem Falle älter" sein als das hin scheinbar leblos und doch im Innern die

Jungfrauliche? Auch hier entscheidet nichts stärkste Lebenskraft in sich schließend, erweckt das

anderes als die Haltung, und die Mutter, die Gi leicht Borstellungen, die in das Reich des

ihre Kinder hegt wie der Frühlingsbaum seine Uebernatürlichen und Wunderbaren gehören.

Blüten, ist jungfräulicher als eine Jungfrau , Wohl bietet auch die Entwicklung von Pflanze

die vor lauter Jungfräulichkeit " weber jung und Baum ein ähnliches Bild, aber das tieri

noch fraulich scheint! Doch den wahrhaft Frau- sche, dem menschlichen in mancher Hinsicht ähn

lichen gab wieder ein Dichter deutschen Aufer- iiche Leben wirkt doch stärker auf unser Gemüt.

stehens seine Stimme , also mag sich jedes junge Mit leibhaftigen Augen sehen wir , wie aus der artige Sinnbild des feimenden Lebens , dessen bahn im allgemeinen vor dem Hausgiebel aus

Fühlen am Vers des großen Arndt entzücken : toten Eierschale das junge , lebendige Huhn starre , weiße Hülle an die hartgefrorene , schnees weißem Streusand . In der Regel hat sie eine

Ich fränze mich , so sprach die Jungfrau schön , schlüpft , nichts ist da natürlicher , als daß der bedeckte Erde erinnert , aus der im Lenz junges Länge von etwa sechs und eine Breite von

Meup ,an ein Wunder glaubt und daß ichihm &t, nerabeam Frühtud pier Fuß. Die Bahnflächeiſt eiförmigges
heBorstellung aufdrängt , die dem Ei inne Ei, gerade am Feſte des neuerstehenden Früh; ſtaltet, jebe Unebenheit in ihr nach Möglichkeit

munbete Kraft und Stärke laſſe ſich auch auf lings einebombol des Diterfetes. We beseitigt. Der Rand wird mit einer schmalen

andere Dinge und Wesen übertragen oder als ward zum Cumbot des Osterfestes. Wie wir Böschung eingehegt. Nach der Mauer zu steigt

Abwehrmittel gegen Unheil und Ungemash an uns Weihnachten nicht ohne den Tannenbaum, die Bahn sanft an und hat hier in der Mitte

wenden. 3m weiten Bereichdes deutschen Volks. Bringsten nicht ohne den Maienstrauch denken des Randes einen Dachziegel als Rinne, durch

glaubens finden wir zahllose Beiſpiele für dieje tönnen, so gehört zum Osterfeſt das Osterei. Seit die man die Eier in die Bahnfläche hinab

Anschauung. Go besteht noch heute in vielen uralten Zeiten schon iſt es in deutschen Landen rollen läßt. Ist das Ei eines Spielers an ber

Den Ader zu vergraben, damit dieser möglichst vor allem durch ein reichliches Eſſen von Eiern ein anderer Spieler mit seinem Ei an den

reiche Frucht trage. Anderswo im deutschen während der Ostertage wird die lebenspendende Ziegelstein, um auf gleiche Weise zu verfahren.
Es gilt , das schon "daliegende Ei zu treffen
und so zu gewinnen . Gelingt dies nicht , so

Vaterlande glaubt man , daß sich in einer Ehe Festzeit gekennzeichnet.

ein reicher Kindersegen einstellen werde , wenn nimmt der erste Spieler sein Ei wieder aus

man der Frau am Hochzeitstage ein Ei ins

Kleid stede. In der Umgegend von Leipzig, im der Bahn, um womöglich das des Partners

„hellen" Sachsen also, wurden noch vor ein zu treffen. Das Spiel dauert so lange, bis ein

paar Jahrzehnten in das Fundament eines Treffer erfolgt. Dann kommt ein anderes Baar

Weil noch mein Frühling blüht ,

Sollt ich darum in stetem Trauren geh ' n,

Daß einst die Jugend flieht ?

Der beschirmt und hält der Vögelein Nest ,

Der die Blumen blüh ' n und welken läßt ,
Dem traut mein Gemüt !"

Doch beiden, den Männlichen wie den
Fraulichen, sang ein Hölderlin seinen öfter
lichen Segen :

So such im stillsten Tale

Den blütenreichsten Hain

Und gieß aus goldner Schale
Den frohen Opferwein !

Noch lächelt unveraltet
Des Herzens Frühling dir , .

Der Gott der Jugend waltet

Noch über dir und mir .

*

Auch in den ostfriesischen Ostersitten steht das

Essen von Eiern im Vordergrund . Reich und
arm, vornehm und gering huldigt in Ostfriese
land dieser Gewohnheit. Insbesondere für un



und wie so viel Altertümliches stets mehr in
Vergessenheit gerät " .

an die Reihe , und das Lönsken beginnt von
neuem . Wir können das Lönsten auch Eier¬
rollen nennen , denn etwas anderes ist es ja Zum Schluß sei noch erwähnt , daß die neuer¬nicht . Auch unter der Bezeichnung Eiertrüllen dings auch von ostfriesischen Eltern den Kin¬begegnet uns das Lönsten wohl im Platt - dern gern vorgetragene Lehre ,deutschen , wonach bekanntlich der Ostermontag habe die im Garten versteckten Eier gelegt ,

der Osterhase
seinen Beinamen erhalten hat : " De Eier nicht ostfriesischen Ursprungs ist . Eine der =trüllende Maandag " . Schon seit langem hat artige Auffassung war den deftigen alten Ost¬dieser Brauch in Ostfriesland leider stark an friesen viel zu unnatürlich und sinnlos , alsBoden verloren . Bereits im Jahre 1882 weist daß sie bei ihnen hätte entstehen und AnklangJan ten Doornkaat Koolman , der Heraus- finden können . Nach der Ansicht der alten Ditgeber des Wörterbuches der Ostfriesischen Friesen legten die Hühner die Ostereier , nichtSprache , darauf hin , daß auch diese uralte aber die Hasen die Hasen legten ganzSitte hier immer mehr aus der Mode kommt etwas anderes . . .

Heimkehr
Erzählung von Josef Martin Bauer

Die Leute im Dorf haben über die Zeitenhin einen wunderlichen Brauch erhalten , denwir als Kinder nicht verstanden, auch an jenemOstermorgen nicht , an dem der lange Bursche
wieder heimkam, den sie Balthes nannten undmit Augen voller Mißtrauen beobachteten bei
jeder unbeholfenen Handbewegung .

Es war sonst alles gleich geblieben : dieStille , die den Morgen einschloß und sogar die
Hände legte um das wieder neu gewordene
Glockenläuten, das Kinderlachen aus sommer
sprossigen Gesichtern, das sonnige Scheinen derwieder hervorgenommenen Strohhüte und der
Gang am Mittag , den die Bauern nach dem
wunderlichen Brauch an jedem Ostertag machen
müssen. Sie gehen, kurz vor Mittag , da und
dort aus ihren Häusern weg , der Bauer allen
voran, die Bäuerin nach ihm, und hinterher dieKinder , Mägde , Knechte und auch wohl die
fleinen Leute aus den Nothäusern .

ging dann die Straße hinauf , während dieBauern eben um die Felder gingen, so daß nie¬mand ihn sehn konnte bei seinem Weggang.Eilig und hastig setzte er seine Schritte , er
duckte sich, solange die Straße auf lange
Strecken hin offen lag , um dann erst sich trozig
aufzurecken, als der Einschnitt eines Hohlweges
ihn aufnahm . Da aber erschrat er und blieb
stehen , weil plöglich Stimmen laut wurden
über ihm . Eilig wollte er weitergehen , denn
hier sollte ihm niemand mehr begegnen, nach¬
dem er ungesehen aus dem Dorf und seiner
nächsten Nähe entkommen war . Die Stimmenaber kamen näher, lachend rannten ein paar
Kinder den steilen Hang herab und blieben
stehen , als sie den Mann sahen, von dem die
Erwachsenen schweigend ihre abweisende Mei¬
nung sagten. Hinter den Rindern tamen ge¬
messen die großen Leute , die unterwegs von
einem Feld zum anderen den Hohlweg über¬querten .

mehr zurück, er blieb stehen und sah nun zum
Balthes konnte nicht mehr vor und nicht

Der Bauer hielt für einen Augenblick stockend
erstenmal trozig einem Menschen ins Gesicht.

den Schritt an , dann ging er weiter , und seine
Sandbewegung sagte , daß diese Begegnung

ihm hergehen möge. Ohne Absicht, ohne Wissen
ohne Bedeutung sei und daß man weiter hinter

um die Gründe ging Balthes hinterher , als die

Wir horchten hin auf alles , was die Erwach¬
fenen wohl redn würden um den Balthes , und
wir verstanden, was man sich so ohne Worte
sagte , wenn ruhige Augen den Burschen von
oben bis unten musterten und sich dann kaltund langsam abwendeten . Er war überflüssig
geworden , der Balthes . Er war nicht mehr da
für die Bauern , auch wenn er sich so groß und
breit und sorglos unter die jungen Leute
stellte , die dann abrückten von ihm , weil er
gestern doch erst aus dem Gefängnis heimge¬
kommen war . Wir Kinder haben ihn gesehen ,
als der Gendarm ihn fortführte . Das war im
späten Herbst gewesen , und bis dahin hatte
niemand eigentlich einmal ein übles Wort über
Balthes gejagt . Damals aber hatte er gestohlen . mit Garantieschein gegen FehlbelichtungDer Platz um die Kastanien wurde leer , weil
niemand neben Balthes stehen wollte , und in
den Häusern , wo der heimgekehrte Bursche nach
Arbeit oder nach irgend etwas fragen wollte ,
wurde eilig ein Riegel vor die Tür geschoben.Ganz überflüssig war Balthes geworden im
Dorf . Niemand zwar sagte ihm ein hartes
Wort , aber das Schweigen und die sonstige Ab¬tehr sagten mehr als der Schimpf , den manmit Worten sagt .

Man ging vor Mittag , wie es Brauch war
feit alten Zeiten , um die Felder , jeder Bauer
mit seinen Leuten um seine Felder , derenjunge Saaten eben angrünten und Ernte ver¬
Sprachen für das Jahr . Der Bauer ging voraus ,
die Bäuerin trug die Weidenzweige, und wenn
an jeder Ede eines jeden Ackers ein Zweig
neben den Markstein gesteckt wurde , umstanden
die Kinder den Play , denn sie sollten sehen, wo
der Ackerplay die Grenzen hatte .

So wurde das Dorf leer , und einsam ging
nur ein Mensch noch die Straße hinauf , allein ,
sinnlos , überflüssig . Gestern war er heimgetom¬
men , morgen durfte er wohl wieder gehen , denn
das Dorf vergaß nicht, daß Balthes gestohlen
hatte und daß er im Gefängnis gewesen war .
Anderswo vielleicht mochte man leichter denken
über derlei Dinge .

Seine Mutter , die vom Kummer hohle Wan¬
gen bekommen hatte , schnürte die paar Dinge
wieder zusammen , die Balthes mit nach Hause
gebracht hatte .

So nahm Balthes seine Sachen auf und

Schleussner Film
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Kinder sich wieder eingereiht hatten zum Um¬
gang . So ging er mit . So blieb er stehen, wenn
die anderen an einem Markstein stehen blieben .
Und weil mit dem Burschen doch niemand
sprechen wollte , ging man weiter , wortlbs und
verstimmt , bis man am Ende war und der
fleine Zug von Bauersleuten auf den Hof zu¬
bog.

Da besann sich Balthes wieder , daß sein Weg
doch anderswohin führe , und er drehte sich
langsam ab, wieder dem Hohlweg zu, der weg¬
führte vom Dorf . Eben aber , als er sich weg¬
gedreht hatte , faßte jemand nach seinem Arm .
Es war der Bauer , der den Burschen festhielt ,
um ihm noch etwas zu sagen .

, ,Es ist recht , daß du mitgegangen bist , Bal¬
thes . Ein anderer hätte es vielleicht nicht
getan . Es war der Bauer in dir , der dich das
Rechte tun ließ. Balthes , wenn du als Knecht
wieder anfangen willst , dann kannst du bleiben
und jedes Jahr einmal mitgehen um die
Felder . "

Wir Kinder , die wir den Bauernbrauch da
mals noch nicht recht verstanden , haben auch das
andere nicht begriffen ,daß der Balthes so plötz
lich einen Bauernplaz gefunden hatte und nun
im Dorf blieb .

Der Osterfuß
Eine Geschichte von Marie

Eine Osternacht vor dem Weltkrige in St .
Petersburg . Die ganze Stadt war belebt von
Menschen , die durch die Straßen zu den hell¬
erleuchteten Kirchen eilten . Stundenlang
dauerten die Feiern , bis nach Mitternacht
flangen die Glocken von zahlreichen, Türmen.
Brennende Kerzen , von Tausenden getragen ,
flackerten bei den Umzügen um die Kirchen .

Nun gingen die Menschen in Scharen nach
Hause oder zu Freunden . Ueberall in den
Häusern warteten die reichgedeckten „ Oster¬

tische", die der müdegefasteten Menschheit
Stärtung bringen sollten ."

Tania hatte erst kürzlich das Institut verlassen und ging mit ihren Eltern und Ge¬
schwistern zu Bekannten , zu einem großen
Ostertisch . Sie kannte es von früheren Jah¬
ren , als sie noch ein kleines Mädchen gewesen
und sich mit anderen Kindern an den Türen
herumgedrückt hatte , Naschywerk eraatternd und
spielend , während die Erwachsenen sich den
Freuden des Festes hingaben .

Sie trug ein neues weißes Kleid und fleine
rote Saffianschuhe und um den zarten Hals ein
goldenes Kettchen , mit bunten Steineiern
daran , die sich jedes Osterfest vermehrten , rote
Rubine , blaue Türkise -Eierchen von Granat
und Jade , alles Geschenke ihrer Freunde und
Verwandten. Sie kletterte auf hohen Absätzen
Die breiten Steinstufen hinan zu dem großen
vornehmen Hause , und als sie in dem Lichter
glanze im weiten Saale stand , fühlte sie sich
erwachsen und schaute mit feierlichem Ernst um
sich, das kleine weiße Kindergesicht stolz über
Der bunten Halstette. Das gab ein Begrüßen
und Umarmen , die Ostertüsse wurden aus =

getauscht , drei auf Wangen und Mund , mit
Sem frommen Osterwunsch . Tania flog von
Arm zu Arm , fühlte die Bärte alter Herren
und die zaghaften Lippen junger Offiziere an

Die Verheißung
Erzählung von Wolfgang 3 enter

Dann fam

Osternacht .
Die Kathrin lief der Muhme davon in der

Heimat . Drei Stunden Weges durch Wald ,
Drei Stunden Weges waren es bis zur

durch die wüste Mark eines niedergebranntenDorfes und wieder durch Wald .
die Schlucht mit dem Bach und am Bache ent¬
lang ging der Pfad zum Hügel hinauf . Obenwar einst das Heimatdorf gelegen , der Hof des
Vaters , den die Schweden erschlugen , derlange Stall , in dem zwölf Kühe gestanden , undüber das Dach des Stalles hatte der Wipfel
des Kirschbaums geragt , der dem Nachbarn
gehörte , dem gewaltigen Schmied . Aus den

nes , des Schmiedes Jüngster , ihr die Kirschen
höchsten Zweigen des Baumes hatte der Han¬

gepflückt, noch kurz vor der Nacht, da durch die
Schlucht und den Wald und vorbei an bren¬
Kathrin zur Muhme gebracht .
nenden Höfen der Oheim die Mutter und

Dann hatte die Mutter auf dem Lager ge =
legen und war erst wieder aus dem Hausegekommen, als die Männer sie in dem bretter¬
nen Sarg zum Friedhof trugen .

Wenn die kleine Kathrin dann später den

Ohm und die Muhme nach irgend einem
gefragt, an dem ihr findliches Herz hing, nach
Vater und Brüdern , dem Schulzen nom
Heimatdorf, nach dem Schmiede und seinen
Söhnen , besonders dem Hannes , dann hatten
die Alten gepreßten Mundes geschwiegen, und
ihre Augen hatten wie durch die Wände des
Hauses hindurch in die Ferne gesehen, in der
auch irgendwo die eigenen Söhne erschlagen
lagen . Es gab teine Antwort mehr in dem
großen Krieg , wenn die kleine Kathrin mit
ihren Fragen das Leben suchte.

Da lauschte sie in sich hinein und vernahm

heißung.
in ihrem Herzen das Klingen der alten Ver¬

Quelle aufflammen ließen , beugte sich Kathrin

Augen beide , daß sie sehend würden für die

I hinab und wusch sich ihr Antlik , sie strich sich
die dunklen Locken zurück und benette die

Herrlichkeit , die verheißen war .

äst über Stämme und Moosgrund , aus der
Das goldene Leuchten sentte sich aus dem Ge

fühlen Schlucht stiegen die Nebelschleier , undder Wald stand um das Mädchen gleich einem
riesigen Dom mit goldenen Säulen . Und siewußte , daß die Erfüllung begann . Sie stiegempor von der Quelle zum Sang und sah ohneFurcht die geschwärzten Trümmer der Höfe lie¬

Schrittes ging sie zur russigen Mauer des
dern voll Disteln . Traumwandlerisch sicheren
gen zwischen unbelaubtem Gestrüpp und Fel

langen Stalles , die hochragte als lektes Wahr¬
zeichen der Stätte der Kindheit. Die Helle desMorgenlichtes blendete ihre Augen .

Auf einmal hörte sie nahe ein Brechen und
Poltern . Ein großer Stein tam aus der
Tiefe der Erde und rollte vor ihre Füße.
Da war , halb zusammengestürzt , die Mauer
des Brunnens , aus dem einst der Nachbar

Schmied das Wasser geschöpft und aus dem die
Mutter die Kühe im langen Stalle_getränkt.Da trit das Mädchen heran und steht in der
Tiefe des Brunnens auf herabgestürzten Steinen und Trümmern einen Menschen sich büden ,ein blonder Schopf über braunem Naden undbreiten Schultern , und nun reckt er sich auf
und zwingt einen halbverbrannten Balfen em¬
por , und sie sieht sein Gesicht, das glüht von
der Arbeit und jetzt aufleuchtet in Freude .
„ Hannes !" ruft sie hinunter . Da läßt er denBalten sinken . Die starken Arme gegen die
Wandung gestemmt , flimmt er empor . Seine
blauen Augen strahlen das Mädchen an .
, , Kathrin !" sagt er , halb fragend und steht vor

In ganz früher Zeit , als im Vaterhaus noch ihr wie vor einer Erscheinung . „ Kathrin , du
die Whne im Spinnrad saß und seltsame Dinge bist am Leben ? " " Hannes " , sagt leise das

in des Kindes Seele gegraben : Wo der Wild¬
im Abenddämmern erzählte , da hatte sich' s tief Mädchen , sie sagten alle , du wärest erschla

Und feines wagte das andere anzu¬
bach entspringt , an der Quelle . am Diter rühren . Sie sahen sich an . Nach einer Weile
morgen , wenn die Sonne aufgeht , . ." So besagte der junge Bursch : „ Sie haben mich mit
gann die Verheißung . Kathrin wußte , sie genommen , Troßbub war ich bei ihnen , hab
mußte das Antlik waschen , die beiden Augen bei den Pferden geschlafen auf der Erde , unter
benezen, „daß sie sehend werden für die Herr flüsterte Kathrin und hob ihre Hand ein wenig,

den Wagen " , ,Und bist wieder da .

lichkeit so hatte die Ahne gesagt . Und
das letzte Wort der Verheizung : „ Dann wird
es erfüllt !" Mehr wußte die Katrin nicht .
Doch wenn sie die herbe Miene der Muhme
sah , und die finsteren Augen , den bitter ver¬
schlossenen Mund des alten Oheims , dann
spielte , je mehr sie selbst zum Leben erblühte ,

der Herrlichkeit, von der die Verheizung Sprach,
ein Lächeln um ihre Lippen , als wisse sie von

und als sei sie getrost des Wortes : „ Dann
wird es erfüllt " .

Hier unten sprach niemand von den verwü¬
steten Dörfern , und die Leute mieden die Stät
ten des Unheils . Kam von dorther einer ,
landfremd vielleicht , über die Berge gewan¬
dert , dem versagten sie in den Tälern das

Obdach . Denn es ging die Rede . aus den
wüsten Marken fäme noch Jahre nach dem
Morden die härteste Geißel Gottes . die Pest.
und sie duckten angstvoll die Nacken und schlos¬
sen die Türen .

Katrins Sehnsucht und Zuversicht aber war
stärker als die Angst und das Grauen . Sie
ging in der Osternacht dem Sonnenaufgang
entgegen , ging durch die wüste Mart des
niedergebrannten Dorfes , ging durch den
Wald , der nächtlicher Stimmung voll war , und
erreichte im ersten Morgengrauen am Ende
der Waldschlucht die Quelle des Wildbachs ,
nicht weit von der Stätte , da das Vaterhaus
einstmals gestanden , der lange Stall und der
Baum , von dem ihr Hannes die Kirschen
gepflückt .

Als die ersten Strahlen der Ostersonne ihr
rotgoldenes Leuchten in dem Geäst über der

über ihr dunkles Haar gezogen , ging mit eini¬
gen Bekannten durch den „ Sommergarten " , der
sich bis zur Newda erstreckte. Und plötzlich schritt

er" ebenfalls neben ihr , schlank und wiegend ,
auf dem Kopfe.
in dem grauen Mantel die Müze verwegen

Gräfin Keyserling

ihrem Gesicht . Junge hellgekleidete Mädchen,
Herren in Frack und Uniformen wagten plau¬ Wie es fam , wußte sie nicht . Doch bald wa¬dernd und lachend umher und taten sich dann

ren sie von den anderen getrennt , die in deran dem reichbesetzten Ostertisch gütlich . Da breiten Allee wandelten , und auf einen schma¬prangten Riesenschinken neben weißen Spanelen Seitenpfad geraten. So mußte es ja kom¬ferteln, hohe Osterkuchen mit Zuckerguß, Bergevon der berühmten russischen „Pascha", heiße
Pasteten , Fische , Krabben , dazu Wein und
Schnaps. Man hatte wochenlang gefastet, jetzt
wandte ein jeder sich diesen Genüssen zu .

-

Tania erschien alles wie im Traume . Sie
wußte weber , was sie aß, noch wer sie füßte .
Denn sie hatte nur den einen erblickt, den sie
liebte , schon seit Kinderjahren , wie er drüben
durch den Saal geschritten fam , schlank und
biegsam, in der schönen Uniform der Chevalier¬
Garde mit schmalem dunklen Kopf. So ging
nur er , leicht und wiegend so lachte nur
er, ein wenig schmerzlich , so beugte nur er sich
vorsichtig vor, zu den Osterküssen . Unbewußt
hatte sie sich immer weiter von ihm entfernt ,
wich ihm aus und versteckte ihre kleine weiße
Gestalt geschickt in der Menschenmenge . Ihr
Herz klopfte sie sah doch nur ihn , meinte
feinen Blick zu fühlen , wagte jedoch nicht auf - ,
zusehen . Wie im Traume antwortete sie den
Leuten , mechanisch und zögernd hob sie das
weiße Gesichtchen empor zu den Küssen . Einen
Augenblick fing sie seinen fragenden Blick auf,
weit über den langen Tisch hinweg . Es
schmerzte , doch sie sah rasch auf ihren Teller
und lächelte ihrem Nachbar zu.

-

men, dachte Tania , doch sie schwiegen. Nochlag am Wege auftauender Schnee. wartete der
Lenz in den blanten Aesten der Bäume . Die
Raſenpläge standen voll silbernem Frühlings¬
wasser, Stare flöteten zaghaft in dem fahlen
Morgenlicht . Irgendwo in hohen Wipfeln er =
wachten Vogelstimmen , und überall rieselte und
tropfte es herab, wie blanke Pfeile , von Baum
und Strauch , von weißen Marmorgruppen , die
zwischen den Tannen schummerten, von schönen
Gittern und Stufen. Ein mattgoldener Him¬
mel stand träumerisch hinter den Wipfeln und
fernen Kirchtürmen . Der herbe Eiswind zog
noch von der vereisten Newa heran . und über¬
all tönten Gloden . . Glocken

Weshalb , Tania , gaben Sie mir feinen
Osterkuß ?"

Sie schwieg, das Kinn tief in dem flauschi
gen Muff vergraben .

„Und ich sah doch nur Sie , Tania , wie Sie
in ihren kleinen roten Schuhen vor mir flo¬
hen . Weshalb taten Sie das ? "

„Ich wollte nicht - - " , sagte sie leise, ich
wollte Ihnen keinen Osterkuk geben
wie allen anderen . Ihnen nicht !"

Er blieb stehen und faßte in ihren weichen
Muff hinein .

- so

Und jetzt ?" Seine Stimme zitterte vor
Glück." " Jezt , wenn ich Ihnen sage, daß ich

feit langem. Und jetzt, da wir hier allein sind
Sie liebe , fleine Tania - nur Sie allein ,

in der hellen Morgenpracht ? "

Dann kam der Ausbruch . Gelächter und
Scherze der sehr munteren Gesellschaft. Elegante
Wagen mit schönen Trabern raſſelten heranDoch manche der Feiernden zogen es vor , nach
dem großen Mal zu Fuß zu gehen , durch den
hellen Morgen oder zu anderen Freunden und Blant von Tränen , aber mit einem Lächeln ,
neuen Ostertischen . Tania , gehüllt in ihren hob sie das kleine weiße Blumengesicht zu ihm
flauschigen grauen Belz , und die Müze tiefempor .

gen .

-

•

als wollte sie ihn anrühren , ob er auch lebe .
Wenn ich nachts unterm Himmel lag , hab ich

an dich gedacht . Jede Nacht . Hab gedacht ,
daß du tot bist . , , Bin doch da .
sagte Kathrin . , , hab auch an dich gedacht
Jede Nacht . Jede Nacht . . . . . Wird bald

haben meine Pferde zum Markte gebracht, hin
Frieden sein" , sprach der Hannes weiter , sie

fortgelaufen , habe die Heimat gesucht . . . nun66grab ich den Brunnen .

, , Sannes !" ruft die Kathrin , und ihre Augen
sind groß von der jähen Erkenntnis . Es hat
sich erfüllt die Verheißung hat sich ers
füllt !" Da nimmt der Bursch ihre Hand und
führt ste um die brandschwarze Mauer des
Stalles . Dahinter ragt noch der Stamm des
Kirschbaums . Das stürzende Dach hat den
Wipfel geknickt und viele Aeste zerbrochen.
Aber ein junger Zweig an dem geborstenen
Stamm ist voller Blüten .

Hand in Hand stehen die beiden und sehen
hinauf . Ihre Augen sind aufgetan für die
Herrlichkeit .

Fern aus den Dörfern flingen die Osters
glocken .

Anekdoten

Sprechstunde im Regen

Augagneur hat es bis zum Statthalter von
Madagaskar gebracht . Aber er erzählte immer
gern aus der Zeit , da er noch seinem ärztlichen
Berufe nachging . Besonders drollig war das
Erlebnis , das er auf der Straße mit einer
Patientin hatte . Es regnete , und es war talt .
Der Arzt , zu allem Unglück start erfältet ,
drängte nach Hause . Aber die Frau ließ ihn
nicht los . Sie tlagte ihm ihr Leiden und bat
um einen Rat . Der Mann ersuchte sie vergeblich ,
in seine Sprechstunde zu kommen . Aber der
Wasserfall rauschte weiter . „ Schön ", sagte der
Arzt schließlich , ,,ich werde Sie sofort unters
suchen. Ziehen Sie sich bitte aus !" Das half .
Die hartnädige Patientin verschwand .

Er hatte keine Feinde !

Als Sir Georges Narres , englischer Admiral
und Nordpolfahrer , zum Sterben kam , redete
ihm der Beichtvater zu , nunmehr allen seinen
Feinden zu vergeben. Da antwortete der Brite :
"Ich habe keine Feinde , Hochwürden." Der
Pfarrer schüttelte den Kopf . Er war unmutig .Konnte der alte Seebär nicht einmal in seinem
letzten Stündlein der Wahrheit die Ehre geben?Aber ehe er weiter auf den Todeskandidaten
einreden konnte, fuhr er fort : „Ich habe wirt .
lich keine Feinde, Hochwürden. Ich habe sie alle
erschießen lassen . . .

Versöhnung im Roten Igel
Johannes Brahms und Anton Bruckner

waren in vielen Dingen verschiedener Mei
nung . Der Gegensatz spaltete die musikalischeWelt des alten Wien in zwei fast feindlicheLager. Aber während einige fanatische An¬
hänger der beiden Meister nichts Besseres
wusten , als die Kluft immer mehr zu ver
breitern , bemühten sich einige Bernünftige um

dichtern. Sie brachten es schließlich zuwege,
eine Versöhnung zwischen den beiden Ton

daß die beiden einander eines Tages un

Gasthaus zum Roten Igel". Um die erſte
mittelbar gegenübersaßen . Das war in dem

Berlegenheit zu überbrücken , griff Brahms
nach der Speisekarte , erholte sich langsam und
rief dann dem Kellner zu : , , Geselchtes und

Das Wort zauberte ein gerührtes Lächeln auf
Knödel bringen Sie mir mein Leibgericht !"

Bruckners Antlig : „ Segn ' s , Herr Doktor
Brahms , G' selchtes und Knödel das ist der
Puntt , wo wir zwei uns versteh ' n !" Da was
der Bann gebrochen .



Emden

Rundblick über Ostfriesland
40 Kriegsschiffe tommen am 12 . Mai

Der diesjährige Kreistag der NSDAP .
in Emden verspricht ein ganz großes Ereignis
zu werden . Unsere alte Hasenstadt wird vom

12. bis zum 14. Mai ganz im Zeichen dieser
Veranstaltung stehen . Mit den Vorbereitungen
hat man bereits begonnen. Am Schlußtage wird
unser Gauleiter in Emden weilen und
auf einer Großfundgebung sprechen .

Ganz besonders werden die Emder es aber
begrüßen , daß an diesen Tagen die Verbunden¬
heit zwischen Partei und Wehrmacht zum Aus¬

druck kommt. Wie wir soeben erfahren , ist der
Führer der Minensuchboote, Kapitän zur
See Ruge , vom Flottentommando mit der
Vertretung der Kriegsmarine zum Kreistag
beauftragt worden . Der Führer der Minensuch¬
boote wird mit dem größten Teil der ihm
unterstellten Einheiten am 12. Mai mittags in
Emden einlaufen und bis zum 15. Mai mor¬
gens im Hafen bleiben .

Auswanderung geht ständig zurück
5384 wanderten aus - 6441 tamen in die Heimat zurüc

Es könnte zunächst merkwürdig erscheinen ,
wenn festgestellt wird , daß die Auswanderung
aus Deutschland im Jahre 1938 allein im Alt :
reich um 46 Prozent höher lag als im Jahre
1937. Die Frage nach der Ursache beantwortet
sich aber schnell, wenn man liest, daß die Aus¬
wanderung von Glaubensjuden gegenüber 1937
um 115 Prozent gestiegen ist, die von Deutschen
dagegen um 24 Prozent gesunken ist .

Welche Rolle hat nun Niedersachsen
in der Auswanderung des Jahres 1938 gespielt?
Aus der Provinz Hannover wanderten 809
Menschen aus , darunter 534 Juden . Aus
Bremen ' gingen 292 Menschen ins Ausland ,
darunter 534 Juden . Für die übrigen Gebiets¬
teile Niedersachsens ist der jüdische Anteil an
der Auswanderung nicht veröffentlicht worden.
Die Auswanderung selbst betrug aus Braun
schweig 105 Personen , aus Oldenburg 54
Personen, aus Schaumburg-Lippe sechs Per
fonen . Es muß aber noch bemerkt werden , daß
die Zahlen für die jüdischen Auswanderer sich
nur auf Glaubensjuden beziehen. Unter den
übrigen Auswanderern befinden sich sicherlich
noch Mischlinge , die aus den bekannten Grün¬
den in Deutschland kein Betätigungsfeld mehr
fanden und es daher vorzogen , ins Ausland zu
gehen .

Voraussichtlich werden folgende Streitkräfte
nach hier kommen: Das Führerboot des F. d. M.
, ,T. 196" , mit dem Führer der Minensuchboote
an Bord , eine Geleitflottille mit vier Booten ,
die 2. Minensuchbootflottille mit sechs Boo¬
ten , der Sperrschulverband mit fünf Booten
und die 1. bis 3. Räumboots flottille mit zu
sammen 21 Räumbooten und drei Be¬
gleitschiffen . Insgesamt werden also etwa vier¬ Der Ausdruck Auswanderung " fönnte nun

zig Fahrzeuge mit etwa 1500 Mann Bezu der Annahme verleiten , daß es auch heute
saugung unsern Hafen anlaufen .

Es braucht nicht gesagt zu werden , daß dieser
außerordentlich starke Besuch von Einheiten der
Kriegsmarine helle Freude in Emden und
darüber hinaus in ganz Ostfriesland auslösen
wird . - Wie wir bereits mitteilten , werden

die Ruderer und Segler zu einer Parade im

Delft auffahren . Ein weiterer Höhepunkt wird

ein großes Feuerwerk am Delft sein .

-
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Schlägerei . In der Pottgießer
straße verursachten drei start angetrunkene
Personen eine Schlägerei . Da angenommen
werden mußte , daß sie sich auch später noch
ungebührlich betragen würden , nahm die
Polizei sie zur eigenen Sicherheit in Gewahr¬
sam . Wegen der Schlägerei wurde gegen sie
Anzeige vorgelegt .

Immer wieder zu schnelle Fahrt . Troß
der täglichen Hinweise in der Zeitung und troß
der Beschilderung an der Notbrücke im
Zuge der Adolf Hitler Straße wird
die dort verlangte Herabsegung der Geschwin
digkeit auf fünf Kilometer nicht eingehalten .
Der Polizeibericht meldet auch heute wieder ,
daß vier Kraftfahrer deswegen angezeigt wor¬
den sind .

Für den 9. April :
5. 43 UhrSonnenaufgang :

Sonnenuntergang : 18. 06 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumerfiel
Neuharlingerfiel

Mondaufgang : - Uhr
Monduntergang : 8. 54 Uhr

Hochwasser :
2. 14 und 14. 28 Uhr

" "

2. 34 14. 48" "
2. 49 15. 03" "
3. 04 15. 18" "
3. 14 " 15. 28 "
3. 17 15. 31

Bensersiel
3. 21 " 51. 31

Greetsiel
3. 21 15. 40" "

Emden , Nesserland
3. 50 "
5. 06

16. 04 "
17. 20 ""

6. 30 "
5. 56 " 18. 10 17

18. 44 "
6. 35 18. 49"

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage :

"

1241 : Mongolenschlacht bei Liegniz .
1747: Der preußische Generalfeldmarschall Fürst Leopold

von Anhalt-Dessau, der „Alte Dessauer", gestorben
(geboren 1676)
General Ludendorff in Kruszewnia
boren (gestorben 1938)

Für den 10 . April :
Sonnenaufgang 5. 41 Uhr

noch deutsche Menschen gebe , die wie es frü¬
aus irgendwelchenher leider oft geschah

Gründen dem deutschen Vaterlande den Rüden
zuwenden. Das ist aber nicht der Fall . Zieht
man von der Gesamtauswanderungsziffer des
Altreiches (21 983) die Zahl der Juden (16 599)
ab , so bleibt nur noch eine Auswanderung von
5384 übrig . Die Deutschen waren von jeher
wagemutige Menschen und Kulturpioniere , die

hinauszogen , um in aller Welt für Deutschland
Kaufleute ,und seine Wirtschaft zu arbeiten .

Techniker, Wissenschaftler, Bauern finden wir
unter ihnen, die früher leider vom Mutterland
vergessen wurden.

Heute tommen viele ehemals Ausgewanderte
in die Heimat zurüd , weil sie ihnen
nicht nur Brot und Arbeit , sondern auch ge¬
ordnete politische Verhältnisse und eine durch
starte Wehr gesicherte Heimat bietet . So fommt
es , daß der vorhin für Deutschland genannten
echten Auswanderungsziffer von 5384 eine Ein =
wanderung Reichsdeutscher in Höhe von 6441
gegenübersteht . Also ist die Rückwanderung
höher gewesen als die Auswanderung .
ist die Rüdwanderungsstatistik nicht nach Reise¬
zielen untergliedert , so daß nicht zu ersehen ist,
welchen Anteil Riedersachsen an dieser Einwan
derung deutscher Volksgenossen hat

Aus Gau und Provinz
In der Futtertonne erstickt

Ein tragischer Unglücksfall trug sich auf
dem Anwesen des Kötters Mesing in Bor =
fenwirthe zu . Die Kinder des Kötters
vergnügten sich mit allerlei Spiel auf dem Hof
und hatten dabei ihr zweijähriges Schwester
chen außer acht gelassen . Als die Mutter sich
nach den Kindern umsah . vermikte sie ihr
zweijähriges Kind , das in einem unbewachten
Augenblick auf der Deele an der Tonne , in der
Schweinefutter aufbewahrt wurde , sich zu schaf¬
fen gemacht hatte . Das Kind muß das Ueber¬
gewicht bekommen haben und ist mit dem
Kopf in die Futtertonne gestürzt . Als die be¬
sorgten Eltern ihr Kind vorfanden, war es
bereits erstickt.

Durch einen Unglücksfall fam ein vierzehn
jähriger Junge aus Halberstadt ums
Leben . Der Junge hatte mit zwei anderen
Kameraden in einer Sandgrube gespielt . Die
drei hatten einen Stollen getrieben , als plöß¬
lich die Sandmassen nachgaben und die Kinder
unter sich begruben . Zweien von ihnen gelang
es , sich selbst aus dem Sande herauszuarbeiten .
Sie bemühten sich sofort um ihren Spielkamera¬
den , den sie nach etwa zehn Minuten befreit
hatten . Man brachte ihn sofort ins Kranten
haus , doch starb der Junge bereits auf dem
Wege dorthin .

Neugestaltung der Stadt Münster

Dank der Tatkraft des Gauleiters Dr.
Meyer wird nun auch die Gauhauptstadt
Münster in den Kreis jener Städte eingereiht ,

die durch den Willen des Führers ein neues ,

den Grundsätzen nationalsozialistischen Bau - und
Gestaltungswillens entsprechendes Gesicht erhal
ten sollen . Durch diesen Erlaß wird bei den
vielen Bauvorhaben öffentlicher und privater
Art in der Gauhauptstadt eine einheitliche und
organische städtebauliche Entwicklung Münsters
gewährleistet .

Oldenburg . Ueberfall auf ein
Mädchen gesühnt . In der Sigung der
Oldenburger Großen Straffammer wurde gegen
den Mann verhandelt , der vor einigen
Monaten in den späten Abendstunden in der
Lindenstraße ein junges Mädchen überfiel und
zu Boden schlug . Durch einen Zufall wurde
dieser Vorgang von einem Manne beobachtet ,
der sich sofort auf den Täter stürzte , der

daraufhin von der Ueberfallenen ablief und
die Flucht ergriff. Als er dann über einen
Raun springen wollte , blieb er im Stacheldraht

bei Boien gehängen , konnte festgehalten und der Polizei
übergeben werden . Für diese gemeine Tat

muß der Angeklagte nun eine Gefängnisstrafe
von acht Monaten verbüßen, zu der ihn die
Große Straffammer verurteilte .

Gerichtdashatte sich

Fällen von Sittlichkeitsverbrechen zu befassen .

Ein mehrfach vorbestrafter Mann , der sich an

einem Kinde unfittlich vergangen hat , wurde

31 zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrperlust verurteilt , außerdem wird die Ente

mannung des Verurteilten angeordnet .

1. 07 Uhr
Mondaufgang :
Monduntergang : 9. 48 hr

Sonnenuntergang : 18. 48 Uhr
Hochwasser :

Borkum
Norderney
Norddeich
Lenbuchtfiel
Westeraccumerfiel
Neuharlingersiel

2. 53 und 15. 03 Uhr
3. 13 15. 23" "
3. 18 15. 38" "
3 33 15. 53" "
3. 53 16. 0337 "
3. 46 16. 09. "

Greetsiel
Bensersiel 3. 50 16. 132 39

3. 55 " 61. 18 "
Emden , Nesserland 4. 29 16. 39" "

5. 45 17. 55" 37
Weener 5. 45 17. 55 "

7. 09 19. 19" "
7. 14 19. 24"

Leer , Hafen

Westrhauderfehn
Papenburg

Für den 11 . April :
Sonnenaufgang : 5. 39 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 15 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

Mondaufgang :

"

1. 17 Uhr
Monduntergang: 10. 46 Uhr

Hochwasser :
3. 32 und 15. 42 Uhr

16. 02
16. 17

3. 52 " 33
4. 07 37 37
4. 22 16. 32" "

Westeracumersiel 4. 82 17. 32" "
Neuharlingersiel 4. 35 16. 34" "
Bensersiel 4. 39 16. 49" 33
Greetfiel 4. 45 16. 55" "
Emden , Nesserland 5. 08 17. 18" "
Leer , Hafen 6. 24 18. 34"

7. 14 19. 4477 "
7. 48 20. 1817 "
7. 53 20. 23PS PB

Weener
Westrhauderfehn
Ropenburg

-
mit

Außerdem
mehreren

Oldenburg . Schuldlos am tödlichen

Unfall . Vor dem Oldenburger Schöffen¬

gericht tam der Verkehrsunfall on 24. März
zur Verhandlung , bei dem vier Personen schwer
verlegt wurden, von denen eine kurze Zeit nach
Dem Unglüd den erlittenen Berlegungen erlag.
Eine marschierende Kolonne der Flat hatte sich
am Unglüdstage gegen 23 Uhr auf dem Nach
hausewege befunden , als auf der Donnerschweer
Straße ein Personenkraftwagen in die Kolonne
hineinfuhr und die letzten vier Mann der linken

Rotte zu Boden riß. Nach den Angaben des

Fahrers hatte er die Kolonne, die ohne Be
leuchtung marschierte, erst im lekten Augenblid
bemerkt und den Wagen daraufhin sofort scharf

herumgeriffen. Dem Angeklagten gelang es

jedoch nicht mehr , das dann später eingetretene
Unglück zu verhindern . Der Lokaltermin ergab ,
daß es sehr schwer gewesen sein muß, die Ko¬
Tonne zu erkennen. Das Unglüd ist daher in

der Hauptsache darauf zurüdzuführen , daß die

Leider

Kolonne nicht beleuchtet war . Der Angeklagte
wurde nach längerer Beratung vom Gericht
freigesprochen .

rüdte er als

Oldenburg . Oberlandesgerichts .
präsident Dr . Högl . Am 3. April starb
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Högl , der
auch in Ostfriesland sehr bekannt ist , in
Rapallo . Er hatte dort von seinem langen ,,
schweren Herzleiden Heilung gesucht . Ein Herz¬
schlag sezte seinem Leben ein Ende . Obers
landesgerichtspräsident Dr. Högl wurde 1875 in
Oldenburg geboren . Im Jahre 1907 fam er als
Landrichter an das Landgericht in Oldenburg .
Bei Ausbruch des Weltkrieges
Offizier der Landwehr ins Feld . Nach schweren

erst Ende 1921 in die Heimat zurüd und nahm
seine Tätigkeit bei dem Landgericht in Olden¬
burg wieder auf . 1924 wurde er Oberlandes
gerichtsrat beim Oberlandesgericht Oldenburg .
3um 1. Juni 1931 wurde er zum Oberlandes
gerichtspräsidenten ernannt und damit an die
Spitze der oldenburgischen Gerichte berufen .
Reben seiner eigentlichen Aufgabe als höchster
Richter des Bezirks lagen ihm weitere wich
tigen Aufgaben ob .

Bremen . Deutsche Peilboote für
Siam . Mit dem Frachtschiff „ Elbe " des Nord¬
deutschen Llond fand die Verladung von drei
für siamesische Behörden bestimmten Vermes
ungsfahrzeugen , sogenannten Peilbooten , statt .
Die Boote wurden gegen scharfe Konkurrenz aus
dem In - und Auslande von der bekannten Els

flether Werft in Verbindung mit der Exports
abteilung der Bremer Firma Ernst Glässel aus
geführt .

Wesermünde . Aus der Arktis zurüd .

Von einer Fangreise in die Antarktis fehrten
die acht Boote der Waljangflotte Walter Rau "
in den Geestemünder Hafen zurüd . Die abge
musterte Besatzung trat sofort die Reise in die
Heimat an , um das Osterfest daheim zu ver¬
bringen .

vermutlich schon

Hildesheim . Erstochen aufgefun
den . Eine furchtbare Entdeckung wurde von
Einwohnern des Ortes Hasede gemacht . Am
Ufer des Dorfteiches bemerkte man plötzlich
eine treibende Leiche , die
einige Tage im Wasser gelegen hatte . Die ,
Tote , ein etwa zwanzigjähriges Mädchen , wies
zahlreiche Stichverletzungen auf . Man ver
mutet , daß es sich um ein Verbrechen handelt .
Die polizeilichen Ermittlungsmaßnahmen sind
bereits aufgenommen .

Hannover . Beginn der Werras
fanalisierung . Oberpräsident Pring
Philipp von Hessen gibt bekannt , daß das
Projekt der Werratanalisierung im vergange
nen Jahre weitgehend gefördert werden konnte .
Die Bauarbeiten sollen noch im laufenden
Jahre in vollem Umfange einsetzen. Der Ent¬
wurf für die hundert Kilometer lange Strede

von Sannoversch-Münden bis Wartha ist unter
Berücksichtigung aller wichtigen Belange der

Schiffahrt , der Wasserkrafterzeugung , der

Landeskultur und nicht zulegt unter Wahrung
des Landschaftsschutzes für das schöne Werra¬

gebiet aufgestellt worden .

Bersenbrüd . Jugendliche Wilderer
gestellt . Einem Jagdpächter aus Freren

im Suttruper Jagdrevier , zweigelang es

jugendliche Wilderer auf frischer Tat zu er
wiichen und zu stellen. Es handelt sich um
zwei achtzehnjährige Burschen, die ein Sechs¬
Millimeter-Teschin und zahlreiche Munition
mit sich führten. Einer der Täter fonnte der
Gendarmerie übergeben werden, während der
andere flüchtete .

Bersenbrüd . 6000 Stüd Wild erlegt .

Im Jagdbezirk des Hegeringes Antum, Kreis
Bersenbrüd, wurden im vergangenen Winter¬
halbjahr insgesamt sechstausend Stüd Wild ere

legt . Rund fünf Prozent des Wildertrages

wurden dem Winterhilfswerk zugeführt. In der

Stückzahl der Strede find neben Raubwild auch

35 wildernde Hunde und 115 Kazen enthalten .
Wie gewaltig die Wildlaninchen verbreitet sind,
zeigt die Tatsache, daß allein 1795 Wildlaninchen
erlegt wurden .

TA23456

Panne hat hier Fräulein Kläre . ¬

Um zu sehen , was da wäre . . .

bastelt sie nun am Motor .

Manches kommt ihr spanisch vor !

IA 23456

Und sie bastelt ein paar Stunden ,

aber sie hat nichts gefunden .

Ganz verzweifelt schaut am Ende

sie auf ihre schwarzen Hände !

IA 2345

Halt , da naht auf gleichem Wege

ein Motor - und ., Hup " - Kollege ,
der , von Kläre alarmiert ,

schnell den Schaden repariert !

23456

Nun erlernt zu ihrem Nutzen

Kläre noch das Händeputzen :

ATA löst den Schmutz sogleich ,

und die Haut bleibt glatt und weich !

ATA in der Streusiebflasche

steck ' zum Werkzeug in die Taschel

ATA muß stets greifbar sein ,

denn es hält die Hände reinb



Der Beschützer /
Als ich am Tag der Schulrekruteneinstellung

auf das erste klopfen vor das Klassenzimmertrete , steht die Breitlahnerin aus dem hinterenMoos vor mir , deren Aelteste , das Marei , heute
einrücken soll; aber die Frau ist allein und hatdie Augen unter Wasser gesetzt .

Bitt gar schön, Herr Lehrer ", sagt sie, „ istmir ja so z ' wider , aber das Dirndl will einmal
nit her und auch ums Sterben nit . Ich habs
im guten versucht und im schlimmen . Aber Sie
glauben nit , Herr Lehrer , wie ' s dann wird ,
grad wie eine Wildkaz wird ' s . Ich weiß wirt¬
lich nit mehr wo aus und ein mit dem Kind ."

Auf Grund meiner langjährigen Erfahrung
bin ich rasch im Bild . Habe ich doch Aehnliches
wiederholt erlebt . Aber es interessiert mich,
zu erfahren , woher das Kind diese Furcht vor
Schule und Lehrer haben könnte .

Ich brauche nicht lange zu fragen . Die
Dienstboten halt ! Die hätten das Dirndl , ob¬
wohl sie, die Bäuerin , es ihnen ausdrücklich
verwiesen hatte, die hätten das Dirndl, dasein richtiger Treibauf sei, immer wieder ge¬nect : Wart nur , wenn du in d' Schul ' kommst ,
da sitt der Lehrer mit dem großen Stock. Wer
sich auch nur rührt , der kriegt schon eine drauf .

Das ewig alte und immer neue Lied . Ich
versuche die Schluchzende zu trösten . Nur Ruhe
und keinen harten Zwang . Damit könnte allesverdorben werden. Vielleicht käme ich heute sel¬
ber noch in die Breite Lahn hinaus . Solch '
Widerspenstige hätte ich schon mehr als eine ge¬
zähmt .

Erleichtert atmet die Mutter auf .

Und dann kommen auch schon die ersten
Uebereifrigen heranſtolziert . Zutraulich -toll¬
patschig legen sie ihr Händchen in meine Er¬
zieherfaust , halb strahlend , halb zögernd schauen
sie zu ihrem fünftigen Lehrer auf . Die wider¬
Spenstige Marei aber draußen in der Einsamkeit
der Breiten Lahn , fällt über diesem Geschehen
der Vergessenheit anheim .

Am Morgen des nächsten Tages jedoch, gegen
Ende der ersten Unterrichtsstunde , geht plötzlich
die Tür auf , und zwischen Tür und Angel steht

mein Marei . Aber es steht nicht allein da .
An seiner Seite steht - die Mutter meinen
Sie ?

Falsch. Ein mächtiger Bernhardiner steht an
seiner Seite , schier größer als das Marei selbst .
Dem Rinde ist eine dunkle Röte ins Gesicht
gesprungen. Wie schutzsuchend umflammert sein
rechter Arm den Hals des vierbeinigen Freun¬
des .

Ich verstehe . Als ob es eine Selbstverstände
lichkeit wäre , mit dem Tyras zusammen nun
endlich da zu sein , begrüße ich die beiden .

Von Ludwig Waldweber

Das Kind ist offenbar im tiefsten Innern
verängstigt . In Anbetracht dessen, was es bis
her über die Schule und den Lehrer gehört hat ,nicht zu verwundern . Außerdem hat dieses Kindaus dem letzten Winkel im Moos noch kaum
einen fremden Menschen zu Gesicht bekommen .

Und nun soll' s ohne Umschweise gleich zu ihmselber , zum Herrn Lehrer gehen . Erst wenn
solche Kinder von meiner gänzlichen Harmlosig¬feit überzeugt sind , fann ihnen die Schule zur
zweiten Heimat werden .

Na schön. Ich weise dem Marei einen Platz
an und frage , ob er angenehm ist .

Es hat noch kein Wort gesprochen , auch jetzt
schüttelt es nur den Kopf. Sein rascher Blick
zeigt auf den leeren Plaz in der letzten Bank.

Aha ! Dort kann sich Tyras , von dessen Hals
es seinen Arm noch immer nicht gelöst hat , dort
fann er sich neben seine Herrin auf den Gang
legen .

Dann beginne ich meine Refruten zu beruhigen ,
Schön . Ich bin auch damit einverstanden .

die beim Anblick des großen Hundes fröhlich
auf die Bänke geklettert sind. Um das Marei
fümmere ich mich zunächst scheinbar nicht mehr.
Es soll erst einmal sehen , wie sich die anderen
in der Schulstube verhalten . Dann kommt es
von selbst heraus .

Steif wie eine Bohnenstange sitzt das Kind
in der Bank und hat die beiden Hände fest aufden Pultdeckel gepreßt, wie man' s auf alten
Schulbildern manchmal sehen kann . Auch wäh¬
rend der Pause bleibt es unverändert in seiner
Stellung sizen . Freundlich tätschle ich ihm den
schwarzen Wuschelkopf . Meine Gefühle finden
noch kein Echo .

Da wende ich mich Tyras zu . Der zeigt sich
viel ausfgeschlossener als seine Herrin . Gewiß :
auch sein Interesse gilt in erster Linie meiner
Butterstulle .

Während der nächsten Stunde klopfte es noch

einmal . Natürlich : die Breitlahnerin . Nunlacht sie übers ganze Gesicht. Nur eine Besorg
nis hätte sie: ob ich das mit dem Hund nichtetwa übel nähme ?

Ich nehme gar nichts übel .

Dann erzählt sie, wie ' s so fam. Geſtern sei
das Dirndl den ganzen Tag herumgegangen
wie das leibhafte schlechte Gewissen . Auch heute
morgen hätte sie sich neuerdings gesträubt , zur
Schule zu gehen . Später hätte sie, die Mutter ,
den Leuten die Brotzeit hinausgetragen , und
als sie zurückkam, war das Dirndl verschwunden
und der neue Schulpack und der Tyras mit .

Ob sie vielleicht den Hund mit nach Hause
nehmen sollte ?

allein nicht sicher genug fühle . Zur rechten Zeit
verschwände der Tyras schon von selbst .

So geschah es auch . Acht Tage lang trottete
der gutmütige Bernhardiner neben seiner kleinen
Herrin zur Schule, lag während des Unterrichts
er sich seiner Beschüßerrolle wohl bewußt , an
zu ihren Füßen und schritt gemessen , als wäre

ihrer Seite wieder heim in die verlorene Weite
der Breiten Lahn .

hatte sie inzwischen in der Breiten Lahn be¬
Und eines Morgens fam sie dann allein . Ich

Freundschaft anzubahnen .
sucht . Leise begann sich zwischen uns eine

Richtig , ja . Eine Verwicklung gab es doch
noch in der Angelegenheit . Kaum hatte an dem

Er ist noch öfter gekommen , und wir haben
ihn immer gut aufgenommen , den Treuen . Wenn
sie ihn durch zu Hause zurückzuhalten suchten , er
erfand die listigsten Winkelzüge, um nach der
Schule auszukneifen . Erst nach den großen
Ferien glaubte er anscheinend überflüssig ge =
worden zu sein . Wenigstens hat er sich von
dieser Zeit an nicht mehr bei uns sehen lassen .

war , der Unterricht begonnen, da klopfte es an
Tag , an dem sie das erstemal allein erschienen

der Tür , das heißt, es war mehr ein Kragen.
Sofort war bei dem Geräusch mein Marei
aufgesprungen , lauschte augenblickslang hinaus
und schaute dann fragend , bittend zu ihrem
Lehrer auf .

Huldvoll nickte ich Gewährung . Da war es
auch schon an der Tür und öffnete sie mit einem
unterdrückten Freudenschrei. Der brave Tyras
faulte verhalten auf. Eng aneinandergedrückt
trotteten die beiden an ihre Pläge .

54 Bräute kommen nach Husbäte

In Husbäke bei Edewecht am Küsten¬
fanal wird eine Reichsheimmütter - und Bräute¬
schule erbaut . Damit erhält Weser -Ems die
zweite größte Reichsschule dieser Art .

fügt in das Bild dieser Moorlandschaft , liegen
Unmittelbar am Kanal gelegen , gut einge =

die vier großen Bauten , die dem Schulbetrieb
und der Unterbringung der Lehrgangsteilnehme
rinnen und Lehrkräfte dienen . Außerdem sind

ein Hauswarthaus , das als vorbildliches Stadt¬
ein größeres landwirtschaftliches Gebäude sowie

randsiedlerhaus eingerichtet werden soll, im Ent¬
ſtehen. In allen Gebäuden schaffen die Hand¬
werker noch in unermüdlichem Eifer . Die Gar¬
tenanlagen werden im Laufe des Sommers
fertiggestellt . Am 12. April werden die ersten
54 Bräute in diese jüngste und größte Schule

des Deutschen Frauenwertes zu einem sechs¬
wöchigen Lehrgang einziehen .

Sportdienst der OTZ .

Fußballostern im Emslande

Eintracht Börger - Sportfreunde Bapenburg
Am zweiten Ostertage spielen die Rot¬

hosen in Börger gegen den voraussichtlichen

Staffelmeister. Im Herbst waren die Papen¬
burger ersatzgeschwächt und . besonders im
Schlußdreieck recht unsicher . Inzwischen haben
die Papenburger verschiedentlich ihre gute
Form bewiesen, so daß Börger fein leichtes
Spiel haben wird . Obendrein tann Sports

freunde Papenburg ohne Hemmungen spielen,
während für Eintracht viel auf dem Spiele
steht , denn noch hat es drei Punktspiele zu ers
ledigen .

TuS . Papenburg erwartet Tus . Aschendorf
Ebenfalls am Ostermontag treffen die sehr

vorangekommenen Obenender auf die spiel¬
starken Aschendorfer, die im Erstspiel eindeu
tig gewannen . Nach den überraschenden Ers
gebnissen des Vorsonntags ist diesmal mit
einem knappen Ergebnis zu rechnen . TuS .
Papenburg tritt wahrscheinlich mit verstärkter
Elf an , während die Gäste mit ihrer altbe¬
währten Mannschaft spielen werden. Noch sind
geringe Meisterschaftshoffnungen vorhanden ,
wobei aber die Hilfe der Papenburger oder
Lathener notwendig ist . Die endgültige Ent
scheidung in der Staffelmeisterschaft wird wohl
erst am 23. April fallen .

Jugend -Figurenspiele am Sonntag

an dem vor¬
freunde für die Jugendmannschaften des Kreises

Am ersten Ostertage veranstalten Sport

ein interessantes Figurenspiel ,
aussichtlich außer den Sportfreunden der Nach¬

Germania Leer teilnehmen . Nach den zuletzt
wuchs von Tus . Papenburg , Aschendorf und

gezeigten Leistungen sollten die Jungen des
VfL. Sportfreunde Papenburg Endspielsieger
werden .

Berufsarbeit und sollen jetzt in den sechs . .
wöchigen Lehrgängen Gelegenheit haben , sich
für ihre spätere hausmütterliche Tätigkeit vorNein , nein , das verschreckte Hascherl möge Die Teilnehmerinnen an den Bräutekursen

ihren Freund nur mitbringen , so lange es sich des Mütterdienstes kommen fast alle aus der zubereiten .

Sind Sie auch so müde ?
Es sind die Winterschlacken , die den Stoffwechsel behindern
und die schlanke Linie gefährden ! Sie fühlen sich frischer ,
elastisch u. wie verjüngtdurch den naturgemäßen, unschädlichen Emden
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Auchals Drixtabletten und Drix-Extra (Dragees )in Apotheken und Drogerien

An der

Landeshufbeschlagschule Oldenburg
en werden zum nächsten Lehrgang ( v . 1. Mai bis 31. Aug .

apollo1939 ) noch Schüler aufgenommen . Anmeldungen sofort
daselbst . Dr . Würfel , Leiter .

Zu verkaufen

Im Auftrage des Kaufmanns

Bene de Beer aus Bagband Torfftichverkauf!
werde ich am

Mittwoch , dem 12. April ,
Am Donnerstag , dem 13 . April ,

16 Uhr ,

nachm . 2 Uhr beginnend , sollen die

beim Wohnhause in Bagband
folgende

Abbruchs
gegenstände :

1 fupferne Pumpe , 1 Saug
und Druckkolbenpumpe , 1
Brunnenbalken , 1 Sandstein¬
Drüppel , 1 elettr . Innenlei¬
tung , ca . 1500 Klinker , ca .
2000 Hohlziegel, nord.Sper
holz , Auflanger , 2 eiserne

Torfitiche
in Neudorfermoor am

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren des Landwirts Röttger Lottmann
in Pewsumer Vorwerk ist nach Bestätigung des Bergleichsvors
schlages am 23 . März 1939 aufgehoben .

Weener

Entschuldungsamt Emden .

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
Weener Band 49 Blatt 1318 eingetragene Grundstück , ein Wohn¬
haus am Hafen Nr . 1 nebst Hofraum zur Größe von 1,37 Ar ,
Kartenblatt 4 Parzelle 172/5 der Gemarkung Weener am
29. April 1939 , vormittags 10 Uhr an der Gerichtsstelle , Adolf¬
Hitler -Straße Nr . 4 , Zimmer Nr . 1 versteigert werden .

Amtsgericht Weener , 2. März 1939 .

Pachtungen

Eine gutgehende

N
eu

! Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark

Gewinne zu je 200000 Mark3
100 000 Mark bisher18 zu je

24 zu le
15 zu je
21 zu je
12
39 zu

174 zu

50000 Mark
40000 Mark
30000 Mark
25000 Mark
20000 Mark

378 zu je
480 zu je
1020 zu je

5000 Mark

10
bisher 12
ganz neu
bisher 10
bisher 8.
bisher 20

10000 Mark bisher 116

4000 Mark
3000 Mark

bisher 224 .
ganz neu
bisher 440

N
eu

!

3 Prämien zu je 500 000 Mark
Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 . M. 3 - 4M6¬ 11M . 24¬
Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

2 . M. 12¬

Unsere Betriebe find Sonnabends um 2 Uhr

geschlossen

Sauptfanal und Seiten Bäckerei , Gemischtwarengeschäft Schloffer- u. Maschinenbauer -Jnnung
fanal A

in der Gastwirtschaft Goesmann ,
Neudorf , öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Staatliche Moorverwaltung

Torfftichverkauf !
Pferderaufen , 2 Herdplatten , Am Freitag , dem 14. April ,2 Lindenbäume auf Stamm ,
versch . Kisten und Kasten ;

ferner :

1 Ladeneinrichtung :
1 Tresen , 1 Ladenregal , 1
Bultschrank , 1 Schreibtisch ,
1 Tafelwaage ,

16 Uhr ,
sollen die

Torfitiche
im Friedeburger -Wiesmoor ,

Bezirk Oltmannsfehn -Bent¬

2 Laden = street ,
schränke , 1 Hängelampe , 1 beim Moorverwaltungshaus in
Stehlampe , vernidelt , 1 alten Bentstreet öffentlich meistbietend
ostfr . Regulator , 2 Lehn - verkauft werden .
stühle , einige gebr . Stühle ,
gebrauchtes Porzellan und
was mehr zum Vorschein
tommen wird

Staatliche Moorverwaltung
Neudorf .

im Wege freiwilliger Bersteige Torfftichverkauf !rung öffentlich meistbietend auf
breimonatige Zahlungsfrist ver¬
taufen . Besichtigung zwei Stun
ben vorher .

Timmel , 8. April 1939 .
Johannes Lucas ,

Versteigerer .

20 Torfitiche
zu vergeben .

Joh . Fr . Lienemann ,
Kreismoor .

Neudorf .

Am Montag , dem 17 . April ,
15 Uhr ,

sollen die

Torfitiche
im Stapelermoor bei Mei¬

nersfehn
in der Kleihauerschen Gastwirt¬
schaft in Remels öffentlich meist¬
bietend verkauft werden .

Staatliche Moorverwaltung
Neudorf .

verbund . mit einer Gastwirtschaft
unter günstigen Bedingungen unter der Hand zu verpachten .
Uebernahme nach Uebereinkunft .

Angebote unter E . 1558 an die Geschäftsstelle der OT3 .
Emden .

D23 . " genommen -

zum Ziel gekommen !

Beliebte Erntehelfee
sind die in der Landwirtschaft

durch ihre vorbildliche Ar¬

beitsweise bekannte a

FAHR
Grasmäher , Heuwender , Heu¬

rechen , Getreidemäher , Binde¬

mäher , Zapfwellenbinder

aus Deutschlands größter
Spezial¬

Erntemaschinenfabrik
Zu baziehen , durch . 4

Melnh . Nanninga ,
Landmaschinen

Holtland i . Ostfriesland

Herzklopfen
Atemnot , Schwindelanfälle , Arterien .
vertaltung , Waffersucht , Angstgefühl
stellt der Arzt feft. Schon vielen hat
der bewährte Toledol -herzsaft die ge
wünschte Befferung und Stärtung bes
Herzens gebracht. Warum quälen Sie
fich noch damit ? Badung 2. 10mt. in
Apotheken . Berlangen Sie sofort bie
fostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
Rentschler &Co. ,Laupheim 216 Wbg .

für den Reg .- Bezirk flurich
Der Obermeister .

Motorenfabrik Darmstadt
A. G.
Schiffs - und

stationäre Motoren

Dieselmotoren sind

kurzfristi liefer ar .

Generalvertretung :

Kapitän Hermann Frese
Emden Nautisch - Technisches Büro Fernruf 2669

Wagenplane / Waggondecken
Auto - Regenbecken

Sorgen E. Mandema , Emden, Refferlanderstraße 122
hören

auf !

' Geben Sie Ihrem Kinde jetzt

APOTHEKER POMPS

KINDER - GRIESS

biochemischenmit Zusätze :

230 Gramm nur 65 Pfg .

Zu haben in
Apotheken und Drogerien .

Segelmacherei , Tatlerei , Schiffsartikel

Lindner

2661 .

Anhänger

3 Stück à 4 to , 1 Stück à 5 to , 1 Stück à 8 to

sofort ab Lager lieferbar

Auto -Zentrale, F. & E. Arends
Emden . Fernruf 3173



Sonnabend , den 8. April Ostfriesische Tageszeitung

Der alte Dessauer
Von Müller - Rüdersdorf

Die Musiker

Vor bald zweihundert Jahren ritt Fürst Leo¬
pold von Anhalt -Dessau , fort aus dem irdischen
Getümmel . Als der Alte Dessauer bleibt er im
Andenken des deutschen Volkes unsterblich . Drei
Königen hat er als führender , vorbildlicher
Soldat gedient . Und nicht nur als Feldherr
leistete er , der Sieger von Kesselsdorf, Bedeu¬
tendes , sondern auch als militärischer Reformer .

Durch Schaffung des eisernen Ladestocks an
Stelle des hölzernen , des aufgepflanzten Bajo¬
netts , sowie durch Einführung des Gleich
schrittes und der einheitlichen , kurzen Kom¬
mandoſprache hat sich der Dessauer Weltruhm
erworben .

In allem Wirken war er ein richtiger Ra¬
bauke , rauh und grob , ein ungebärdiger Drauf¬
gänger , ein Soldatenführer und erzieher , wie
er seiner Zeit nottat . Demgemäß war ihm
alles scheue, ängstliche Gebaren , alles vornehme
Getue, alle Zartheit und Geziertheit zuwider .
Und wer sich seiner geraden , derben Art an¬
paßte , ihm Grobheit mit gleicher Grobheit ver¬
galt , der war sein Mann " . Ihm zeigte er sich
wohlgesinnt , schenkte er seine Zuneigung .

Von Kunst und Wissenschaft verstand der
Alte Dessauer , der ganz und gar als rauh zu¬
packender , aber meisterlicher Praktiker dem
Kriegshandwerk sich widmete , nicht viel . Und
die Musik im besonderen konnte ihm wenig
Verständnis und Zuneigung abgewinnen . Höch
stens , daß die Militärmusik ihm naheging . Doch
das wohl auch nur , weil sie zum Soldatentum
gehörte , weil sie so trefflich zu dem neuen , vonihm erfundenen Gleichschirtt paßte , den Sol¬
daten Feuer ins Blut goß , ihnen straffenSchwung gab . Daß der nach ihm genannte
Dessauermarsch sein Werk sei , muß man alsMär bezeichnen .

Wie fremd dem Alten Dessauer zeitlebens
mikalische Leistung und Musikertätigkeitwa¬offenbart deutlich folgendes kleine Gescheh¬nis , dessen Wahrheit verbürgt ist .
re

Selbst sein Adjutant , der besondere Uebung
im Entziffern der Darlegungen seines Feld
marschalls hatte , stand da manchmal vor einem
Rätsel .

Eines Tages erhielt er von seinem Chef
einen schriftlichen Auftrag , den er trotz aller
Mühe nicht lesen konnte . Er preschte darum zu=
lezt zu dem alten Brummbären selbst und bat
ihn um Aufklärung .

Der Alte Dessauer betrachtete eine Weile

das Schreiben, dann schimpfte er : „Schock
schwerenot! Ich habe das ja für Ihn und nicht
für mich geschrieben !"

Schließlich mußte der Feldherr einsehen , daß
es nicht so weiterging . Und er entschloß sich
1740 , einen Sekretär anzustellen , dem er seine

Ansichten und Wünsche, Briefe und Befehle
diktieren konnte .

etwas spizig entgegnete : „ Ja , Euer Durch
laucht , ich bin der Kerl , der selbst unter schwie
rigsten Verhältnissen richtig und klar schreiben
tann !" Das verblüffte den alten Brummbär .
Er nahm sich aber zusammen und sagte nur
barsch : „ Nun , was will Er eigentlich ?"

Jezt zog Gleim seine Papiere vor und un¬
terbreitete sie schweigend dem Feldmarschall .

Wütend brüllte der ihn an : „ Scher ' Er sich
zum Teufel !" Der also behandelte Dichter war
aber feine von den Bangbüchsen . Er wußte ,
welches hier das beste Verteidigungsmittel war .

Und gemäß dem Sprichwort : Auf einen
groben Kloz gehört ein grober Keil" brüllte
auch er mächtig los und erklärte : „ Das ist kei¬
neswegs in Ordnung , Durchlaucht ! Sie können
mich meinetwegen wieder fortschicken. Ich for¬
dere aber, daß ich vorher meine Abgangsbeschei=
nigung erhalte ! Darauf habe ich ein Recht !
Und ich weiche nicht eher , als bis ich sie in
Sänden habe, selbst, wenn mir der Teufel und
seine Großmutter drohen !"

Ganz erstaunt blickte der Alte Dessauer den
so in Zorn Geratenen an . Und mächtigen Ein¬

Für diesen Posten war der Dichter Gleim , druck machte der in seinem fühnen Mannesmut
der Verherrlicher Friedrichs des Großen und und seinem derben Draufgängertum auf ihn .
seiner Kriegstaten , ausersehen. Da er vorher Hier hatte er einen gefunden , der in solda¬
beim Martgrafen von Schwerin die gleiche Tätischem Schneid sein Mann" war .
tigkeit ausübte , war er besonders dafür ge=
eignet .

Als Gleim zum Alten Dessauer fam , um sich
vorzustellen , traf er ihn , am Ofen hantierend ,
im Hemd an .

und gleich bullerte der Feldmarschall los :
Ist Er der Kerl ?"Worauf Gleim, der zuerst etwas betroffen

war, sich dann aber gleich faßte , geschickt und
,,

Und ganz ruhig jetzt und wohlwollend
meinte er zu Gleim : „ Er bleibt also mein Se¬
fretär ! Und nun halt Er das Maul !"

Auf den Zusammenstoß mit seinem bedeuten
den Sekretär kam der Alte Dessauer nie mehr
zu sprechen. Nur sagte er zu Gleim , als der am
nächsten Tage den Dienst bei ihm antrat :

Gleim, Er gefällt mir! Ich glaube, Er wäre
ein tüchtiger Korporal geworden!"

Das Vermächtnis der Tigerin

wenn es jemals einer der Tiger gewagt hätte ,
Rickmers nahezukommen .

Forge 84

Deutschland und Italien
Zwei Monumente türmen sich zugleich

In neue Himmel , troßend den Gefahren .

Im Süden das Imperium der Cäsaren .

Im Norden das germanische heilige Reich .

Zwei Adler stürmen in das brausende Licht .

Und unter ihres Flügelschlags Gewittern

Beginnt der weite Erdkreis zu erzittern .

Ihre Macht ist Recht . Ihr Recht ist ein Gericht .

Und mag die sterbende Welt in wildem Hassen

In Neid und Hohn der Adler Flug verfolgen .

Sie ziehen majestätisch durch die Wolken .

Ihr Sieg - Flug wird sich

nicht mehr hemmen lassen .

Der Schatten ihrer schwarzen Schwingen hält

In neuer Ordnung eine neue Welt .

Gerhard Schumann .

noch , wie einer der Assistenten vorsichtshalber
die trennende Falltür zum Abteil der Tigerin
herunterließ . Rickmers wartete bis alles rus
hig war, stand dann wieder auf und zog die
Falltür neuerdings hoch . Im ungewissen
Dämmerlicht konnte er deutlich erkennen, wie
die Königstigerin langsam den Kopf hob und
nach ihm wandte . Leise und ohne Hast ließ sich

Ridmers angezogen auf seinem Strohlager nie
der und nahm sich immerhin ernstlich vor , mit

aller Kraft wach zu bleiben und feine Minute

ein Auge zu schließen , um für alle möglichen

Fälle gerüstet zu sein . Die Leitung der Alarms

flingel nahm er zu sich und legte sie griffbereit
ins Stroh .

So ſtöhnte sie schmerzlich fauchend auf , als bende Kampf der Schläfrigkeit und der tropi
3wei gute Stunden gelang dieser zermür .

ihr jetzt der treue Freund ein paar beruhi- schen Hize, die durch die Fieberausdünstungder
gende Worte wie zu einem kranken Menschen Tigerin noch gesteigert wurde. Rhythmischwasin den Käfig sprach. Einen Augenblic rang
ging vor. Drinnen in der Manege mußte fich
Ridmers mit aller Kraft zusammenreißen ,

der Dompteur mit sich selbst, aber die Pflicht Raubkatze zu hören.

Eine wahre Tiergeschichte von Herbert A. Löhlein .

Die eisernen Schutzgitter standen längst cund

um die Manege , bereit zur Sensationsnummer

tung , in der bie Raubtierfäßige lagen, einder Königstigergruppe , als man aus der Rich¬

durchdringendes Brüllen hören konnte, wie ein
Tier nut in höchster Todesnot aufschreit.

Ginstmale wohnte der Feldmarschall einem Rickmers, der Dompteur, der bereits mit Beit¬großen Militärkonzert bei. Auch von dem Reiche un ' aden bereitſtand, rannte wie gehetzt
Augenblicklichfiel das Orchesterein, und Harry

giment , dessen Chef er war , nahmen zwei aus dem schmalen Seitenausgang zu DenWaldhornbläser daran teil .
Raubtierwagen hinüber . Drinnen in der Ma¬

einem einzigen Satz auf seinen gewohnten
nege sprang Nero, ein prachtvoller Tiger, mit

Hocker und starrte aus schrägen , im Schein¬
werferlicht grünschillernden Lichtern
Laufgang zurück. der draußen in die Käfige
einmündete .-

Aufmerksamkeit. Er pflanzte sich dicht hinter
Ihnen galt des Alten Dessauers besondere

ihnen auf und ließ kein Auge von ihrem Spiel .
Eben kam in dem Musikstück eine kurze

Pause für sie. Die benutzten die beiden Mu¬
fiter um wieder richtig einsehen zu können

dazu , leise den Taft mitzuzählen . Aergerlich
beobachtete der Alte Dessauer, der „ Brumm¬
bär , wie er auch genannt wurde. Und ehe sie
es sich versahen , wetterte er sie an , da er
glaubte , sie täten nicht eifrig genug ihre
Pflicht : „, ,Kanaillen , warum blast Ihr nicht ?"

Verzeihen , Durchlaucht " , gab der eine der

-

beiden arg Erschrockenen zur Antwort, „wirpausieren jetzt gerade !"

in den

Eine seltsam gespannte Atmosphäre lag über
dem ganzen Raum. Die übrigen sechs Raub¬
fazen , sonst angriffslustig und widerspenstig,
strichen scheu um ihre Plätze und hoben lau¬
schend den Kopf , wenn von draußen wieder das
schreckliche Brülen einsetzte.

um die Hauptnummer des Programms mit je
ner Vorsicht und Konzentration durchzuführen ,
die bei den außerordentlich unruhigen Tieren
diesmal nötig war . Jedes Brüllen . das von
draußen kam, schnitt ihm ins Herz . Als er die
Tiergruppe zur abschließenden Pyramide an¬
treten ließ, kam der letzte markerschütternde
Schrei , den auch das Orchester nicht zu über¬
tönen vermochte.

Einer vom Stallpersonal rannte an das
Manegegitter und zudte mit strahlendem Ge¬
sicht zwei Finger Ridmers atmete auf und
tonnte zwanzig Minuten später die zwei Jungen
in Augenschein nehmen , die mit geschlossenen
Augen im Heu lagen .

Obwohl Aida todmüde war , hob sie rudartig
den Kopf . Ihr Atem ging feuchend und stoß¬
weise und ihre Flanken bebten unaufhörlich .
Man hatte ihr eine Sprite gegeben , um ihr

wischten sich den Schweiß von der Stirn . Nero ,

ren die schweren , feuchenden Atemzüge der

Schlaf, aus dem er urplötzlich durch ein heise
Dann fiel der Dompteur in einen bleiernen

res Röcheln dicht an seinen Ohren aufgestört

wurde. Mit einem Schlag war Rickmers hells
wach . Er konnte sich des lähmenden Entsetzens
nicht erwehren , als er in zwei grünfunkelnde
Raubtierlichter blickte . Alles kam jetzt darauf

an , ob die Tigerin ihn doch erkannte. Dennoch
behielt Rickmers die Nerven und verhielt sich
absolut ruhig , wenn er es auch nicht verhins
dern konnte , daß seine Pulse jagten . Jeder
einzelne Sinn war aufs höchste gesteigert. Der

vielleicht würdeArzt mochte recht haben ,
das Tier tobsüchtig , wenn das Ende heran¬
nahte . Mehrmals spürte er den dampfenden
Atem der Tigerin dicht über seinem Kopf ,
wagte aber nicht , der Tigerin leise einen
Rosenamen zu geben .

-

Endlos lange Sefunden vergingen , bis fich

die Tigerin wieder entfernte . Ridmers atmete

ahnte um diese Stunde, was sich draußen in
Rein Mensch im weiten , vollbesekten Rund

Der Alte Dessauer konnte das aber nicht be- gödie abspielte . Aida, die schönste Königs¬
einem der großen Saparatfäfige für eine Tra¬

greifen. Er nahm fest an, die Hornisten hätten figerin und der Liebling des Dompteurs, foetwas falsch gemacht und wären dadurch ins
ihrer schwersten Stunde entgegen . Der Direk die ärgsten Schmerzen zu ersparen . Die Aerzte auf und verspürte im gleichen Augenblick auf

seinen Stod und schlug auf den armen Musiker, personal standen um den Käfig . Mit einem der den Separatwagen der Tigerin nicht mehr sich bewegte . Als er aufs höchste verwunderter jet for, zwei Tierärzte, erfahrene Helfer und Stall¬

gab , mit den Worten ein : „ Warte , ich will dich Röte brannte auf seinen Wangen . , ,Sagen Sie hen gegen die Bohlenwände . Der Dompteur feiner Brust . Er hatte gerade noch Zeit , die

der ihm die kurze , nicht überzeugende Erklärung Sag war Ridmers am Gitter . Eine fliegende sehen konnte , sprang in endlos fruchtlosem Mü - zugriff , fühlte er eines der Tigerbabys auf

Stocken gekommen . Und darum hob

lehren , im Dienst pausieren ! "

Feldmarschall und Dichter dauern ? "
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-

beobachtete gespannt das absonderliche Beney¬
men des langjährigen Käfiggefährten Aidas .
Ob er wohl ahnte , daß sie im Sterben lag ?

dürfte feiner die Tigerbabys berühren, en
Es ging bereits auf Mitternacht zu. Noch

Doktor , es ist höchste Zeit und das Publikum
drinnen wartet schon, fann es noch lange

Der Arzt zuckte mit den Achseln :

Ein Feindschriftlicher Darlegungen war der kann aber auch Mitternacht werden immer
Es kann in der nächsten halben Stunde sein ,

Alte Dessauer nicht. Er schrieb sogar ſelbſt hin, wir hoffen, sie durchzubringen!"gern und viel. Allerdings konnte man das, was
er zu Papier brachte , nur schwer lesen . Vor Ridmers hatte die Tigerin vom ersten Tag ,
allem machte seine Gewohnheit, in die meisten als sie noch blind und bapsig herumtollerte ,
Silben ein h einzufügen, seine Niederschriften aufgezogen und oftmals bei ihr nachts im Kä
so schlecht lesbar . fig geschlafen, um das Tier ganz an sich zu bei ihr im Käfig !"

um nur ein paar Beispiele gewöhnen .
So schrieb er Diese treue Fürsorge hatte sich

die Worte ,,General" und "Kom- reichlich gelohnt, denn Aida führte die schwie¬
zu nennen
mando " so: „Gehnehrahl" , „ Cohmahndoh" rigsten Dressurnummern mit einer wahren

Und erst die Zeichensetzung bei ihm! Sie Präzision aus und arbeitete wie ein Artist.
und In gefährlichen Augenblicken konnte sich derwar ganz eigenwillig und einzigartig

machte das, was er zu Papier brachte, oft höchst Dompteur restlos auf Aida verlassen. Sie
undurchsichtig . hätte ihre eigenen Artgenossen angefallen ,

-

schweige denn wegnehmen , um dem franken
Tier jegliche Aufregung zu ersparen . Man be¬
stellte eine Stallwache für die Nacht. Der
Dormpteur schob den Mann weg : „Ich schlafe

Der Arzt machte ihm

klar , daß die Tigerin bei einem Anfall von
Todeskrämpfen keinesfalls mehr ihren Domp¬
teur erkennen würde und sich vielleicht aus
Schmerzen über ihn stürzen könnte.

Harry Rickmers lächelte nur , nahm unbeirrt
einen Strohhaufen und warf ihn in das
Nebenabteil des Separatwagens. Er hörte

einer Brust etwas Weiches und Warmes , das

Hand unterm Stroh zu verfbecken, als Aida
schon mit dem zweiten Jungen im Maul daher
kam und dasselbe mit unendlicher Vorsicht

troch tobmatt auf ihren Plak im Heu zurüd.
neben das erste auf die Brust des Dompteurs
bettete . Dann wandte sie sich feuchend um und

Von da ab wurde das stoßweise Atmen immer
leiser und schwächer .

Gegen 5 Uhr Bonnte Rickmers endlich im
Dämmerlicht durch die Verbindungstür hin

durchsehen, wie Aida mit gestreckten Pranten
und verglasten Lichtern tot auf ihrem Blaze
lag .

Mit zitternden Fingern drückte er die beiden
Jungen an sich. Sie waren das letzte Ber
mächtnis der Königstigerin an den einzigen
Menschen, dem sie restlos vertraut hatte. -

Dur Gusalt mayst 6 !

Drei Minuten kochen laffen ,

den Kathreiner - dann

schmeckt er noch viel beffer !



E . d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

12 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ). I auf die graugrüne Dünung hinab . Man darf
nichts übers Knie brechen!" sagte er ernst.
23 und 24 sind nun auch dem Wintersturm

zum Opfer gefallen ."

Die filbernen Propeller an ihren Aluminium¬
auslegern hoch über den Gondeln mahlten
unermüdlich . Der Fahrtwind pfiff über die
offene Gondel . hieb mächtig gegen der unge¬
fügen , großen Kühler , der zur Hälfte abgedeckt
war . Peter Strasser schlug die Hände in den
diden Lederhandschuhen zusammen . Sein Atem
Dampfte .

Oberleutnant zur See Peterson sah den
Kommandeur von der Seite an : Noch bitter
falt , Herr Kapitän , wo man doch nun bald
müßte Rosen pflücken können . 66.

Der Wachoffizier sah von seiner Karte hoch :
„ Sier jedenfalls nicht ."

Peter Strasser zog sich den wollenen Kopf¬
schützer zurecht . Aber ich friere gern 20

Etunden , wenn ich dafür mit etwas stabilerer
Wetterlage rechnen tann . Wir haben ja genug
Pech gehabt : Erst wird von oben gebremst ,
dann dauert es zehn Tage , bis das Wetter
überhaupt einen Englandangriff zuläßt ."

„Ich hab ' mich jeden Morgen auf die Zeitung
gestürzt , weil ich fürchtete , die Heeresluftschiffer
wären uns zuvorgekommen " , gestand Leutnant
Brodrück .

Angestrengt haben sie sich mächtig , aber de¬
nen wachsen die Bäume auch nicht in den
Simmel ."

Platen und Friz mit 2 3 und 2 4 waren
wenigstens die Ersten drüben , und nach allem ,
was man zwischen den Zeilen lefen konnte , ha¬
ben sie träftig gewirkt .

, ,Die Engländer sollen tüchtig geballert
haben . "

Der Kommandeur nidte : Die lieben Vet¬
tern konnten aber wohl nicht viel machen ,
denn an dem Abend war Regen und Nebel
drüben . Dafür haben sie dann doppelt und
dreifach gezetert Natürlich behaupteten sie ,
die Zepp -Angriffe seien völkerrechtswidrig ,
aber dieses Entrüstungsgeschrei ist eigentlich
unverständlich , wenn man hört , daß alle Bom¬
ben doch daneben gefallen sind und nur ein

paar Löcher in die Wiesen geschlagen hätten ."
Peterson lachte : Die winterliche Wiese

möchte ich sehen , die so ordentlich gebrannt hat ,
daß noch von See aus der Feuerschein zu sehen
war 46

Aber daß wir danach den ganzen Februar
verstreichen lassen mußten . "

" Beeliz hat mit 28 von Düsseldorf aus
ja zwomal versucht . Nebel und Sturm ! Bis
fie ihn dann bei Nieuport runterholten ."

Sind Nachrichten von ihm gekommen , Herr
Kapitän ? "

Nein . Hoffentlich ist wenigstens die Bes
sagung am Leben ." Der Kommandeur blickte

" Aber wir haben doch jezt die Hauptwetter¬

warte Belgien ."
,,Trotzdem bleibt es schwer , das Wetter 24

Stunden vorauszusagen . Wir müssen also
den Luftschiffen die Wettermeldungen drahtlos
nachsenden und die Offiziere darin ausbilden ,
daß sie auf den Fahrten die Woltenformen ,
Windrichtungen in verschiedenen Höhen , Tem¬
peraturen und Barometerstand beobachten und
hieraus selbst Schlüsse ziehen . "

,Also jeder sein eigener Wetterfrosch !" lachte
Brodrück .

Anders gehts nicht , Brodrück ! Sie müssen
alle noch ordentlich die Nase ins Buch
stecken . 66

Sie schwiegen , denn das laute Sprechen
strengte an .

Eintönig hoben und senkten sich die Wogen
der See . " L5 und 26 standen weit ab an
Steuerbord , wie schmale , graue Finger , die
ebenfalls nach Westen zeigten , zum Feind hin .
Strasser blidte hinüber . Hirsch und Breit
haupt werden ihre Sache schon machen ! Bald
mußte sich die englische Küstensperre bemerf¬
bar machen . Der Kommandeur knöpfte sich den
Pelz am Hals fester . Tief unten voraus kreuz¬
ten jetzt Schiffe , wohl die ersten Bewacher .

, ,Alle Lichter löschen !" befahl Oberleutnant
Peterson .

, , Jetzt waren die Männer an den Rudern
nur noch blasse Schatten . Schnell sant die

Nacht . Die Schiffe unten hatten nicht ganz
sorgfältig abgeblendet , obwohl sich doch die
Motoren hören mußten . Schwarz iagte der
Riesenleib des L 7 unter dunklem Himmel nach
Westen .

Auch L 5 und 26 hatten jekt wohl die Lich
ter gelöscht . Nichts war mehr von ihnen zu
sehen .

-

Die Männer hatten manche Nachtfahrt über
See im Luftschiff gemacht, doch diesmal war
eine andere Erwartung in jedem von ihnen .
Gewiß , es war Freude an dem kommenden
Kampf , Freude des Mannes . der sich für

seine Heimat einsehen darf . Aber in diese
Freude hineingemischt war doch auch das Wis¬
sen um die große Gefahr dieses Unternehmens ,
um die Dürftigkeit der eigenen Schiffe . Dies

fes Wissen hätte manchen abgehalten , ein sol¬
ches Wagnis zu unternehmen . Peter Strasser
aber nicht und feinen an Bord der L -Schiffe .

Aus dem Dunkel der Führergondel leuchtete
nur noch das Armaturenbrett des Maschinen¬
telegraphen .
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12 . Fortsetzung .

„ Nämlich ? “

( Nachdruck verboten ) .

"Können Sie nicht heute nachmittag mit mir
nach St . Pölten oder Linz fahren ? Ich brauche
Platatfarben und habe nur Farbstifte bei mir .

Und Plakatfarben fann ich nur in St . Pölten
oder Linz kaufen ."

Fürchtenوو Sie nicht , daß Sie erkannt werden ? "
" Im Auto ? Sicher nicht . Vielleicht borgen

Sie mir Ihre Autobrille . Dann bin ich ganz
ficher ."

Beides bewilligt . Aber wenn Sie die Far¬
ben nicht erhalten , was dann ? "

, ,Dann müßte ich nach Wien fahren !"

Lebhaft sagte Agnes : „ Hören Sie , dann

möchte ich Sie bitten , überhaupt gleich nach
Wien zu fahren , und zwar allein . Sie tönnten
bort für mich etwas erledigen , das ich nicht
felbft tun fann . Mit Auto und Brille sind

Sie in Wien genau so sicher, wie in Linz oder
St . Pölten ."

, ,Das schon . Aber ohne Führerschein ? "

, ,Ach , es wird ja nie kontrolliert . Höchstens

am Sonntag . Das können Sie ruhig einmal
tisfieren . Es darf Ihnen halt nichts zustoßen . "

„Sie haben recht . Ich werd ' s versuchen .
Was soll ich also tun ? "

„ Ich habe gestern in der Zeitung gelesen ,
daß in einer Garage in Wien , am Neubau¬
gürtel , eingebrochen wurde . Ich bitte Sie , die
Garage aufzusuchen und festzustellen, was ge¬
raubt wurde , ob Autos gestohlen wurden ;
wenn ja , welche Autos und so weiter . Diese
Sache interessiert mich aus einem ganz be =
ftimmten Grunde ."

, ,Neubaugürtel 57 " , sagte ste rasch und sicht
lich froh , nichts weiter erklären zu müssen .

Der Besizer heißt Vinzenz Pfeiffer . Wann
werden Sie zurück sein ?"

er .
"

25 Luftschiffbomben find bisher auf engli
schem Boden trepiert ! Strasser nichte vor sich
hin , ohne es zu merken . Und dann hat gestern
auf einmal Mathy von seiner Aufklärungs¬
fahrt gefuntt , ob er nicht England angreifen
dürfe . Eigentlich ja etwas verkehrte Wirt¬
schaft ! Dehnt seine Aufklärungsfahrt weiter
nach Westen aus , nimmt zur Vorsicht gleich so
piel Bomben mit als möglich und fragt dann
im legten Augenblick . . . Strasser mußte aber
doch lachen . Denn hatte er nicht immer betont ,
der Luftschiffer müsse freiwillig sein ? Hier
hatte man diese Freiwilligkeit ! Man fonnte
sich Mathy richtig vorstellen , wie er immer noch
ein bißchen weiter nach Westen gefahren war ,
weil dieses Ziel : England , ihn einfach magne¬
tisch anzog . Strassers Augen versuchten das
Dunkel zu durchdringen . Geht es uns denn
anders ? Starrt nicht jeder von uns mit bei¬
nahe sehnsüchtigen Augen voraus , einem Ziel

tehen , denn in der Mitte lief der Kiel unter

dem Schiffskörper entlang . Doch an den Sei
ten schnitt ihnen der Wind messerscharf ins
Gesicht . So drängten sie sich vorn hinter den
fleinen Windschutz , in dem der Seitensteuerer
sein Rad drehte Sie hatten nicht alle Play ,

aber wenigstens etwas geringer war der Lufts

zug doch . Man müßte wieder einen heißen

Schluck trinken , doch jetzt hatte keiner mehr recht
Ruhe dazu . Eintönig hämmerte der Motor .

Pfeifend hieben die Propeller die Luft .

Schwarz war die See wie die Nacht umher .

Nur noch das Schaltbrett des Maschinen¬

telegraphen leuchtete aus dem Dunkel der
Gondel .

, ,Brandung voraus !" hallte endlich der Ruf
des Seitenrudergängers . Ste beugten sich über
den . Gondel rand Wütend riß der Fahrtstrom

an ihren Lederjacken . Die Gläser vor die

Augen : „ Tatsächlich , Steiltüfte ! "

15 .

Ein Zeppelin verläßt Wittmundhafen zu Angriffsfahrten auf England

entgegen , das uns nur Gefahr bringt ,
vielleicht den Tod ?

und

Er stampfte mit dem Fuß . Die Kälte ließ
sich nicht abweisen in der offenen Gondel . Was
nuzten da dickes Unterzeug , Lederanzug und
Kopfhaube ? Man mußte immer wieder einen
Schluck heißen Tee nehmen . Aber zuvor reichte
er die Thermosflasche dem Mann am Höhen¬
steuer . Der wollte nicht vor dem Komman

deur , doch sie mußten alle vorher ihren Schluck
nehmen . -

Die See lag unter ihnen in schwarzer Ferne .
Nur ab und zu schimmerten ein , zwei Lichter
hinauf , wohl die Positionslampen irgendeines
Dampfers . Dann wieder war alles schwarz ,
bis Funken sprühten , wie flüchtige Stern¬
schnuppen, aus irgendeinem Schornstein wohl .

Eisig fauchte der Wind in die Gondel . Nur

an den Rändern konnten die Männer aufrecht

Die Motoren donnerten .

,,Darf ich die Bomben
Stimme schwang vor Erregung .
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66 Brodücks

Bitte !" sagte der Kommandant , ., aber erst

auf verabredetes Klingelzeichen hin, werfen !"
3u Befehl , Herr Oberleutnant !" Brodüd

eilte nach hinten .

Dann sprach feiner mehr . Die Rudergänger
standen hinter den Rädern . Der Maschinist
belauschte seinen Motor . Jekt wurde voraus
das fahle Band eines Flusses sichtbar . Un¬

endlich langsam rann die Zeit . Immer wie
der blickte Werner Peterson auf die Armband
uhr , schnell, als solle es der Kommandeur nicht
lehen . Aber auch Strasser mußte immer wieder
auf seine Uhr blicken. „ Höhe?" fragte er jetzt,
und seine Stimme war rauh .

( Fortsetzung folgt )

Tätigkeit , als Martin durch das Tor trat , drei | Aber auch dort ist nichts erbeutet worden . Der
abends immer inPersonenautos wurden gereinigt . Neben dem Besizer nimmt das Geld

Tor lag ein Glasverschlag , in dem ein älterer seine Wohnung . Ihr Chef glaubt wahrschein
Mann vor einer Schreibmaschine saß und mit lich , daß da eine Bande an der Arbeit ist , die

einem Finger , wuchtig aufschlagend , einen Brief sich auf Garagen spezialisiert hat ."

schrieb . Das war offenbar der Besitzer , und
Martin trat in den Verschlag .

Herr Pfeiffer riß seine rotgeäderten Augen
Sperrangelweit auf , als sich Martin als Be¬
richterstatter des „ Tagblattes " vorstellte und
nach den Einbrüchen fragte .

, ,Wegen dem schiden ' s eigens einen Bericht
erstatter her " , verwunderte er sich . „ Ihr müßt ' s
viel Zeit haben ! Es ist ja garnir gestohlenEs sind 140 Kilometer bis Wien " , sagte
worden !", , Zwei Stunden Aufenthalt , zusammen also

sechs Stunden . Um neun Uhr abends bin ich

zurück, wenn ich um drei Uhr wegfahre ."
Sehr gut " , meinte sie . ., Macht es Ihnen

wirklich teine Mühe ? Sie können sich als Be¬
richterstatter ausgeben . Das fällt am wenig¬

ten auf . Oder tanken Sie in der Garage und
fragen Sie die Leute aus . Aber besser ist schon
der Berichterstatter . "

,,Am besten ein tankender Berichterstatter .
Ich werde es schon irgendwie machen ."

Sie reichte ihm über den Tisch die Hand
hin .

, ,Ich bin Ihnen sehr dankbar , Martin " ,

sagte sie herzlich . „Sie tun mir damit wirklich
einen sehr großen Gefallen . Ich freue mich
immer mehr , Sie zum Freund zu haben ."

er .

Er nahm die Hand und füßte sie zärtlich .

.,Sie fönnen immer auf mich rechnen ", sagte
„Ohne daß ich fragen werde , wie ich

Ihnen heute vormittag versprochen habe . Aber
glauben Sie nicht , daß ich Ihnen meine Freund¬

schaft noch erfolgreicher beweisen fönnte , wenn
Sie mir Ihr Vertrauen schenken würden ?
Sie wissen , was ich meine . Irgend etwas be¬
drückt Sie , irgend etwas macht Ihnen Sorge
und verdüstert immer wieder Ihre Stimmung .
Wollen Sie mir nicht sagen , was das ist?"

,,Nein " , erwiderte sie schroff. Das werden
Sie nie erfahren . Das muß ich allein tragen .

Sie haben versprochen , mich nicht zu fragen ,

und ich nehme Sie bei Ihrem Wort ."
29Gut " , sagte er . Und nach einer Pause :

Saben Sie sonst noch irgendwelche Besorgun
gen in Wien , die ich Ihnen abnehmen könnte ?"

, ,Nein . Nur diese eine . "

Mit wachsendem Erstaunen hörte Martin
zu. Was für ein verrückter Einfall ? Einem
Garageneinbruch nachzuforschen ! Sie hatte beim

Sprechen auf den Tisch geblickt, die Augen
nicht erhoben , sie war sichtlich verlegen , ob¬
wohl sie ohne Stocken und mit Baum betonter

Stimme gesprochen hatte . Er hatte schon die

Frage auf den Lippen , ob ihr Wunsch nicht
Ein Brief des Anwalts

bloß ein seltsamer Scherz sei , aber er entsann
sich rechtzeitig seines Versprechens , nicht zu Die Garage des Herrn Pfeiffer lag im Hofe

fragen . Es war ja möglich , daß diese Sache des Neubaugürtel 57 , ein großer Betonschuppen

mit ihren Sorgen zusammenhing . mit Oberlichtfenstern und eiserner Rolltür .

., Gut " , sagte er . Wo liegt diese Garage ? " Einige Wagenwäscher waren eben in vollster

Dann werde ich mich seht um das Auto
bekümmern . Um drei Uhr fahre ich ab ."

Martin blickte sich in dem kleinen Büro um ,
in dem außer dem Schreibtisch nur ein schmaler
Rollschrank und drei Stühle standen .

. . Saben Sie feine Kasse da ? "

Meine Kassa hab ' ich da " , sagte Herr
Pfeiffer , auf die Brusttasche klopfend . „ Die
genügt vollauf bei dem Geschäftsgang . In die
Kassa fönnt ' ich höchstens die Steuervorschrei¬
bungen und die Mahnungen einsperren . Ob der
Dieb den Schreibtisch oder den Kasten durch
sucht hat , weiß ich nicht . Beide sind nämlich
nie abgesperrt . Fehlen tut nir . "

, ,Ja , was hat denn der Einbrecher eigent¬
lich gewollt ?"

, ,Keine Ahnung , lieber Herr . Wenn nicht

der Rollbalken halb offen gewesen wäre , den
der Einbrecher offenbar mit einem Sperrhaten
aufgemacht hat , so würden wir gar nicht ge¬
wußt haben , daß uns jemand beehrt hat ."

, ,Aus den Wagen hat auch nichts gefehlt ? "

"Nichts ., Es waren dieselben Wagen , die
Sie da drüben stehen sehen . Mehr garagieren
iegt nicht bei mir . Die Sache war halt schlecht

Sonst müßtenoder gar nicht ausbaldowert .
bei mir nix zudie Pülcher wissen, daß es

holen gibt ."
„ Ich versteh wirklich nicht , warum mich der

Chef hierher geschickt hat ! Das ist doch gar
nichts ! Nicht einmal drei Zeilen !"

, ,Gott sei Dant " , brummte der Alte . Hoffent¬
lich schreiben Sie überhaupt nichts mehr über
mich . Dann spricht es sich gleich herum , daß
beim Pfeiffer alleweil eingebrochen wird , und
so einen Schmarren überhaupt schon das erste
mal in die Zeitung gebracht ? Das habt Ihr

wohl aus dem Polizeibericht abgeschrieben ? "
Natürlich " , sagte Martin .

, , Kann sein “ , meinte Martin . ., Aber wenn
diese Bande weiter nichts findet , so wird sie

bald die Lust verlieren . Ich werde dem Chef
berichten , daß da für uns nichts zu holen ist .
Müßten schon ein paar Tote daliegen ."

,,Tote Zeitungsschreiber womöglich " . grinste

Serr Pfeiffer .
., Wär ' nicht schad um sie " , sagte Martin , an

die Berichte über den Fall Lindner denkend .
, ,Also vielen Dant . Herr Pfeiffer , und auf

Wiedersehen ."
Er verließ das Büro , notierte sich draußen

noch die Nummern der vier Wagen , die in der

Garage standen , und überquerte den Hof , start

im Zweifel , ob diese dürftigen Ermittelungen
Agnes genügen würden . Zwar , ihre Frage ,
ob und was gestohlen war , konnte er beants
worten , aber offenbar erwartete sie Näheres
über die Beute der Einbrecher zu hören . An
dieser Beute schien sie aus irgendeinem , ihm

gänzlich unverständlichen und nicht errabbaren
Grunde sehr interessiert , aber er gab es auf .

iezt noch drüber nachzugrübeln .
Er stieg wieder in das Auto und fuhr in die

Siebensterngasse , wo er einen billigen Laden
für Zeichen- und Malrequisiten wußte . Aber
der Laden war bereits geschlossen. Nun konnte
er entweder ohne Farben heimfahren oder in
Wien übernachten .

- war

Beides war unangenehm , das Uebernachten
sogar gefährlich . In einem Hotel mußte man
den Meldezettel ausfüllen , und als Privats
quartier tam nur die Wohnung seiner Freunde
im Grinzinger Lager in Betracht . Aber
es nicht am einfachsten , er holte sich die Farben
gleich aus seiner eigenen Wohnung ? Er bes

saß noch den Schlüssel , wenn er nach Einbruch
der Dunkelheit ins Lager ging , das Polizei¬
fiegel abriß und sich ohne Geräusch seinen Kram
holte und wieder verschwand , so fonnte er um
elf , spätestens um halb zwölf wieder in Ameis¬

Man brauchte nur ein bißchenbach sein !
Glüd , es durfte einen niemand treffen , dann
mußte das gelingen !

Das bißchen Glück wurde schon wahrschein¬
licher , als es plötzlich in Strömen zu regnen
begann , eben als er beim Volkstheater vorbei

statdwärts fuhr . Nach zwei Stunden solchen
Sundewetters , und die Lagerinsassen lagen alle

schon um acht Uhr mit umgeschnalltem Kopf¬
hörer in den Betten und würden nichts hören

( Fortsetzung folgt )

" Ihr Chef wird halt was davon läuten ge¬

hört haben , daß auch gestern in einer Garage

eingebrochen worden ist . In der Brunnen¬
Garage , gar nicht weit von hier , in der Brun¬
nengasse . Wo der Markt liegt , wissen Sie ! und sehen .

Warta Creme - Seife , die Seife , die die Jugend erhält 25 s
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V

olksheer
)

der
V

olks¬

trieger
.

D
iethard

(D
etert

,
Tiard

),
Folkert

,
Lüdert

der
V

olksstarke
.

N
ur

erw
ähnt

sei
hier

das
N

am
enw

ort
„

H
eer

"
(altdeutsch

Sari
,

im
A

nlaut
H

er
:

H
erbert

,
H

erm
ann

;
im

A
us¬

laut
, ,

er"
:

W
alter

,
Eler

) ,
das

bei
den

N
am

en
,

die
das

K
äm

pfer¬
ideal

hochhalten
,

schon
behandelt

ist
und

als
„

K
riegsvolk

"
sich

m
it

obigen
N

am
enw

örtern
berührt

.
Zum

Schluß
füge

ich
noch

die
friesischen

N
am

en
M

alerid
,

M
eelf

(M
elf

)
und

M
el

=

lert
m

it
der

K
urzform

M
elle

( M
ello

)
an

,
in

denen
das

alte
deutsche

W
ort

„ M
athal

"
(M

adal
,

M
al

)
stedt

,
das

G
erichts

.
stätte

,
V

ersam
m

lung
bedeutet

(althochdeutsch
M

ahal
).

Es
ist

zu
vergleichen

m
it

" D
ing

"
( Thing

vergleichen
m

it
"D

ing
"

(Thing
=

V
olksversam

m
lung

),
das

auch
N

am
en

bildet
,

die
aber

bei
uns

fehlen
.

M
alrich

ist

der
H

errscher
des

Things
,

M
elf

ist
W

olf
( K

äm
pfer

)
der

V
er¬

sam
m

lung
,

M
ellert

der
Starke

im
Thing

.
W

ir
sehen

also
auch

in
diesem

A
bschnitt

bei
den

N
am

en
,

die
den

B
esitz

und
die

H
errschaft

verherrlichen
,

w
ieder

die
Fülle

und
Schönheit

unjes
rer

alten
N

am
en

.
W

as
N

am
en

uns
fünden

,
haben

unsere
D

ichs

ter
viel

tausendm
al

uns
gesungen

von
H

eim
atliebe

,
von

H
eim

s

w
eh

in
der

Frem
de

,
von

V
aterlandsliebe

.

G
ew

erbetreibende
und

H
andw

erker
als

V
orfahren

A
ufschlußreiche

A
ngaben

aus
dem

alten
A

m
t

Esens

W
ir

beginnen
m

it
der

V
ogtei

Stedesdorf
.

In
der

gleichnam
igen

G
em

einde
übten

1768
ein

H
andw

erk
aus

:

A
m

m
e

A
lden

;
er

handelte
m

it
K

äse
,

B
utter

,
Eiern

und
G

e
=

reide
und

gehörte
der

K
räm

erzunft
in

Esens
an

;
W

iette
D

elrichs
und

H
aye

O
elrichs

w
aren

Schneider
und

M
itglieder

er
Schneiderzunft

in
Esens

;
Johann

D
irks

D
annem

ann
w

ar

Schm
ied

und
M

itglied
der

Schm
iedezunft

in
Esens

;
C

hristian
A

rends
w

ar
M

auerm
ann

seit
m

ehr
als

dreißig
Jahren

und

gehörte
feiner

Zunft
an

.
In

K
oldehörn

w
aren

zw
ei

Zim
m

er¬
Ieute

:
R

iclef
M

inden
seit

1758
und

B
erend

Janßen
seit

1766
,

außerdem
ein

Schneider
:

U
pke

R
eents

,
der

seit
1765

in
K

olde¬

hörn
w

ohnte
.

A
us

der
G

em
einde

Thunum
w

erden
als

H
and¬

w
erker

um
1768

aufgeführt
:

Ihnke
H

inrichs
,

H
öker

seit
1764

,

und
Ihnke

Jürgens
,

Schneider
seit

1763
.

Es
folgen

G
ew

erbe¬
treibende

und
H

andw
erker

aus
D

unum
:

H
ünefelds

Ehefrau
betreibt

H
ökerei

seit
vielen

Jahren
,

Johann
Thaden

,
ein

ge
=

ringer
H

öfer
seit

1767
,

Ihnte
Poppen

,
Zim

m
erm

ann
seit

1763
,

Johann
Siebolds

B
artels

,
Schneider

seit
vielen

Jahren
,

des
=

gleichen
Jauke

G
alts

.
A

n
zw

eiter
Stelle

folgt
die

ehem
alige

B
enser

V
ogtei

.
A

uf
B

ensersiel
w

ar
M

eent
U

bben
seit

m
ehr

als
dreißig

Jahren
als

H
öfer

ansässig
und

in
H

artw
ard

ber
Schneider

Johann
U

lfers
M

inger
,

solange
er

dort
Schul¬

m
eister

w
ar

.
A

n
dritter

Stelle
folgt

die
H

oltriem
er

V
ogtei

.
U

nter
R

oggenstede
w

erden
aufgeführt

:
Siebold

G
erdes

,
ein

Söker
seit

zw
anzig

Jahren
(

er
w

ar
in

der
K

räm
ergilde

zu
Esens

),
und

Johann
W

ilhelm
Schüsler

,
ein

ganz
geringer

Schuster
seit

1767
.

U
nter

N
enndorf

finden
sich

verzeichnet
:

Tebe
Janßen

,
H

öfer
seit

dreißig
Jahren

und
M

itglied
der

K
räm

ergilde
zu

Esens
,

ferner
:

C
hristian

W
ilhelm

s
,

ein
ge¬

ringer
H

öker
seit

vielen
Jahren

.
In

W
esterholt

übten
ein

G
e

=
w

erbe
oder

H
andw

erk
aus

:
G

erd
Janßen

und
die

Ehefrau
Schw

antje
Frerichs

,
beide

als
H

öker
;

Zim
m

erleute
w

aren
:

Johann
Janßen

seit
1756

und
H

inrich
Janßen

seit
1762
.

W
ei¬

ter
w

erden
unter

W
esterholt

aufgeführt
:

Frerich
Siebrands

als
Schneider

und
A

ltet
Eden

als
Schuhflicker

,
beide

seit
1762

.

In
Schw

eindorf
hatten

H
andw

erk
und

G
ew

erbe
eine

besondere

Pflegestätte
gefunden

.
D

iese
kleine

G
em

einde
w

ar
w

ohl
,

w
as

H
andw

erk
und

G
ew

erbe
anbetrifft

,
die

rührig
in

der
H

olt¬
riem

er
V

ogtei
.

Johann
H

eyken
und

Tjard
Frerichs

betrieben
feit

vielen
Jahren

die
H

ökerei
,

G
erd

K
latt

w
ar

ebenso
lange

W
eber

gew
esen

,
und

die
W

eber
G

erd
B

aum
garten

und
G

erd
ten

übten
ihr

H
andw

erk
seit

1766
aus

.
Johann

Ludw
ig

M
eiels

w
ar

Schm
ied

seit
vielen

Jahren
.

C
laas

Jakobs
w

ar
Zim

m
erm

ann
,

und
zw

ar
schon

vor
1756

,
ebenso

lange
w

ar
R

einer
H

arm
ens

Schuhflicker
.

D
agegen

hatte
sich

Johann
H

arm
ens

1767
als

Schuhflicker
eingeschlichen

;
er

besaß
feine

Erlaubnis
,

w
ar

aber
stillschw

eigend
geduldet

w
orden

D
ie

unter
U

tarp
aufge¬

führten
H

andw
erker

und
K

räm
er

w
aren

alle
vor

1756
an

=
fässig

gew
esen

,
so

Frerich
W

illem
s

als
K

räm
er

,
M

artin
H

ar¬
m

ens
als

Zim
m

erm
ann

,
Sibrand

Frerichs
als

Schneider
,

Johann
G

rote
als

Schuster
,

Siebelt
Taden

als
W

eber
,

H
arm

W
illem

s
als

Schm
ied

und
Frerich

H
icken

als
B

öttcher
.

In
W

estochtersum
übte

die
W

itw
e

Lüte
Frerichs

seit
vielen

Jah¬
ren

die
H

ökerei
aus

.
D

ie
nachbenannten

H
andw

erker
w

aren
bereits

vor
1756

selbständige
M

eister
,

desgleichen
die

bei¬
den

H
andw

erker
aus

O
stochtersum

.
H

inrich
Janken

,
Schneider

in
W

estochtersum
,

G
erd

Janßen
W

eber
in

W
estochtersum

,
D

irt
Frerichs

,
W

eber
in

O
stochtersum

,
und

Johann
Janßen

,
W

eber
in

O
stochtersum

.
U

nter
K

nakenburg
bei

Esens
w

ird
nur

der
Schuster

H
inrich

Em
den

aufgeführt
,

der
M

itglied
der

Schusterzunft
in

Esens
w

ar
.

Es
folgt

die
W

esteraccum
er

V
ogtei

,
in

der
eben¬

falls
recht

viele
G

ew
erbetreibende

und
H

andw
erker

w
ohnhaft

w
aren

.
In

W
esteraccum

w
urde

seit
1767

von
G

erd
R

eim
ers

w
ar

w
ar

Schm
ied

seit
vers

H
ökerei

betrieben
;

H
arm

H
arm

ens
schiedenen

Jahren
;

der
Zim

m
erm

ann
Joh

.
Siebolds

Lübben
, der

Schuster
C

laas
A

yels
und

der
Schuster

H
aye

Siebelds
übten

ihr
H

andw
erk

seit
1766

aus
;

C
aspar

H
inrich

C
ram

er
w

ar
seit

über
zw

anzig
Jahren

G
laser

und
H

enricus
B

randenburger

Schneider
.

In
Fulkum

w
aren

seit
vielen

Jahren
ansässig

und

selbständig
:

Schw
itter

Foden
als

H
öker ,

Johann
Schw

itters
,

W
itw

e
und

Sohn
,

als
H

öker
,

B
erend

Franken
als

W
eber

und

Folkert
B

odenstab
als

Schneider
.

Fotke
H

essels
w

ar
Zim

m
er¬

m
ann

seit
1764

und
der

K
üster

Joost
.

G
erdes

Schuhflicker
seit

ebenfalls
1764
.

In
U

tgast
betrieb

H
ero

R
eents

seit
vielen

Jahren
H

ökerei
.

In
M

iddelsbur
w

ar
R

inje
Janken

seit
vielen

Jahren
K

räm
er

,
H

arm
A

pken
dagegen

erst
seit

fünf
Jahren

.
In

W
esterbur

betrieben
die

H
ökerei

:
B

erend
H

arm
ens

und
W

itw
e

O
sterkam

p
.

B
erend

Frerichs
feit

vielen
Jahren

B
öttcher

und
H

icke
Janßen

seit
zw

anzig
Jahren

B
äcker

;
R

inje
Tjardes

w
ar

Schneider
seit

1763
,

und
der

Schuster
Tjart

B
erends

w
ar

eigentlich
nur

Schuhflicker
;

er

hatte
sich

aber
vor

w
enigen

Jahren
als

Schuster
eingeschlichen

.
A

uf
dem

W
esteraccum

ersiel
w

aren
H

andw
erk

und
G

ew
erbe

dam
als

m
ächtig

aufgeblüht
,

w
ie

auf
den

m
eisten

Sieldörfern
.

Johann
W

eyers
K

riegesm
ann

handelte
m

it
Tuch

,
C

alm
ünken

,

G
reinen

(beides
W

ebstoffe
)

und
anderen

W
aren

seit
zw

anzig
w

ar
H

ändler
seit

vielen
Jahren

,
C

ornelius
K

riegesm
ann

Jahren
und

B
äcker

seit
1764

,
Johann

O
ltm

anns
W

itw
e

be
=

trieb
seit

vielen
Jahren

die
H

ökerei
.

Ennoch
M

ehnen
w

ar

seit
zw

anzig
Jahren

B
äcker

,
A

ndreas
G

erjets
w

ar
Schiffs

=
zim

m
erm

ann
und

A
rend

G
erdes

übte
seit

1766
das

Schm
iede¬

handw
erk

aus
.

V
or

dem
Jahre

1756
w

aren
bereits

selbständig

gew
esen

:
der

Schuhflicker
Johann

K
rey

und
die

Schneider

H
arm

B
randenburger

und
R

eent
Tjardes

.

A
uch

in
der

Seriem
er

V
ogtei

standen
G

ew
erbe

und
H

andw
erk

im
Jahre

1768
in

B
lüte

,
im

G
egensatz

zu
der

A
m

ts¬

stadt
Esens

,
in

der
G

ew
erbe

und
H

andw
erk

seit
vielen

Jahren

den
K

rebsgang
gingen

.
In

G
roßholum

übte
Eylard

Janßen
von

Ew
egen

das
Schm

iedehandw
erk

aus
;

sein
Sohn

Johann

Eylerts
w

ar
seit

1766
Schm

iedem
eister

und
H

inrich
Siebelts

seit
diesem

Jahre
Schneiderm

eister
.

In
N

euharlingersiel
w

ar
Sibold

Frerichs
Eym

en
ein

K
aufm

ann
in

G
etreide

,
B

utter
und

K
äse

;
außerdem

unterhielt
er

seit
etlichen

Jahren
einen

starken
H

andel
in

H
olz

.
Seit

vielen
Jahren

übten
ihr

G
e¬

w
erbe

aus
:

Schneider
B

entet
B

ents
,

B
äder

R
iclef

Janßen
K

lattenberg
,

die
K

räm
erin

A
rend

Tebben
W

itw
e

,
die

W
itw

e
Eym

e
H

aren
und

seit
1755

ihr
Schw

iegersohn
U

lfert
R

öpken
handw

erk
aus

.
V

or
dem

Jahre
1756

w
aren

bereits
selbständig

der
gew

esen
:

der
Schiffszim

m
erm

an
C

ornelius
R

iclefs
,

Schuster
Lam

m
ert

B
retthauer

,
der

Schneider
H

arm
D

am
m

und
der

H
öker

A
dde

B
lom

feld
.

R
iclef

C
ornelius

w
ar

seit
1765

H
öker

;
seit

diesem
Jahre

w
ar

auch
der

Schuster
H

erm
ann

H
inrich

M
üller

selbständig
,

der
Schuster

H
inrich

K
riekhoff

da¬

gegen
seit

vielen
Jahren

.
D

en
B

eschluß
dieser

A
usstellung

m
acht

die
W

erdum
er

V
ogtei

.
In

W
erdum

w
aren

1768
als

G
ew

erbetreibende
oder

H
andw

erker
ansässig

:
Eybe

H
ayungs

Lucas
als

H
ändler

seit
vielen

Jahren
und

als
H

öfer
seit

1765
.

A
ndreas

A
dolph

H
ayen

als
K

räm
er

und
B

äder
seit

1764
,

H
ayke

H
ayken

als

W
eber

seit
seines

V
aters

A
bsterben

,
H

inrich
B

rennen
als

Schuster
seit

1765
,

auch
der

Schuster
H

inrich
R

einers
w

ar
seit

1765
ansässig

.
Seit

vielen
Jahren

übten
ihr

G
ew

erbe
aus

:

der
Schneider

Johann
H

ayen
H

inrichs
,

der
M

auerm
ann

Jo¬
hann

Tjarks
,

der
Schneider

A
yelt

H
inrichs

,
die

W
eber

G
ott¬

fried
R

euter
und

B
entet

G
arlichs

und
die

B
öttcherin

H
arm

Toben
W

itw
e

.
H

ans
H

inrichs
w

a
seit

1756
Zim

m
erm

ann
,

Enbe
O

m
m

en
seit

1767
B

öttcher
,

Franz
Eberhards

seit
1764

Zim
m

erm
ann

,
Johann

Ludw
ig

von
der

M
ard

seit
1764

B
äder

sigrebsguins

isSA
M

C

#66

und
A

lbert
Lam

m
ers

von
Ew

egen
seit

1763
Schm

ied
.

In
der

G
astriege

w
aren

die
nachfolgenden

H
andw

erker
ansässig

:
H

ayung
Schw

itters
,

ein
Schuhflider

seit
1766

,
Theis

M
ensen

,

ein
W

eber
seit

1756
,

R
em

m
er

Tjardes
,

ein
Schneider

seit
1756

,

M
ense

Tjarts
.

ein
M

auerm
ann

seit
vielen

Jahren
,

desgleichen

Johann
Folkers

und
G

iesbert
Ihnken

als
Schuster

vor
1756

,

dam
als

W
itw

e
Ihnten

.
U

nter
Edenserloog

finden
sich

ver¬

zeichnet
:

Folkert
Folkerts

als
M

aurer
,

H
aro

Joachim
ais

B
äcker

seit
vielen

Jahren
,

desgleichen
seit

vielen
Jahren

:

H
inrich

Staas
als

Schm
ied

,
C

arsten
Janßen

als
Schuster

und

H
inrich

H
inrichs

als
Schneider

.
B

ei
dem

Schneider
Im

m
e

Tjardes
fehlt

die
Zeitangabe

.
A

uf
A

ltharlingerfiel
w

urden
erfaßt

:
R

olf
R

enten
,

ein
Schm

ied
seit

vielen
Jahren

,
des

gleichen
seit

vielen
Jahren

:
der

H
öfer

Fulf
H

ayen
,

die
Schnei

der
H

aye
H

inrichs
und

Johann
Sjuts

G
erdes

.
U

nter
N

ord¬
w

erdum
findet

sich
nur

der
Schneider

H
inrich

H
inrichs

ge

nannt
und

auf
Spiekeroog

der
Schuster

H
inrich

Janssen
seit

1767
.

(N
ach

A
tten

des
Staatsarchivs

zu
A

urich
bearbeitet

von

H
einrich

D
rees

.)

Zivilstandsregister
aus

dem
Stadtarchiv

Em
den

1811
- 1814

G
eburten

,
P

=
H

eiratsproklam
ationen

,
H

=
H

eiraten
,

G
=

St
H

O
rt

A
m

dorf

SterbefälleG

D
rt

M
anflagt

G
彩

St

1812
1812

1812

$
St

1813
1813

1813

1812
1812

1812
1812

N
eerm

oor
1812

1812
1812

1813
N

ortm
oor

1812
1812

1812
1813

B
atem

oor
1812

1812
1812

1813
1813

1813
O

lbersum
1812

1812
1812

1812
1818

1813
1813

1813
B

orkum
1812

1812
1813

B
unde

C
anum

1813
1813

1813
1813

1813
1813

1814
1814

1814
1814

Pettum
1812

1812
1812

1813
1813

1813
1812
1813

1812
1812

1813
1813

Pew
sum

1812
1812

1812

1814
1814

1814
1813

1813
1813

C
ollinghorst

1812
1812

1812
Pilsum

1812
1812

1812
1813

1813
1813

D
etern

1812
1812

1812
1813

1813
1813

Potshausen
1812

1812

D
river

1812
1812

1812
R

haude
1812

1812
1812

1818
Eilsum
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Aus der Heimat
Folge 84

Gestern und heute

otz . Trop Regen und Böen - es ist jetzt

Osterzeit und die Menschen sind froh , früh¬

lingsfroh , und voller Freude . Erstens einmal

gibt es jetzt Dstereier , zweitens einmal haben

wir zwei Feiertage für uns , drittens einmal

fehen wir , daß wieder einmal , sooo viele " sich

berlobt haben , die glückstrahlend jetzt unsere

Glückwünsche entgegennehmen und viertens

und überhaupt , es ist einfach schön , daß

Ostern ist, Ostern, das Fest im Frühling ,

Ditern , das Fest des neuen Lebens .

bild in vermehrtem Maße .

Heimat
Sonnabend , den 8. April

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

„Junge Böller gestalten die Geschichte"

Tagung der Kreisamtsleiter und Ortsgruppenleit

otz. Am Donnerstag nachmittag fand im

Sigungssaale des Kreishauses in der Buns

nenstraße eine bedeutsame Tagung der Orts

fen auf der Burg Sonthofen zurückgekehrt ist,

seinen bewährten Mitarbeitern in großen

Bügen einen Bericht über die Lage in Eu¬

ropa und in der Welt gab und daraus die
Rückschlüsse folgerte, die sich für unser Ball,
für die Parteiarbeit im Reich und so auch bei
uns ergeben .

die Zeit zu zeigen, auf dem sie anderen vor¬

Organisatorisches behandelte vor allem der
angehen tönnen.

Jahrgang 1939

Die Kärntner Spielschar kommt
Großer Voltstum - und Volkstanzabend !

An dieser Stelle wurde schon mehrfach auf

den großen Volkstumsabend hingewiesen , den

die Spielschar des Gebietes Kärnten der HJ .

am Ostermontag hier veranstaltet .
Seit dem 2. April befindet sich diese Spiel¬

ichar auf einer großen Fahrt durch das Gebiet

Bollsumsabend durchführte , waren die ZuNordsee. An den Orten, wo sie bisher ihren

hörer begeistert von ihren Darbietungen .

Vier - und fünftig gejungene Heimatlie

Der Reiseverkehr hat seit Gründon - gruppenleiter und der Kretsamtsleiter statt , Kreisleiter zur Vorbereitung des 20 . April der , die das schöne Kärntnerland und seineBe .

bem Maße zugenommen , alle Verkehrsmittel, tanntlich erst fürzlich von einem Sondertres- die Handhabung und Bearbeitung der Ein - und eine innige Boltsmusik wird hier darge

Mütter . Dieie frischen Jungen und Mädel werben

Besonders interessant war für seine Zuhö - für ihre Heimat , die vor einem Jahre wieder
Eisenbahn, Kleinbahn, Schienenzepp, Auto¬

weichungen für das Ehrenkreuz der deutschen vote

buffe , find überfüllt . Aus allen Gegenden sind

Urlauber in Ostfriesland eingetroffen, von hofen , in dem er die Sendung des deut und muß wohl von allen Volksgenossen erwar

benen ein großer Teil in unserem Kreise be¬
ter natürlich sein Bericht über Sont - in das Deutsche Reich zurüdlehrte! Es back

heimatet ist. Uniformen beleben das Straßen¬ schen Volkes im europäischen Raum klar her- tet werden, daß sie ihre Verbundenheit mit
ausstellte und aus ihr heraus die großen Ge- der Jugend aus dem äußersten Südosten
schehnisse der legten Zeit behandelte . Rasse Großdeutschlands durch einen sehr starken Be¬

und Blut bestimmen die Idee , nach der such dieses Abends , der Frohsinn und Freude

junge Böller heute die Geschichte gestalten verbreiten wird, Ausdrud geben!

Weltherrschaftsansprüche
Die alten Völker müssen einsehen, daß ihre
altüberkommenen
vergangen sind, weil eben sie nicht ju blie¬
ben, nicht erneuerungsfähig zu sein scheinen.

Wir sind stolz darauf, daß wir zu den jungen

Völkern gehören, zu den Starten, denen die
3ukunft gehört. Die Zusammenkunftflang
aus in ein erneutes Treuegelöbais für den

Führer, dessen Parteiführer im nordwest¬
lichen Grenzfreis zur Tat bereit stehen.

Auch für den Ausflugsbetrieb be¬

ginnen wir uns allmählich wieder zu interessie¬

ren und wir freuen uns, daß Ostern schon in
ben bekannten Ausflugsorten in unserm
Preise etwas los " ist . Und nicht nur in den

Ausflugsorten treffen sich an den Fest¬
tagen frohe Menichen, die von nah und fern

dort zusammenströmen werden, sondern in

allen Dörfern, in denen Feste stattfinden. Hier
wird geschossen, dort wird getanzt und in

Kärntener J . in Leer .

Kommt zum Bolkslieder- undBoltstanzabend!

Aus allen Gegenden des Kreises waren die

Männer zuhauf gekommen, die draußen im
Lande bei uns die Partei führen und den
Willen des Führers in die Tat umsetzen, um

sich erneut Richtlinien für ihr Handeln ver¬
mitteln zu lassen. Auf den Schultern dieser
Männer ruht eine große Berantwortung und

deshalb ist es notwendig, daß sie, wie der
Kreisleiter es ja auch tut, ab und zu zusam¬

um ihnen im besonderen
mengeholt werden ,
Gemeinschaftsdienst ausführlich die Gescheh¬

nisse zu deuten und ihnen so einen Weg durch

Meltervermittlung

Die Spielschar weilt am ersten Ostertag auf

der schönen Nordseeinsel Norderney , wo

abends ebenfalls ein großer Volkstumsabend
gegeben wird.

Sie wird am zweiten Ostertag gegen 17 . 00

Uhr in unserer Stadt eintreffen undwird vor
der Dienststelle des Bannes vom Fanfarenzug
des Jungvolts begrüßt werden . Dann geht es
in die Freiquartiere , die die Bevölkerung
freundlichst zur Verfügung gestellt hat . An
dieser Stelle dankt die Hitler - Jugend allen

Einwohnern der Stadt Leer , die Freiquar

Guttiere zur Verfügung stellten . Und nun noch
an alle Einwohner der Stadt Leer der Ruf :

Semmt und erlebt am zweiten Ostertag

einige frohe und vergnügte Stunden , die Euch
die Spielichar Stärnten schenten wir

jenem Dorf wird geschossen und getanzt . Wer radtermäßigung für Weidetiere
Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬

feiern will in froher Gemeinschaft , wird schon
Die Re' chebahn hat im Tiertarif festgelegt ,

Arbeitslosenversiche
Gelegenheit bei uns dazu finden können.

Boltsfeste im Frühling , wer möchte daß Weidetiere zu verbilligten Frachtfäßen beitsvermittlung und

nicht einmal dabei sein? - Ja , werden die befördert den tönnen. Diese Verbilligung rung hat dem Reichsnährstand, neben der

ewig Mißtrauischen, die unverbefferli.hen beträgt 80 vom Hundert der Hin- und Rüd Reichsanstalt, die nicht gewerbsmäßige Ar¬

Miesmacher, sagen, wenn es aber nun reg - fracht. Dieser Betrag wird auf Antrag zurüd- beitsvermittlung, Berufsberatung und Legr=

Grundfäßliche Voraussetzung ist stellenvermittlung der Fachschaft , ,Tierpflege "

net ? Es wird nicht regnen , es gibt aller - erstatte :

höchstens einige (oder auch viele, wer will das allerdings, daß die benutzten Weiden von der übertragen . Zu diesem Zwecke wurde in der

vorher jagen? Mojeweersdrüppen" . Natür- Landesbauern daft anerkannt sind. Anerken - LandesbauernschaftNiedersachsen eine haupt¬

lich gibt es nur Mojeweersdrüppen von nungsanträge ufen bis zum 20. April beim amtliche Fachtrait, ein geprüfter Meltermei¬

Regen fann gar nicht die Rede sein, und wenn Verwaltung . cmt der endesbauernster , eingestellt. Diese Vermittlungsstelle ist

Die „Drüpples " jo dicht fallen , daß es fast foch at Weer - Ems gestellt werden.

aussieht, als ob es do ch Regen sei. „Wi laa¬

ten uns neit bange maafen . "

11

Er =Bo sollten wir auch hinkommen , wenn es

etwa ungünstiges Wetter geben sollte ?

stens einmal wegen der schönen Feiertagsge¬
wandungen, zweitens wegen der Fahrten zu

den Inseln ? Jawohl, Ostern können wir

bauernschaft Weser - Ems zuständig . Der

Sitz der Dienststelle ist in Hannover. Alle
Bauern und Landwirte, die einen Meiler
fuchen, geben fünftig der Landesbauernschaft
Weser-Ems, Abteilung 1B, ihre offenen

zurzeit gleichfalls für das Gebiet der Landes - Stellen bekannt .

Crete Neugestaltungspläneunserer Stadtverwaltung
Einrichtung eines Kinderheims Bau einer Turnhalle ,

otz. In unserer Ausgabe vom Donnerstag | Frage schenkt unsere Stadtverwaltungauch gedacht werden tann. Die Stadtverwaltung
um ersten Mal in diesem Jahre wieder an

Sonderfahrten zur Insel Borkum
aller¬

bings nicht von Leer , sondern von Emden aus gingen wir auf die Straßenbaupläne eine erhöhte Aufmerksamkeit und drängt im hat sich nun entschlossen , schon in diesem Jahre

teilnehmen . Wenn die Sonne vom Him - unserer Stadtverwaltung näher mer wieder auf Abhilfe . Sie ist bereit , mit den Wunsch in Erfüllung gehen zu lassen .

mel laht , wird so mancher die Gelegenheit be - ein , um der Bevölkerung zu zeigen , wie den Unterstützung der Reichsbahn hier Wandel zu Bis zum Herbst werden wir gewiß die Freude

muzen , der am weitesten ins Meer vorgescho- Erfordernissen des Verkehrs Rechung getragen schaffen . Es befinden sich auch schon Pläne haben , uniere elternlosen Kinder oder Kinder ,

benen ostfriesischen Insel , die dazu noch zu wird . Untragbar ist der Zustand , daß vor in Ausarbeitung , die geeignet erschei - die aus anderen Gründen von der Allgemein

unserm Kreise gehört , einen Festtagsbesuch
dem Bahnübergang an der Bremer nen , diese Schwierigkeit im Sinne aller Betei heit betreut werden müssen , im neuen Heim

abzustatten , dem im Sommer dann hoffentlich Straße sich lange Reihen wartender Fahr - ligten einer gerechten Lösung entgegenzubrin besuchen zu können . Der Fechtverein hatte

noch viele weitere Besuche folgen werden zeuge aufbauen und daß die Unterbrechung gen . Erfreulicherweise wird dieser Plan feine bei der Gründung daran gedacht , in dem Heim

Ostern auf Borkum das ist ein Pro - des Verkehrs auf dieser Fernverkehrsitraße Umlentung des Verkehrs herbeiführen , son hauptsächlich Kriegerwaisen unterzubringen .

Oft über eine Viertelstundedauert. Dieser der Stadt, Die in ihrer Breite ihn auchbemale Rechte verwaltung wird dieser Absicht

gramm für sich .

Der Ringführer - beratenderSporta. . .erad

Wichtige Bestimmungen des NS . -Reichsbundes für Leibesübungen

bewäl¬
tigen können , gelenkt werden . Wie im einzel¬
nen die Linienführung der Bahnüberführung
- um eine solche soll es sich handeln ver
laufen wird , liegt noch nicht fest . Jedenfalls
ist unsere Stadtverwaltung bemüht , auch hier

Rechnung tragen und solche Kinder beoorrech
tigt aufnehmen .

Wesentliche Verbesserungen hat die Stadt¬
verwaltung in der Badeanstalt durchge
führt . Auch in diesem Jahre sind wieder er
hebliche Mittel eingesetzt , um diese Einrich

Wieder sind große Mengen Kies in das

Schwimmbeden gebracht , um die Tiefen zum

otz . Zur Durchführung der in der Wirt - | unmitetlbar der Reichsführung des NSRL schnell und gründlich für eine Abhilfe zu tung zu verschönern und zu vervollkommnen ,

schaftsabteilung und der Sporthilfe des NS . (Wirtschaftsabteilung) unterstellt, meldet der

Reichebundes für Leibesübungen herausgege - Ringführer monatlich die stattgefundenenVer

ernannte

irgen
In dem neuen Haushaltsplan , der an zwei

benen neuen , für jeden Verein außerordentlich anstaltungen sportlicher und kameradschaft
Tagen mit den Ratsherren besprochen wurde , Verschwinden zu bringen und eine gleichblei

wichtigen Bestimmungen, hatte der zum Ring - licher Art seiner Vereine . Er prüft die Ab - find auch wieder größere Mittel für den bende Tiefe im ganzen Beden zu erhalten .

Unterkreisführer Eilert rechnung der Sportgroschenund Spielabgaben
Ausbau einer Rettungssteile und Leider ist der Untergrund schlammig , so daß

Schulte - Heisfelde die Vereinsleiter und und führt unangemeldete Kontrollen durch der Vervollkommnung des Luft der Kies immer wieder in ihn einfintt und

Kaffenwarte des Unterkreises zu einer Sigung Der Ringführer sorgt für Aufklärung der Verachutellers im Rathaus ausgeworfen . den Schlamm zun Ausquellen zwingt . Ge

am Freitag im Schüßengarten
" eingeladen . eineführer über die Bestimmungen zur Ab . Wo die Rettungsstelle errichtet wird , steht naue Untersuchungen haben ergeben , daß derführer

Folgende Vereine hatten ihre Vertreter entführung des Sportgroschens, er ist den Ber noch nicht feſt.

fandt : Die Turnvereine Leer , Weener , Bunde , einen außerdem behilflich bei der Einrich

Ihren - Großwolde .

tungsplanung.

Schlammaustritt nach einer nochmaligen Kies .

Vierzigtausend Mark find in diesem Jahre einschüttung beendigt sein wird , dann wird

der Hohe - Ellern -Schule .

Holthusen, Weſtchauderfehn und Ditrhauder tung einer ordnungsgemäßen Vereinsbuch angefeßt für denBau einer Turnhalte der Schlamm abgegraben werden können, to

fehn, Turn- und Sportverein Borkum, VFR. führung, sowie in allenStagenbegprevotel bie Schüler and Chifleriter mußten daßwir in der Folgedann immereinen

große Wanderung unternehmen , bis sie in wähnenswert ist auch , daß die Stadtverwal

Heisfelde, Friſia Loga, VFL. Flachsmeer, Bestimmungen und in Fragen der Veranstal- in spokewamecherinnendieser Schule Intergrund im Beden haben werben, guten

einer fremden Turnhalle Gelegenheit zum tung ein Tauchgerät angeschafft hat , mit dem

Brinkum , Wassersportverein
Sportverein Der Ringführer das wurde besonders be- leben fanden. Mit dem Bau wird, sobald man eine Stunde unter Wasser bleiben kann.

wäh
Weener , VfL . Warsingsfehn , die Radfahrer

vereine Westrhauderfehn, Flachsmeer und tontiſt in erster Linie beratender die Baustoffe zur Verfügung stehen, begonnen Wenn dieses Gerät auch hoffentlichnie tonn.

samerad , er sieht seine Hauptaufgabe werden. Weitere Beträge sind für den Ein - rend der Badezeit im Schwimmbecken in Be¬

Der Ringführermachte die Vereinsvertreter darin, den Zusammenhalt zwischen Bereins ban von Spültlojetts in allen Sunußung genommen zu werden braucht, ver

zunächst mit
ben Einzug des Sportgroschens und der Spielstärken . Er ist für den Reichssportführer der auch der Neubau der Harderwŋten Gefühl der Beruhigung . Nun ist unser Ha

Bertrauensmann der Front " und befleidet schule Dafür konnten aber in diesem Jahre fenbetrieb auch nicht mehr in der Notlage, bek
der uten

in der unler Sa

abgaben seit dem 1. April bekannt . Bei einem

Eintrittsgeld bis zu fünfzig Pfennig beträgt eines der wichtigsten Ehrenamter intet noch feine Mittel zur Verfügung gestellt wer- Bedarf einen Taucher von außerhalb herengue

Notwendig ist für den Hafen auch die Ne ne
der Sportgroschen fünf Pfennig, bei einem NSRL. Organisation. Durch die Tätigkeit den. Die Stadtverwaltung rechnet aber da ziehen.

Baufonds schon einen größeren Betrag über anschaffung eines Schwimm¬
Eintrittsgeldvon über dem vorgenannten Be- bes Ringführers wird der bisherige Dienst mit, im nächsten Jahre einem zu bildenden

frans geworden . Der alte mug dringend

trag beträgt der Sportgroschensatz zehn vom weisen zu fönnen ,

In diesem Jahr wird auch der Wunsch des ersetzt werden . Die ersten Mittel für die Neu¬

Hundert des Eintrittsgeldes . Neu ist auch die

Erhebung des Sportgroschens von fünf Pfen¬

nig bei Frei - und Ehrenkarten sowie bei ein¬

trittsfreien Veranstaltungen gleich welcher rer unterbreiten können, richtet Schulte wō- Fechtvereins Wirklichkeit. Lange Jahre hat befchaffung sind im Haushaltsplan schon be

chentlich einmal eine Sprechstunde , die im er treu und unermüdlich für die Einrich reitgestellt . Materialbeschaffungsschwierigtel

Im weiteren Verlauf der Besprechungen Schüßengarten" abgehalten wird, ein. Für tung eines Kinderheim gefämpft. ten werden die Lieferung in diesem Jahre

machte Schulte nähere Angaben über seine bie Vereine der Klasse B, Schüßen und Kegler, Er hatte sich verpflichtet, die gesammelte Eum woht noch nicht zulassen. Ferner sollen i ' m

bald an die Einrichtung eines solchen Heimes werden , um Untiefen zu beseitigen , Da der

Tätigkeit als Ringführer in der Wirtschafts- findet demnächst eine befondere Zusammen- me der Stadt zur Verfügung zu stellen, fo- Safen Baggerungen

prüfung und in der Vereinsberatung. Als tunft mit dem Ringführer statt ,

Art .

weg nicht geändert .

Damit nun die Vereine all das , was sie auf

dem Herzen haben , unmittelbar dem Ringfüh

vorgenommen



Umschlag im Leerer Hafen immer mehr an
Umfang zunimmt , müssen die Umschlags .
möglichkeiten vergrößert werden .
So ist im vergangenen Jahr der Umschlagplay
am Kupenwarf neu hergerichtet und ein neuer
Löschplatz für Kleinumschlag bei der Herings¬
fischerei neu geschaffen worden. Größere Beträge im diesjährigen Haushaltsplan find
auch bei dem Titel , ,Kanalisation " verzeichnet .
Vor allem ist das darauf zurückzuführen , daß

noch fortgesetzt wird .

Die Zukunft der Mittelschule in Westchauderfehngesichert Umschan in Uplengen
otz . Die zunehmende Wärme in den legien

Mittelschule in der heutigen Zeit zukommt , hat der die Mittelschule besuchenden Kinder ist es schon ausgetriebenen Jungtiere auf den etwas

otz. Die zunehmende Bedeutung, die der wirtschaft. Bei dieser eingehenden Förderung grün werden . Die an verschiedenen Orten
Tagen läßt es draußen in der Natur rasch

nunmehr auch die unbedingte Notwendigkeit selbstverständlich, daß diese in ihrer eigent geschüßt liegenden Weiden tönnen schon Nah¬bewiesen, die Mittelschule in West rhaulichen Berufsausbildung ein bedeutend schnei- rung finden. Der erste Hafer ist bereits gejátder fehn zu erhalten und auszubauen. leres Fortkommen haben, als es ohne Besuch worden, im ganzen wurden jedoch die Bestel¬

gerland bewirken .

Da im Oberledingerland feine Oberschulen der Mittelschule der Fall sein würde . Der Be- lungsarbeiten durch den vielen Regen wiederder Deichburchiaß im Verlauf der vorhanden sind, ist der Mittelschule in West- uch der Fachschulen (Seefahrtschule , aufgehalten. Viel Arbeit und Sorgfalt etjor¬Sägemühlenstraße erneuert werden rhauderfehn eine doppelte Aufgabe auge- Berufsschule) wird beim vorherigen Durch dert die Vorbereitung des Kartoffelpflanzens.
muß . Gleichfalls soll das kanalifa , wiesen: Sie soll den besonders begabten Jun- laufen der Mittelschule dem Schüler -Schwie- Auf den zu bestellenden Katoffelflächen, wo estionsneg in der Stadt erweitert gen und Mädchen den Uebergang in die Ober- rigkeiten nicht mehr bereiten. Er wird mit infolge des Wasserstandesmöglich war, wurdewerden. Im vergangenen Jahr wurden er- stufe einer Oberschule ermöglichen, und sie soll einem über dem Durchschnitt stehenden Zeug- bereits der Stalldänger aufgefahren und un¬hebliche Mittel für die Deicherhöhung zugleich als eigentliche Mittelschule eine be- nis der Fachschulen rechnen können, das ihm tergeschält , wodurch dieser sich schon im Bodenbenötigt, eine Arbeit, die auch in diesem Jahr fondere Förderung der Kinder im Oberlebin den weiteren Weg in der Berufsausbildung zerlegt und auch besser verteilt wird, um fürsehr erleichtern wird . Die Folge davon ist, die später aufgehende Pflanze aufnahmefähigFür die NS . - Boltswohlfahrt wurden im

daß er eher in eine ausreichende Lebensste !Die Mittelschule Weftrhauderfehn ermög- lung tommt und damit seine Eltern früher au sein. An Kunstdünger verwendet man hier
tung eines Stallgebäudes zum Zwecke der schulen in Leer eine der der Oberschule vorherigen Besuch der Mittelschule eine Be- nial-Superphosphor vermischt ; diese und an

vergangenen Jahre große Mittel zur Einrich- licht als Vorbereitungsanstalt auf die Ober- entlastet. Unter Umständen wird sogar beim auf der Saatfurche häufiger Knochenmehl
und Kalimagnesia , oder Ichteres mit Ammo¬

Schweinemästereibereit geftelt. Der ursprüng- gleichstehende Ausbildung mit dem Vorteil , freiung von der Berufsschulpflicht in Betracht nial -Superphosphor vermischt ; diefe und anlich vorgesehene Ausbau der Düwelsburg ge- daß die Kinder eine möglichst lange Zeit im tommen. Einen besonderen Vorteil bietet der bere Düngemittel tönnen auch noch nach dem
wendig. Die Dämpfanlage mußte bald er- und Mädchen bleiben auf der Mittelschule ins- Beamtenlaufbahn. Nach den neuen Bestim- verlauf gilt hier als die günstigste Bilanzzeit,

nügt nicht, es wurden größere Umbauten not- Giternhause verbleiben können. Die Jungen Besuch der Mittelschule beim Einschlagen der Pflanzen beim Eggen der Kartoffeln unterge
weitert werden, ferner wurden Silos und eine gesamt fünf Jahre und treten nach Ablegung mangen genügt für den gehobenen mittleren durchweg acht Tage vor und nach dem 1.

bracht werden . Bei normalem Witterungs .

Waage auf Kosten der Stadt beschafft. Die einer Abschlußprüfung in der Klasse 6 der Dienst, das heißt für die Besoldungsgruppe Mai. Wichtig ist auch eine sorgfältige VorbeStadt trägt auch die Kosten der Futteranfuhr, Oberschule in Leer ein. Dort können sie nach der Inspektoren , Oberinspektoren, Amtmän- reitung der Bilanzkartoffeln. Wo es noch
eine ziemlicherhebliche Summe. Ein selbitän weiteren drei Jahren das Abitur machen; da ner usw. das Abschlußzeugnisder Mittelschule. nicht geschehen, müssen sie aus Mieten und
biges Wirtschaftsunternehmen unserer Stadt der Lehrgang in den Oberschulen acht Jahre Eine weitergehende Vorbildung, etwa der Be- Kellern ausgebracht, abgeleimt und trocken
konnte sich im vergangenen Jahre auch er- dauert, tommen die Kinder, die die Mittel- such einer Oberschule , darf für den gehobenen und luftig gelagert werden. Bon einigen imheblich erweitern , das Wasserwerk . Eine schule besucht haben, also genau so schnell zur Dienst nicht mehr gefordert werden. Zugleich vergangenen Herbst schon start fantendenneue Enteisenungs - und Wasser - Reifeprüfung, als hätten sie von vornherein ist aus bevölkerungspolitischen Gründen die Kartoffelsorten feimen die Knollen schlecht,reinigungsanlage bietet die Gewähr, die Oberschule besucht. Da den Vorsiz bei den Ausbildungszeit verkürzt worden; sie beträgt und darf davon tein Saatgut verwendet wer
baß ein beffres Trinkwasser in keiner anderen Brüfungen der Gemeindemittelschule West, einschließlich Probedienstzeit nicht mehr als den. Die Erfahrung bestätigt, daß einwandStadt geliefert werden kann .

und darf davon kein Saatgut verwendet werrhauderfehn der Direktor der Oberschule für vier Jahre . Während der Lehr- und Brobe- freies Saatgut und gleichmäßig nicht au tiefes
Ein Mangel machte sich bisher in unserer Jungen in Leer - als der vom Oberpräsiden- dienstzeit werden außerdem an jeden Beam- flanzen der Kinoffen sich günstiger auf dieStadt noch bemerkbar , es fehlt ein ein heitten ernannte Betreuer der Mittelschule

licher Bebauungsplan . Wir tönnen jührt , ist die Gewähr dafür gegeben , daß die schüsse gezahlt.
tenanwärter ausreichende Unterhaltungszu- Ertragssteigerung der Ernte auswirken, alsder Leserschaft aber verraten , daß er in Be- Mittelschule stets den erforderlichen Anschluß Bei dieser zunehmenden Bedeutung der chen Fällen , besonders bei den Eßkartoffeln,

cine zu reichliche Düngung , wodurch in man¬
arbeitung ist und noch in diesem Sommer der an die Oberschule behält . Aufgaben der Mittelschule war es ohne Zwei - Geschmack und Haltbarkeit beeinträchtigt wer
Regierung zur Genehmigung vorgelegt wer Die besondere Aufgabe der Mittelschule in fel , daß auch die Gemeindemittelschule West¬ben wird . Westrhauderfehn , außerhalb ihrer Zielseßung rhauderfehn durch Schaffung einer neuenSo erschöpft unsere Stadtverwaltung alle als Vorbereitungsanstalt , ist, eine Bildung finanziellen Grundlage wieber lebensfähig Bielfachgeräte, dienen sehr zur Ersparung

Die an einzelnen Orten vorgeführten
neuzeitlichen Maschinen ,

Möglichkeiten , dem Gemeinwesen und der All- und Erziehung zu vermitteln, die für den Ein - und ausbaufähig gemacht werden mußte . von Handarbeit und fördern den gesamten

insbesondere die

gemeinheit zu nüßen . Der wirtschaftliche Jang in die gehobenen Stellen in Verwaltung Staat und Streis haben deshalb erhöhteAufschwung in Deutschland gab und gibt ihr und Wirtschaft erforderlich und ausreichend 3 uschüsse zugefagt , so daß die Mittelschule Hackfruchtanbau ,
die Mittel , so großzügig verfahren zu können . ist . Die Jungen und Mädchen , die ausschließ - in Westrhauderfehn in den kommenden Jah¬Die Fürsorgeausgaben sind fast lich die Mittelschule besuchen wollen , bleiben ren bei gleichbleibender Höhe des Schulgeldesverschwunden und das Steuerauf - sechs Jahre auf der Schule und erhalten dann und angemessener Beteiligung der Gemeindentommen ist immer weiter gestiegen. In der das Abschlußzeugnis der Mittelschule . In die durchaus in der Lage sein wird , allen AnsprüErkenntnis , daß gerade in unserer Stadt ein fer Zeit erlernen die Kinder eine gute Kennt chen, die von der Bevölkerung des Oberledin¬großer Teil des Hausbesizes in Händen lei - nis in Deutsch , Mathematik und Englisch . Als gerlandes im Interesse ihrer Kinder gestelltftungsschwacher Personen ist , hat der Bürger - wahlfreie Fremdsprache kann noch Französisch werden , zu genügen . Es ist daher auch zu er¬meister die Gemeindegrundsteuer um zehn hinzugenommen werden .
vom Hundert gesenkt , und damit ein soziales lassen wird auch Unterricht in Kursschrift Schuljahr nach den bisherigen Anmeldungen

In den oberen warten , daß die Schülerzahl die im neuen
Berständnis für diese reise gezeigt , das hoch und Maschinenschreiben erteilt , ferner für bereits um etwa zwanzig gestiegen ist, sichanzuerkennen ist . Jungen Werkunterricht , für Mädchen Haus - noch bedeutend erhöhen wird .

2

Leer ist eine aufstrebende Stadt , nicht nur
meil fte günstig liegt , nein , weil hier Männer
am Werte sind , die durch Sparsamkeit und
richtiges Erfassen wirtschaftlicher Notwendig
feiten die Grundlage für die Aufwärtsentid
Jung schaffen .

Sondertörung der Körstelle Ostfriesland

In Verbindung mit der Frühjahrs -Bullen¬
prämiierung 1939 bes Vereins OstfriesischerStammviehzuchter erfolgt eine Sonderlörung
fir Bullen im Bereich der Körsteile Dit

esland . Diese Sondertörung wird in der
Beit vom 17. bis 22. April durchgeführt.
verden nur solche Bullen zur Körung zugelasfen , die vor dem 15. Mai 1938 geboren sind .

otz . Neue Malermeister . Die Meisterprü¬
fung im Malerhandwerk bestanden : HeinrichDepping, Leer, Jürgen Weers-Loga, Georg

Gulf - Holterfehn , Sämtliche Prüflinge bestan¬
den mit „ gut “ .

otz. Zweiter Entwässerungsverband. Den
Verwaltungsorganen gehören nach der Umbil¬dung außer den in der Donnerstagausgabe
aufgeführten Mitgliedern auch der Landwirt
E. Langius Beninga , Gut Stifel
tamp , und der Bauer Weers . Gandersum
an .

Leerer Filmbühnen
Tivoli -Lichtspiele : Liebe und Liebelei "
otz. Das alte, evig neue Thema wird in

diejemFilm einmal so betrachtet , wie wir es inunserer Zeit wohl sehen, also ohne alles ver¬logene Moralisieren, ohne tünstliche Kompli¬
lationen , ganz natürlich und anständig

Brüfung der Jagdhunde otz . Heisfelde . Vierzig Jahre im
Dienst als Kapitän bei der Schleppschiff¬fahrts - Gesellschaft Dortmund-Ems war am1. April B. Battermann , hier .

otz. Wie im Vorjahre, so wird auch in diesem Jahre in Remels ein Hunde -Derby
abgehalten werden . Es handelt sich um eine
Prüfung der Jagdhunde , die feststellen soll , otz . Leerort . Wo ist Storch Her

bei der Jagd geeignet sind. Da das Gelände lich den ganzen Winter über fort war , weil
welche Hunde in ihrer Art zur Verwendung mann " ? Unser zahmer Storch , der bekannt

in Uplengen besonders für eine solchePrüfung einer seiner alten Betreuer zur See fuhr und
günstig ist, werden die Hunde nach Remels von dem er türzlich , wie berichtet , hierher zu
zusammengezogen . Eine große Anzahl Anmel- ritgeschafft wurde, ist jetzt zum zweiten Mal
Seiten wurden wertvolle Preise gestiftet, die hier im Augenblick nicht bekannt. Es besteht
bungen ist bereits eingegangen. Bon vielen verschwunden, wo sich Hermann" aufhält , in
für die besten Leistungen ausgesetzt sind. Für die Möglichkeit , daß er, wie im Winter, in
den ersten Sieger ist cin tostbarer Wander - Emden verweilt .
preis im vorigen Jahre beschafft worden , der
auch in diesem Jahre wieder ausgetragen
wird . Die Veranstaltung findet am 16. Aprilstatt .

otz. Deternerlehe, Neunzig Jahre alt
wird am Ostermontag die Witwe Elisabeth
Schmidt , geborene Pleis . Sie ist törperlich
und geistig noch sehr rege. Ihren Hausstand

Sie ist förperlich
versorgt sie noch selbst, ia, fie arbeitet sogar
noch etwas im Garten . Wir wünschen dieser
ältesten Einwohnerin des Ortes weiterhin
einen schönen Lebensabend .

bereite Freund der armen fleinen Mutter , deranständig und gut an ihr handelt . Hier wirdnicht verstoßen , sondern verstanden, nicht vor
eilig verurteilt, sondern geholfen, gefundes,
nichten. Wir begegnen väterlich ratenden
junges Leben zu fördern , anstatt es zu ver

Aerzten, verständnisvollen Betriebsführerinnen - Menschen unserer Zeit.
Paul Hörbiger , Gisela uhlen , Earl

-

ben . اللہ

darmeriemeister Wilinski wurde Gendarme¬
riemeister Wurpts von Ostrhauderfehn
hierher verseßt .

lie . Der Reichsbahnbedienstete
ota . Neermoor . Reichsbahnpersona¬

Reiner

in der Bahnmeisterei 2 Emden beschäftigt
Hinrichs , der auf der Blockstelle Rorichum

wird , wurde mit rückwirkender Kraft ab 1.
Januar dieses Jahres als Welchenwärter in
das planmäßige Beamtenverhältnis als Wei¬
chenwärter übernommen .

Pferd . Daß für gute Tiere aus erster Zucht

otz . Neermoor . Guter Preis für ein

hohe Preise bezahlt werden , beweist der Fall ,daß der Hengsthalter Fodo Doeden einebraune dreijährige Sternstute für den Preis
von 1950 Reichsmart verkaufte .

ota . Neermoor . Lastwagen im Gra
ben . Auf der Reichsstraße zwischen Veen¬husen und Kloſtermühle ereignete sich gesternein Autounfall . Kurz vor dem Bahnüber¬
gang fuhr ein Laftzug, der mit gefüllten

aben. Während der letzte Wagen noch am
Milchkannen beladen war , in den Straßen¬

Straßengrabenrandestehen blieb, gerieten dieMaschine und der erste Wagen in den Graben .

worden .
Glüdlicherweise sind Personen nicht verlegtotz . Loga . Kleine Dorfchronit . Heutewerden die Feuerstöße abgebrannt werden , die

sich die Jungen in den Ferien aufgeschichtet m 3 beich . Nachdem die Deichverstärkungs¬
Oldersum . Ausbesserungen am

haben . In unserem Orte wird Ostern wie arbeiten zwischen Oldersum und Terborg beder ein Volksfest stattfinden. Ein Sta- reits vor zwei Jahren fertiggestellt wurden,russell und einige Buden sind hierzu auf dem ist nun auch die Rorichumer Deichacht an dieBlaze hinter dem „Upstalsboom " aufgebaut
worden. Für Dienstag hat die Gaufilmstelle einer behördlichen Besichtigung des genann=

Blaze hinter dem „Upstalsboom" aufgebaut Oberemfische Deichacht übergegangen. Bei
einen Filmabend mit dem Zarah-Leander - ten Deichs wurden Beschädigungen infolgeFilm " La Habanera " angefeßt .

der Sturmfluten festgestellt . Eine Arbeiter¬ota . Neermoor . Gendarmerie Bertolonne ist bereits mit den Instandsetzungs¬fonalie . Für den nach Loga verfekten Gen- arbeiten beschäftigt , die bei der OldersumerMuhde in Angriff genommen wurden .

des Arztes , und zeigt die großen Gegenfäße
zwischen der Gedankenwelt Aerzteschaft undder Heilkundigen. In diesen Konflikt mitten
hineingestellt ist Paula Weffely als die
als Heilkundiger betätigt, und die Braut des
Tochter des Hofjuweliers , der sich heimlich

Assistenzarztes Dr. Eberle, der von Attila
Sörbiger dargestellt wird .
Medizinstudentin. Sie versucht eine Verbin¬

Sie ist selbst

Berfuch mißlingt . Der Vater verlangt die

Paula Wessely zeigt wieder eine er¬

Es wird nicht etwa etwas entfchuldigt, was Rad day , Carla Rust und Carl Gandung zwischen beiden herauszustellen. Derlieber nicht geschehen sollte, doch es wird auch ther treten in der Gemeinschaft der Darstel
Das ist der Grundton des Films, dessen Lehre Maria Raben alt hat es verstanden, aus lobte will, baß seine Braut den Vater verläßt.

nicht zur Schande und zur Sünde gestempelt . fer besonders hervor. Spielleiter Arthur Trennung von dem Berlobten und der Berdarin gipfelt, daß grundanständige junge bem - wie gesagt nicht gerade ganz neuen Sie tann sich nicht entscheiden und zieht sich
Menschen jederzeit bereit sein müssen und Stoff eine gute Filmgeschichte mit neuem Ge- in die Bergeinsamkeit zurüd. Erst die Geburtes auch sind die aus ihrem Verhalten fish ficht zu schaffen.ergebenden Folgen zu tragen und vor allem ihres Kindes bringt sie mit ihrem BräutigamJm Beiprogramm sehen wir einen hervor und ihrem Bater wieder zusammen und führterst einmal in ihrer ganzen Tragweite zu erragend aufgenommenen Film aus deutschen auch diese beiden gegenfäßlichen Naturen zutennen . So begegnen uns in diesem Film Zoologischen Gärten , betiteltmit dem etwas abgegriffen erscheinenden Titel Mensch im 800 " , der interessante Tieraufnah¬

Tier und einer Einigung über ihre Ansichten .
viele Menschen, wie wir sie auchum uns sehen men bringt, ferner einen spannenden Krimi- staunliche Vielseitigkeit und Beweglichkeit des
tönnen , wenn wir nur die Augen offen hal- nalfurzfilm „ Der Starabäus ", sowie zeitnahe Ausdruds , ihre schlichte Gebärdensprache er¬
tönnen, wenn wir nur die Augen offen hal nalfurzfilm „Der Starabäus", jowie zeitnaheten: Das arme, aber liebenswerte Mädel, das gute Aufnahmen aus der Zeit der Wie melfich und ihr Nind tapfer durchbringt, den jun landheimkehr . In vielen guten Bil¬gen strebsamenMann, der Vater ist, ohne daß dern sehen wir den Besuch des Führers imer es weiß, weil eben das Mädel ihm nichts befreiten Land, erleben mit, wie die Memel.gesagt hat, um ihn im Voranstreben nicht zu länder ihrem Befreier begeistert zujubeln.behindern , das zweite Mäbel hier die sehr
begüterte Tochter des Werkbesizers ,
den jungen Mann fennen und lieben lernt , Balast - Theater : Spiegel bes Lebens .
das ihn aber fofort freigeben will , als es vou otz . Der Tobis -Film Spiegel desder einsamen jungen Mutter erfährt , der hilfs - Lebens " führt die Besucher in die Welt ,

-

das Heinrich Herlyn .

fang dieser Woche konnten die Eheleute

ota . Selverbe . Goldene Hochzeit . An¬

Bauer Foce Ennen und Frau Anna , ge¬borene Harms , das Fest der goldenen Hoch¬zeit feiern. Bon allen Seiten wurben, ben
bracht.. Die beiden Alten sind noch sehr rüslig
Jubilaren viele füdwünsche entgegenge¬
und erfreuen sich der besten Gesundheit. 2020¬
en ihnen noch viele Jahre in treuem Bu¬fammensein befchieden sein .

Ne..Frauenschaft / Deutsches Frauenweet, Been¬
Unter dem Hoheitsadler

Dufen .
Dienstag , den 11. März , nbenbs 7 % Uhr , Seimabenb bei Rottinghaus. Taffen mitbringen.

Augendgruppe der NS.-Frauenfchaft Leer Garberwhlenburg " .
Dienstag , den 11. April , Seimabend in der

Baneburg . Nähzeug mitbringen .

G. , BDM. , DJ. , JM. (Chieſchar).
8. April, um 18 br. aur Generalprobe im

Alle Mitwirkenden treten am Sonnabend , bem

Schüßengarten" für ben Boltstumsabend an. Die
Mädel der Singschar müssen restlos erscheinen.

B. , Gruppe 1, 16, 2.

schüttert in den großen dramatischen Szenen
des Films. Peter Petersen spielt den
Juwelier und edeldenkenden Naturheilkundigen . Attila Hörbiger beweist wiedereine reife Darstellungskunst. Auch die übrigenDarsteller fügen sich mit guten Leistungen
in die Gesamtwirkung ein .

Bas Beiprogramm ist besonders sehenswert . I treten
Fritz Broekhoff .

Schüßengarten an. Die Lieber müssen gelernt sein.

Alle Jungmädel , die am Mittwoch mitgefungen
baben , treten am Connabend um 5 Uhr beim

JM . , Schaft 6 (Anneliese Püll ) .
Alle Mädel , die an der Fahrt teilnehmen ,

am Dienstaa morgen um 11 Uhr beim
Kriegerdenkmal an



Aus dem Reiderland
Weener , den 8. April 1939 . .

Motorradrennen " mit tödlichem Ausgang
otz . Gestern vergnügten sich in Jem gum

einige Jugendliche bamit , auf ihren und auf
geliehenen Motorrädern ein fleines Rennen
auszutragen . Wer sich motorsportlich betäti¬

fun, sondern sich der Motor - 3 . anschließen
gen will, sollte es nicht auf einer Landstraße

und dort Betätigung auf diesem Gebiet suchen.
Eine Landstraße , noch bazu die zwischen Wid¬
lum und Jemgum , eignet sich feinesfalls zu

Sport " bungen . Das bewies der Unfall , der
fich gestern ereignete . Beim Ueberholenes
foll fogar rechtsfeitig geschehen feinstürzte
ber achtzehnjährige Jatob Kaput und
erlitt schwere Berlegungen , Er wurde fofort
in ein frankenhaus nach Leer geschafft, wo er
aber bald darauf seinen schweren Berlegungen
erlegen ist. Schwer ist ein solcher Schlag für
die Eltern und daran sollten die Kinder auch
benken und mit etwas weniger Leichtsinn einen
on fich lobenswerten Mut zeigen .

ota . Gutes Ergebnis der Opferbuchspende .
In dieser Woche wurde die letzte Rate der Op¬
ferbuchspende eingefammelt . Nun liegt das
Gesamtergebnis vor . Die Gesamtsumme diefer
Spende beträgt 2368,75 Reichsmart .

ota . Boen . Eine große Gemein
heit wurde von einigen unbekannten Personen
begangen . Sie streuten Nägel auf den Rad¬
fahrweg von Boen nach Holthuserheide , so daß

fortseßen mußten , da die Nägel die Schläuche
burchlöchert hatten . Sollte man diese Bur
fchen, die biele Gemeinheit begangen haben,
abfassen, wäre ihre eine fräftigeAbreibung zu
gönnen .

Der Geitenkanal Gleesen- Bapenburg
Der Seitentanal Gleefen - Papenburg gehört au | rund einem Tag auf dem Seitenkanal . Zur Hen

den Erweiterungsbauten des Dortmund -Ems - stellung des Kanals find insgesamt 21 Millionen

(Marienchor ). Da bünn id oot all twee Jahr Kanals , der in seiner heutigen Verfassung den An Kubikmeter Boden zu bewegen. Davon werden 19
forderungen des Verkehrs und der Wirtschaft nicht Millionen Kubikmeter in die Kanaldämme undwest, id blieb nu dichter bi , de Loop na Huns mehr genügt. Während der Ausbau des Dort Brüdenrampen eingebaut, während der Rest seitwas mi toe wiet." Fahrräder kosteten damals mund-Ems-Kanals südlich Bergeshövede durch lich abgelagert wird.viel Geld , heute hat jeder sein Rad ; weite Verbreiterung des Kanalquerschnittes erfolgt , erEntfernungen von daheim spielen feine Rolle fordert die Rücksicht auf die schwierigen landwirt

mehr . Dann wurde der Verdienst beiprochenschaftlichen Verhältnisse in dem Emsgebiet nördlich
und überlegt , wo man neues Zeug, d. h. Klei- Bergeshövede die Anlage eines besonderen Seiten
dungsstüde , dann die Ziehharmonika (nicht zu fanals öftlich der Ems, auf dem Schiffe bis 1500

gend wurde Fiefschaft" gelauft und blauvolawischen den Schleusen Beenhaus und Dejelte 3,6
vergessen) gekauft werden sollten, Vorwie- Tonnen Größe verfehren können .

Der Seitenkanal zweigt in der Kanalhaltung

Tener Schürzenstoff . Für die Knechte gab es im südlich der Stadt Lingen nach Osten ab undStalljacken und Lange Stiefel . Manchmal mündet bei Bapenburg im Ebbe- und Flutgebiet
hörte man , daß einer sagte : ,,Greetie , heft dien neben der Seeschleuse in die Ems. Seine Länge
will cot fregen ?" Greetje erwiderte : Ja , beträgt rund 80 Kilometer . Die Kanallinie ist
Janna , id frieg segtig Dahler , twee Lammer vorherrschend von Siden nach Norden gerichtet .
in ' t Land , een Käse und twebe Dag na' t Gall Geologisch besteht das vom Kanal durchschnittene
markt . " Das waren so die Hauptansprüche , Gelände aus feintörnigen , verschieden gefärbten
die damals gestellt wurden . In der freien Sanden , die in den Niederungen vielfach vondie in den Niederungen vielfach von
Woche, zwei oder drei Tage nach Ostern, wur . Moor überlagert find. Um Rutschungen der Hanal¬
den die Einkäufe besorgt , um für ein neues das Moor in diesen Streden aus dem Baufeid be¬

böschungen und Kanaldämme au vermeiden , muß

Jahr der Arbeit wieder gerüftet zu sein. So feitigt werden. Die Niederungen befinden sich in
war es vor einem halben Jahrhundert . dem Ochsenbruch zwischen Lingen und Meppen , in

den Aschendorfer Mooren und in den Niederungs¬
gebieter des Dammrich" , nördlich der EisenbahnMünster : - Emben und der Bapenburger Cee¬
ichleuse.

otz . Jemgum . Die NEB . arbeitet .
Vor einigen Tagen tamen zwei Mädchen aus
dem Kindererholungsheim Ohrenfeld am Harz
zurück . Mehrere Wochen waren die Kleinen
dort zur Erholung . Ab 12. April werden zwei
Mütter mit ihren Säuglingen auf einige

Aufnahme finden , eine dritte Mutter wird
auch noch in diesem Monat ein anderes Müt
terheim aufsuchen. Zwei Mütter befinden sich
jetzt in Neuenburg und in St . Magnus .

Wochen im Erholungsheim Schledehausen

otz . Wymeer . Führerbesprechung

موز

Da in dem Kanalgebiet die Entwässerung von
Often nach Welten aur Ems gerichtet ist, wird auf
der ganzen Strecke die Borflut durchschnitten . Bu

gräben , zahlreiche Düter und Unterführungen der
größeren Wasserläufe erforderlich . Derzustellen
find zehn Düker und je eine Kanalbrüde über die
Große Aa bei Lingen und über die Dase bei
Meppen .

ihrer Aufrechterhaltung find deshalb lange Seiten

plant , eine Schleppaugschleuse mit 225 Meter
An den Staustufen find je awei Schleusen ge¬

Kammerlänge und eine Schleuse für Selbstfahrer
mit 115 Meter Länge. Das für den Schiffahrts
betrieb erforderliche Schleufungswasser fann dem
südlichen Teil des Dortmund - Ems - anals nicht

oberhalb der Schleuse Derbrum das Speifungs
entnommen werden . Auch lönnen Safe und Ems

wasser nicht abgeben . Das Betriebswaffer muß
deshalb dem Ebbe- und Flutgebiet der Ems bel
Papenburg entnommen und durch Bumpen an den
Schleusen in die oberen Haltungen des Seiten
fanals befördert werden . De durch den Kanal auch

die Berkehrswege , die von der Reichsstraße 70
weftlich des Kanals nach Often führen , durchschnit
ten werden , find 43 Brüden erforderlich , die in Ab¬
ständen von rund awet Sellometer vorgesehen find.

muldenförmig . Die Wasserspiegelbreite des Kanals
Der Querschnitt des fanals ist zweischiffig und

beträgt 41 Meter . Die Vorhäfen werden vier
schiffig ausgeführt und haben eine Breite von 64
Meter .

Die Arbeiten zur Durchführung des Blanes
find im August 1937 aufgenommen . Mit Rücksicht
auf den Mangel an Baustoffen , find zunächst bie
Erdarbeiten in Angriff genommen und Brüden
und Düfer nur soweit vergeben , als es die Auf

3 11hr , MörsLoga -Sus . (Ref .) 2. Ostertag
rechterhaltung der Verkehrswege und der Borflut
erforderte . Die Ausführung der Erdarbeiten er
folgt in 15 Baulosen , von denen bisher 12 ver

Im Bereich des Kanals fällt das Gelände start . geben worden sind . Weiter sind vergeben und in
Die Gleichmäßigkeit des Geländefalles wird durch Ausführung vier Düter und Widerlager für fech
brochen burch die Dähenzüge bei Meppen und bei zehn Brüden . Insgesamt laufen Bauaufträge im
Lingen , die tiefe Einschnitte des Kanals in das Umfange von rund 40 Millionen Reichsmart . Ins
Gelände und damit umfangreiche erbbe - gefamt find in der Zeit höchster Leiſtung aufallenwegungen bebingen. Sie haben zusammen mit Baustellen zusammen rund 30 000 kubikmeter Grbe
den Grundwasserständen in dem sehr empfind - täglich bewegt worden .
lichen Gelände mit vorherrschend Grünlandwirts
fchaft in der Hauptsache die Unterteilung des Ka¬

der J . Am Mittwoch fand hier eine
Führerbesprechung der Hitlerjugend und des

statt, die sichmit den leberweisungs
feierlichkeiten am 20. april befaßte. Dannwurden die Sommeraufgaben der HJ . durch
gesprochen . Am Sonntag , dem 16 , April , wird

otz. Jemgum. Ein Neunzigjähri - ein Wochenendlehrgangfür den Unterbann IV
ger . In bewundernswerter Rüftigkeit fann stattfinden, an dem fämtliche Schar - und Kanals in vier Saltungen mit vier Staustufen Altes Pferdehochzuchtgebiet wieder im Reich

bewirkt . Den vier Schleusen des Seitentanals ste¬der frühere Bauunternehmer Gerhard lei - meradschaftsführer teilzunehmen haben .
hen in der heutigen alten Ems -Strecke zwischen der

Durch die Eingliederung des Memellandes ,
mater am 10. April , am zweiten Ostertag ,

otz. Wymeer . Ein glänzendes Erbzweigung des Kanals und Bavenburg elf eines alten Hochzuchtgebiets des oftpreußischenKanals und Bavenburg elfim Streife seiner Kinder und Entel seinen Deutsche Reich, hat
Sammelergebnis in der Stunde , fo beträgt die Verkehrstänge auf den , zum größten Teil im ostpreußischen

der Ems auf dieser Strede 145,25 kilometergegen Warmbluttyp, erhalten. Die memelländischen
über 101,61 Kilometer auf dem Seitenkanal. Das Pferdezüchter hatten in den beiden letzten

90 . Geburtstag feiern . Kleimafer wurde am gebnis der Opferbuchspende . Das Schleusen gegenüber . Rechnet man mit einer Fahr Deutschland einen Zuwachs von 32 000 Pfer

mers gleichen Namens hier geboren. Er be- unserm Ort ein besonders gutes Ergebnis zu
suchte hier die Volksschule und trat nach been- verzeichnen . Die Gesamtspende betrug 735.60
beter Schulzeit bei seinem Vater in die Lehre Reichsmart
ein . Später besuchte er die Baugewerbeschule
in Holzminden und machte sich dann im Jahre
1873 selbständig . Von dieser Zeit an sind viele
Neubauten nach seinen Entwürfen entstanden ,
o u . a . auch die vier Molkereien wie Older¬

fum , Esens , Bakemoor und Neermoor . Außer¬

bem führte Kleimaker zwei Ringofenbauten für
Ziegeleien aus , wie später noch eine große An¬

bedeutet eine Reitersparnis für die Schiffahrt von Jahrzehnten auf der alten ostpreußischen

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

Grundlage weitergezüchtet und waren vom
Hauptgestüt Trakehnen durch Surverfügung
bellung alter Hengste gefördert worden . Eine

erhebliche Anzahl von Hengsten der memel
ländischen Buchten haben eine Rolle beim
Blutlinienaufbau der ostpreußischen Edelzuchtpenburg am 11. April einen Großdeutschen gespielt . Der bedeutendste Hengst war der be

otz. Während sich heute morgen die männ- bend. Da es ihr nicht möglich ist, an diesem rühmte Fuchshengst "Dampfroß" geb. 1916otz. Während sich heute morgen die männ- Abend weiter zu reisen, muß sie für eine v. Dingo u, d. Laura v. Paßvan , der von demzahl von Privatbauten unter seiner Leitung lichen berufsschulpflichtigen Schulentlassenen Nacht in Papenburg untergebracht werden. Bauern Lauszus, Stepponaten, gezogen undentstanden find. Als langjähriger Vertraucis zur Annieldung für die Berufsschuleauf demmann der Bauberufsgenossenschaft erhielt er Schulhofe der Berufsschule am Mittelkanal Ich richte daher an die Papenburger Bevölke- von dem bekanntesten memelländischen Pferde¬
für sein umfichtiges Arbeiten ein Ehrendiplom einfanden, haben die weiblichen Jugendlichen ung die Bitte , die 44 Jungen und Mädel aus süchter Gubba, Göghöfen , aufgezogen war.
der Bau -Berufsgenossenschaft. Später führte sich dort am 11. April einzufinden . Die aus Pärnten für eine Nacht, und zwarvom 11. auf

den 12 . April , aufzunehmen . " Die Mit¬er die hiesige Rezeptur der Spar - und Dar dem Schulbezirk Aschendorf nach Papenburg
Lehnskaffe, die er während des Weltkrieges berufsschulpflichtigen gewerblichen, faufmän- glieder der NS. -Frauenschaft werden in die¬

fibt Pleimater bns Amt eines Brandkassen weiblichen Lehranfänger haben sich zu den be- um eldungen für Freiquartiere entgegen
niederlegte. Seit mehr als fünfzig Jahren nischen und freiberuflichen männlichen und fen Tagen die einzelnen Haushalte aufsuchen,

ichagers aus. Nach wie vor sieht man ihn mit fannten Unterrichtszeiten der einzelnen Be
seinen über achtzig Jahre alten Berufskameruie im Berufsschulgebäude der Stadt Papen¬
raben die Straße spazieren gehen. Möge bem
räftigen Neunzigjährigen weiterhin ein froher

Lebensabend beschieben sein . 4

aunehmen .

otz . Grober Unfug . An der Kurvenausbau¬
burg am Mittelfanal einzufinden. ſtelle am Aschendorferweg wurden nachts von

Bom 11. bis zum 13. diejes Monats finden gewissenlosen Tätern , die leider noch nicht er¬
die Hebungen der Beiträge zur Kranken - und mittelt sind , sämtliche dort im Intereffe des

1939 statt .

Von der Kriegsmarine
ots . Mit dem 4. April 1939 find die 4. und 6.

Torpedobootsflottille zusammengelegt worden .Bitben bontbiefent geftant at 0. Scorebo
bootsflottille . Heimathafen , ist Wilhelmshaven . Bur
6. Torpedobootsflottille neboren die Torpedoboote
" Leopard " Luchs ", Wolf Secadler " Jltis
und Tiger " . Flottillenchef ift Korvettentapitän
Wane . Alle für das Kommando bav , die Schiffs
faffe 4. Torpedoboots flottille bestimmte Boft ist inan bzw . Ediffstaffe ber

otz . Jemgum . Kleine Chronit . Am Arbeitslosenversicherung für den Monat März Verkehrs angebrachten Warnlampen entfernt 6. Torpedobootsflottille zu richten .

Dienstag ging ein heftiges turzes Gewit¬

ter über unserm Fleden hinweg . Bon ange

richteten Schäden hat man nichts gehört . Die ots . JM . - Führerinnennachwuchslager . In otz . Rhede . Reitturnier . Am 18 . Mat "

-

Berstörer Diether von Roeder " hat Hamburg
verlassen zur Fahrt nach Swineminde , Der Bers
störer Erich Giefe " ist in Kiel und der Zerstörer

flotiille an Bord in Bremerhaven eingelaufen .
Das ArtillerieſchulschiffRegenbaden " sind wieder voll . Sobald das

der Zeit vom 23 . März bis zum 3. April fand findet in Rhede das Turnier der Reiterschar Dans Lody " mit dem Kommando der 4. Berstörer

Wetter wieder troden war , sah man in den
im Hans - Queitsch - Heim des Bannes Lingen , statt . Vorgesehen sind Vielseitigkeitsprüfun Liegeplats Kaiserbafen .

Gärten und auf den Aedern wieder reges Le .
lofter Frenswegen bei Nordhorn , ein 3gen der einzelnen Abteilungen , Jagdspringen Brummer " it in Wilhelmshaven , der Berstörer

-

"

Anerkennung Der Kommandierende Admiral
der Marineftation der Nordsee. Admiral Saal

Wolfgang Benker" in Bremerhaven eingelaufen .

wächter, hat nillen Stellen feines Befehlsbereiches,
die an der erfolgreichen Durchführung des Führer
befuches mitgewirkt haben, feine volle Anerkennung
ausgesprochen

Gärten liber Aussaat konnte nun, da die Emsland statt. An dem Lager nehmen dreißig ritt und Schaunummern. Es treten hinzu Ge¬
Führerinnennachwuchslager des Unterganes und 2, Gewandheitsprüfung , Batrouillen

Sonne die Erde wieder etwas erwärmt hatte, mädel aus dem Emsland und aus dem länderitt und Glüdsjagdspringen. Abſchlie¬
Bend findet ein Manöverball auf dem Fest¬begonnen werben. In den Straßen sieh!

man nach Feierabend viele fremde Gesichter. Hümmling teil.
otz Autounfall . Auf der Fernverkehrsstraße gelände statt . Anmeldeschluß für sämtliche

Es sind Deutsche aus dem Sudetenland .

Eine Kolonne von ihnen ist hier eingetroffen. 70 tam es durch das Verschulden eines jugend. Wettbewerbe ist der 1. Wai .

Jeien noben ihren hiesigen Kameraden arbei - zwischen zwei Kraftwagen , bei dem der eine ischiang am Mittwoch ber Osterwoche Miel - Wit . c) Für den Berstörer DermonnDie Sudetendeutschen werden in den Ziegelichen Radfahrers zu einem Zusammenstoß

ten . Die Firma E. Reins ftellte für ihre bei Wagen arg mitgenommen wurde . land auch in diesem Jahre statt , Wie seit Jah - Stine " bis auf weiteres Cinemiinde .

- -

"Bosistationen : a ) Für das Schlachtschiff Scharn
borst bis auf weiteres Riel Wit . b ) Für das 11¬

otz . Rhede . Der traditionelle Boots - Begleitschiff „ Erwin Wahner " bis 13. April

- -

d) Für
die Fernlentgruppe Bähringen " ( Fernleulzielschiff

Bäbringen " und Fernleitboot Romet " ) vom 11 .

1)

bomt 24. bis 27 . April Flensburg -Mürwit ,

Barometerstand am 8. 4. , morgens 8 lbr 765,5

höchft. Thermometerft, der lett. 24Std. : C† 10,0
Niedrigster C + 1,0 °
Gefallene Niederfchlagein Millimetern . . . 4,7
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

24

ben Ziegeleien neun Mann ein , die übrigen otz. Wiedereinstellung ehemaliger Polizei ren , wurde der älteste geschichtlich befundete

wurden auf die benachbarten Ziegeleien Mid- Wachtmeister. Der Reichsführer SS and Chef alte Emslauf Rhede -Borsum mit dem großen wir bis 27. April stiel 1, Hauptpoſtamt, vom 28.

lum und Coldeborgerfiel verteilt . Für die der Deutschen Polizei hat mit Erlaß vom 14. Net abgefucht. Das Ergebnis bestand in einer April bis 5. Mai tiel umb ab 27, Wat Bilbelms

Jugend bedeutet das Osterfest etwas Beson März 1939 unter bestimmten Voraussetzungen größeren Ausbeute an Braffen . Allgemein be wetteres Kiel . Für das Schulboot Nordfee
ehemaliger wird der Mangel

die dem Aufbau einer Autobahn" für das meister (SB) in die Schußpolizei der Gemein die anliegenden Kolte dafür das geeignete Be- April Samburg, 17. bis 23. Abrl 28ilhelmshaven ,

Voltafest zusehen . den zugelassen. Einzelheiten können Inter - faßgebiet find.

otz . Jemgum . , ,Anno dazuma 1". effenten auf der Regierung Denabrid, 8im.

Ostern ist hier Stellenwechsel in der Landwirt. mer 82, erfahren .
ots. Personalie. Der bisher an der Städti- Ausstellung„Segen des Meeres" in Hamburg

schaft und in den Privathaushalten . Vor Auf der großen Hamburger Ausstellung
fünfaig und mehr Jahren brachte dieser Ter - ichen Oberschule für Mädchen in Hagen i. W.

Segen des Meeres " , die am 28. April ihre

min viel Leben mit sich, besonders in der tätige Dr. phil . Hans Kasselmann , ein

Landwirtschaft. In unserem sonst so ruhigen Sohn unserer Stadt , wurde als Studienrat an Pforten öffnet und über einen Monat an¬

Flecken, wo nur hin und wieder ein Kleinwagen die Städtische Oberschule für Mädchen in dauert, wird dem Besucher auch ein anschau- weiggeschäftstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

füber die runden Kopfsteine der Straßen hol Gladbeck i. W. berufen.
perte , brachte der Dienstbotenwechsel " auch ots. Unfall. Auf einer Baustelle des Ems das Plantton" interessieren , womit man un- irtsausgabe Beer-Reiderland 10271 (Qlusgabe mit
viel Leben mit fich. Knechten un Maiden Seitentanals fuhren zwei Lokomotiven aufzählige fleinste Körper, die im Meere schwe- biefer Beairtsausgabe ist als AusgabeBeer im Kopf
fomen ut deHür", daswar die Barole des Ta- eine haltende drifte Maschine auf. Ein Heizer ben und die mittelbar und unmittelbar allen Str. 18 für die Dauptausgabeund die Besires.Mus
Frühe schon hoch her , Senechte und Mägde , in trug bei dem Unfall leichte Verlegungen da Meeresbewohnern Nahrung bieten , bezeich gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die

"
von .

liches Bild vom Leben der Fische vermittelt
werden . Insbesondere dürfte den Besucher

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
D. . A. XII . 1938 ; Hauptausgabe 28 223 , davon Be

nefennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen Preisliste

net . Unter den zahlreichen Modellen und Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland . B für die Haupt
Ausgabe .

bunten Tüchern bat Dödigste " eingeknüpft , Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auchotz. Für eine Nacht Quartier ! Der Bür Darstellungen, die die Ausstellung zeigt, ist
unter dem Arm , tamen daher und versammel¬
ten sich. Hier wurden bei einem Litör oder germeister unserer Stadt erläßt folgenden vor allem das riesige Fischdampfermodell zu für bie Bilder) ber Bezirks-Ausgabe Beer-Rel

verantwortlicher

auchwohl bei einem richtigen , ,Söple " bie Ab- Aufruf an die Bevölkerung : Die Spielschar nennen, das allerdings nur den. Teil von der berland Deinrid Berlyn
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Beer -Reider

machungen mit den neuen Stellen besprochen . der 3 . des Gebietes Kärnten veranstaltet auf Spiße bis zur Kommandebrüde eines Fchland : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohnbrudt

Antje, war geihst du henn?, och, nat Nueer! ihrer Reise durch das Deutsche Reich in Pa- dampfers einschließlich Schornstein darstellt . D. S. Bopfs & Sohn, G. m. b. D. ecer.



Kalkmergel
in Papierfäcken
Kali

Kainit

Kalimagnesia
Moordünger
Am . -Sup . 9x9
Am . -Sup . 5x10
Am . - Sup . Ka . 8x8x8
Kampsalpeter 13x13
Nitrophoska

und gleich nach Ostern unser großer

Mit das Interessanteste sind

Stoff - Verkauf ! Mituns
wie immer die Stoffe !

Es würde zu weit führen , hier an dieser Stelle alles im einzelnen zu erklären , wasüber die neuen Stoffe zu sagen wäre , denn es ist sehr , sehr viel / Besuchen Sie unsdoch einmal Wir unterhalten uns gerne mit Ihnen über alle Mode - Neuheiten

KAUFHAUS

Gerhard
Grottrup

Fella "

vorm . Gerhd . de Wall

Getreide¬

Selbstbinder
mäht Lagergetreide .
Zu haben bei

1.Bucking,Westerstede

Letzte Sendung

Schwefel. Ammoniat Große Bohnen
Leunasalpeter und Raapfaat

Kalfammonsalpeter d . C. Ontes , Leer
Kalksalpeter

Abzugeben ein Posten
Guano -GartendüngerHeu, Futterstroh undJowie

Hederich - Kainit
zur Unkrautvernichtung

augenblicklich ab Lager lieferbar .

prima Speisekartoffeln
3 . Byl , Driever .

Gelben und schwarzenLöning & Janien afer
Thrhove . Fernruf46. zu Saatzwecken empfiehlt .

5 . Goldenstein , Mühle ,

Südgeorgsfehn .

Schirmglucken Drucksachener
sofort ab Lager lieferbar ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll
J . Bücking , Westerstede . . . Zonis& Sohn, G. m. b. H. , Leer

Wir suchen
auf sofort

oder später

1 Buchhalterin
für unser Kontor im Hauptgeschäft
am Bahnhof

1 Putzmacherin
für unser Atelier im Hauptgeschäft
am Bahnhof

1 Putverkäuferin
für unser Geschäft Heisfelder¬
straße 14 - 16

Angebote mit Zeugn . ,
Gehaltsansprüchen
und Bild an das

KAUFHAUS

Gerhard
grottup

WormGerhd. deWall

LEER
Bahi

und
Hersfelder

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 9 . April .

Baptiftengemeinde , Leer . Dorm . 9 . 30 Uhr : Predigt . PredigerW. Cöfter . Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr :Predigt , anschließend Gläubigentaufe . Prediger W. Cöfter .
Donnerstagabend 8. 15 Uhr : Bibel und Gebetsstunde .

Kärntner und Nordsee-HI .
Dankt dem Führer !

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Bielefelder Taschentücher
das Edelste der Leinen - Industrie , für Herren und
Damen in glatten Leinen und Leinen - Batist , ferner
mit Hohlsaum , Handstickerei und in modernen
Ausführungen . Farbige Taschentücher in größterAuswahl Namenstickerei in kurzer Zeit

Onno J . Simman , Lear

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw

Sämereien für den Gemüsebau :
la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen
Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 .

Loga

Rathausstr . 28 .

Loga
, , Upstalsboom "

Große

Volkshelustigung
Karussell

an beiden Ostertagen

Schiehbaden Kuchenbuden
auf dem Festplatze anwesend !

An den beiden TANZFesttagen
ab 4 Uhr .

Gasthof , , Stadt Leer "
Bes . : Wübbe Schaa

Om Ofter -Montony

Anfang : 19 Uhr

Stimmungskapelle ! !TANZ ! S

Fernr . 2066

in den
neuen
Mode¬

frühling !

Inh : Gustav Buller , Küchenmeister

Bahnhofs - Gaststätten
Fernsprecher 2778

Zum Osterfest :
Dortmunder Union Märzon

Dortmunder Union Pils id

Dortmunder Union Export
Germania Bräu Münster

Germania Malz Münster

Berliner Weißbier

Die Küche bietet die sorgsam zu¬
sammen gesetzten Oster - Speisenfolgen

Kriegerkameradschaft Heisfelde
Großes

Preisschießen
an den beiden Ostertagen , am 16. und 23 . April , ab 14 Uhr

Wertvolle Preise
Tagespreise

Gasthof zum Schinken , Detern

Am ersten

Ostertag
An beiden Ostertagen

Tanz
Unterhaltungs-Konzertmit Lanzab

Censt Schäfer , Collinsbouft

Gasthof Sommerlust "
AnbeidenOstertagenTANZbei ab 3 Uhr :

Ww . Schäfer , Steenfelderkloster .

Stacheldraht Sonntag: TANZGasthof„Zur.Burg",Stickhausen
Koenen ,

kann gegen Barzablung Steenfelderfeld .abgeholt werden .

Brandt &Schoon, Remets Gasthof Frisia" , Bingum.

aftwirtschaft
oesmann , Neudorf .

Am 1. Oftertag

Ball
Es ladet ein

Eintritt 50 Pfg .
Anfang 19 Ube .

E . Goesmann .

Am 2 . Ostertag

Tanz
la . Musik .

Gasthof Plaatje' WeenerWeener
Am 2 . Feiertage

Osterball
Musik : Marine Leer

Am zweiten Ostertage

Tanz
Es ladet freundlich ein

Anfang 7 Uhr

H . Boekhoff

Unterrichtsbeginn
in den Bollsschulen der Stadt Beer

am Mittwoch , dem 12. April d . Is .
10 Uhr ,
in der Ofterstegschule für Klasse 4b um 2 ülbe, für 3a und 4a um
in der Harderwykenfchule für Klaffe 8 (Schulneufinge ) um 9 Uhrin der Gaswerkstraße , in der Hoheellernschule Klaffe 1 um 10 libe .Die Kinder der nicht genannten Klaffen (für die Oftersteg undHoheellernschule , also auch die Schulneulinge ) erscheinen um 8 Ube .

Die Schulleiter . 3 . A. Husmann , Rektor

GroßerBoltstums- Bolkstanzabend
im Schüßengarten
Dftermontag 20 be
der Gebiets piel char Kärnten / Oltmark .Eintritt 0 . 50 R . Alle Dolksgenoffenfind herzlich eingeladen
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